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1 Gent (10 Seiten) 


„Deutſchland“ ſeit geſtern Nachmittag an Bremens Außenhafen' 


„Deutſchland 


— — — — — 





“ist da 


Und „Bremen“ ift jchon jeit jieben 
Tagen unterwegs. 


Bon den Kämpfen im 2Beften. 


(Seliefert von der „Afloziirten Breife* und den „Umiied Brei Affoctations“.) ö | 

Berlin, 24. Anguit. (Als Funkendepeihe geiandt.) Das Handelstaud)- 
boot „Dentidland“ iit neitern, Mittwod, an der Wejer-Mündung einge 
troffen, wie die Meberjeciihe Nenigfeitenagentur meldet. 

Alles an Bord wohl! | 

(Am 1. Augnit war Dentichland“ von Baltimore abgegangen und am 
2. Auanit in die See hinaus nefahren.) 

Berlin, 24. Auguit. (Direkte Tunfenmeldung nadı Sayville, Long | 
Island.) Die „Roiftiche Zeitung“ veröffentliht den Inhalt einer Iinterre: | 
dung mit dem Kapitän Panl König vom  dentichen vandelstauchboot 
„Deutſchland.“ Der Kapitän äußert darin ſeine Wertſchätzung der Haltung 
der amerikaniſchen Regierung, welche jede mögliche Maßnahme getroffen 
habe, um Verletzungen der Neutralität in Verbindung mit dem Abgang 
des Tauchbootes zu verhindern. 

London, 24. Auguſt. Die (ſehr unzuverläſſige) „Exchange Telegraph 
Co.“ läßt ſich aus dem Haag melden, es werde aus Bremen berichtet, daß 
das Handlestauchboot „Deutſchland“ beſchädigt ſei, wenn and nur leicht; 
ferner, daß die Mitglieder der Bemannung keine Einzelheiten über die 
Rückfahrt mitteilen wollen. Die Ankunft des Tauchbootes zu jetziger Zeit 
ſoll die Eigentümer überaſcht haben; angeblich erwarteten ſie dieſelbe erſt 
binnen einer Woche. | 

London, 24. Auanit. Eine weitere Depeidhe aus dem Haan, and angeb⸗ 
lich aus Bremen ſtammend, beſagt, die Beſitzer der Tauchboote „Deutſch- 


Abend 


— — — — — 


Chicago, Do 


posat 


— — — — — — — — 
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Die bulgariſchen Sieger. | 


unerjtag, den 24. Anguit 1916. — % 5 llhr Ausgabe, 


| 
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| 
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| 
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Bulgaren und 


leine Anzeigen in ber 

„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
453 auf der 8. und 9. 
Seite veröffentlicht. 


rer + 


et 


‘ 


! 
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Ruſſen wieder abgeſchlagen. 
Die ungariſchen Trauben ſind für 
ſie zu ſauer! 


— oo. 


Türken ſiegen. 


J 
| (Geliefert dort der „Alfoziirten Prejfe* and den „United Breß Aflociations“.) 


General Todorow, der Eroberer Mazedoniens, mit feinen Stabe, Dem bulgarischen Feldherrn it vom dentichen 
Kiaifer der Orden Pour le Merite verliehen worden. 


Weiteres über Seefampf vom 19. Zluguft. 


Berlin, 24. Nugujt. (Meber London,) Der dentiche Mdmiralitäts- | 


jtab nibt Folgendes befannt: 


„Mit Bezun auf das britiiche Dementi der dentichen amtlichen Nadie 


| Kleine Kri 


| Tirpits fordert Krieg mit Ver. Staaten? 


Raihington, D. E., 24. Aug. E83 


land“ und „Bremen“ hätten vor fieben Tagen Nachricht erhalten über die | richt, daß ein britiiches Shladhtihiff von einem unjerer Interjeeboote be- verlauiet, der aus dem Dienit ge- 


Fortſchritte, welche „D 


— und erſt daraufhin ſei die Abfahrt der „Bremen“ nach Amerika geſtattet 


worden. (Die ſomit früheſtens am 17. Auguſt abgegangen wäre.) 


D 
„= 


entichland” nahm auf ihren beiden Fahrten aanz diejelbe Nonte | 


entichland“ auf der Nürfahrt nad) Bremen machte, | Idädigt wurde, fünnen jest anf Grund des Tauchbootberichts 


Ginzelheiten veroffentlicht werden: 


„An 19. Auguit jtieh im Yauf des Abends ein Interjeeboot auf einen | 
Teil der britiichen Flotte, beitchend ans Schladtidiften und Scyladjtfren: 


zern und umgeben von einer großen 


die folgenden 


E æ urn Zahl Eleiner Kreuzer und Torpedo- | ” 
und fchrte durd; die Nordjee nad Dentichland zurüd. Der Hapitan Paul | jäner. Das Tanchboot Fam mit Erfolg zum Torpedoidhur auf eines der Ver. Stacten verlange. 


ſchiedene Admiral v. Tirpitz, der Ur— 
heber des umbeſchränkten deutſchen 
Tauchbootkrieges, habe ein Manifeſt 
veröffentlicht, worin er Krieg mit den 
Angeblich 


König wird jetzt als Nationalheld gefeiert, und er iſt nach dem Hauptquar- Schlachtſchiffe. Als es das Geſchoß lanzirte, war es halb unter Woſſer, und erklärt er, Deutſchland ſei in feinem 


tier des Kaiſers Wilhelm berufen worden, um über ſeine beiden Fahrten zu 
berichten. 

Kopenhagen, 24. Auguſt. (Neber London.) Direktor Lohmann von der 
„Ozean Co.“ ſoll einem deutſchen Zeitungsreporter in Bremen heute ge-| 
ſagt haben, das Handelstauchboot „Bremen“ werde „binnen wenigen Tagen“ 
in Amerika eintreffen. Und er ſoll hinzugefügt haben, dieſe Geſellſchaft habe 
eine (drahtloſe) Depeſche von der „Bremen“ erhalten, ſeit dieſelbe den Hafen 
verließ. 

Boſton, 24. Aug. 


% 


m. 


Der Norddentiche Ylovddampfer „Willchad“, welder 
frühmorgens ans dem Hafen, mutmahlid nad) New London, Conn., nad 
weldiem Hafen er neitern Abend Klarirungspapiere erlangte, Beamte der) 
Linie veriicherten, dieie Ortsveranderung erfolge behufs Grmärinung der] 
Dodgebühren, und jie beitritten, dak irgend eine Verbindung zwilden der | 
Bewenung diefes Dampfers und der erwarteten Ankunft des dentichen Han- 
delstauchbootes „Bremen“ bejtche. 


Don weitlihen Kriegsſchauplätzen. 
deutiche 


Berlin, 24. Augaujt. (Mleber Yondon.) Tas 
meldet von der weitlihen Aront: 

„sranzöiiiche Infanterie madıte in verflojjener Nadıt mehrere Angriffe 
in der Genend des Ihinumontiwerfes, nordöftlih von Werdun. Diefe An- 
griffe waren erfolalos.” 

Paris, 24. Muguit. Das franzöftihe Kriegsamt meldete am — 
die Deutſchen hätten geſtern Nacht, nach einem heftigen Bombardement der 
Waldungen von Soyecourt, die franzöſiſchen Stellungen ſüdlich der Somme, 
angegriffen, aber erfolglos. 

Ferner meldet es, Stellungen zwiſchen Fleury und Thiaucourt, die 
von den Franzoſen genommen wurden, ſeien durch deutſche Geſchütze heftig 
bombardirt worden. 


An der italieniſchen Front. | 

Wien, 24. Auguft. (Mleber Berlin und als Junfenmeldung über Say- 
ville, Yong Island.) Das diterreich.ungariihe Hauptauartier berichtet: 

„An der Nonzofront hat die Artillerie des Keindes ein Iebhafteres 
Fener auf vericiedene Abichnitte eröffnet. Nahe Node, im Stenitrizgebiete, 
fiel ein feindliher Neroplan in nniere Hände: die \njalien wurden ge- 
fangen genommen. 

„sn Tirol bradite ein Unternehmen an der leimstalfront SO u 
wundete Gefangene und 2 Maſchinengeſchütze. 

„An der füdöftlihen Front (Albanien), im Abjchnitt von Nvlona, 
erhöht der Feind jeine Tätigkeit. 

„Ein öiterreid;-ungariidher Schladjtäroplan, gelenft vom Sberjer- 
geanten Aridi, jhor in einem Treffen mit 4 Karman’idien Doppeldedern 2 
derjelben herab. Dieje beiden jtürzten in die See; einer derjelben wurde von 
einem feindlichen Torpedoboote aufgefiicht.” 


König von Bayern vom Schlag gerührt ? 


Paris, 24, August. Die Zeitung „Petit Parifien“ hat aus Rom eine 
Depeiche erhalten, in der es heißt, in der Schweiz wäre die Nachricht einge- 
troffen, der König Ludwig der Dritte von Bayern fei vom „Schlag“ ge- 
troffen worden. Der jest 71 Jahre alte König ijt der Sohn und Nachfolger 
des Prinzregenten Luitpold von Bayern, und wurde dann auf Wunjd des 
ganzen bayrifchen Volkes 1913 zum König gefrönt. 


Und fchon wieder Zeppelinbefuch! 


London, 24. Augujt. Britiich-amtlid) wird gemeldet: 

„Ein feindlihes Luftidhiff flog geitern, Furz vor Mitternadjt, über die 
Sitfüfte von England. Eine Anzahl Brand- und hodharadige Sprengbom- 
ben wurden auf offenem Felde niedergeworfen. Es wurde fein Schaden 
und fein Menichenverluit berichtet: 


„Das Luftichiff flog vor 1’Ilhr Morgens wieder auf die Eee hinaus.” 


Donner von neuer Seefchlahht ? 


Amfterdam, 24. Auguit. (Meber London.) Nadjrichten von der holländi- 
Ihen \ujel Ameland, in der Nordjee, bejagen, anhaltendes und jAweres Ge- 
ya vom Norden her jei den ganzen Vormittan hindurch dort vernom- 
men worden. 


Hauptquartier 


nder- 


drei Offiziere ftanden anf dem Turm. 


„Nad) dem Einjchlanen des Torpedus ftieg aus einem der Scornfteine 
eine ettva 20 Meter weite und 40 Meter hohe enerjänle auf, in deren 
Schein man den Scdyornitein im weißglühenden Zuſtande beobachten konnte. 


Die Fenerjänle war etiva eine Minute 


ker Waſſerdampf ans einem Neilel. Nad) dem Verſchwinden der Fenerjänle | babe; und per diejes in den Krie 
jah man nur den Numpf des Schiffes ohne Scdjorniteine oder Majten, wäh. auf Setien der Alliirten 


lang fichtbar. Sleichzeitig drang ftar- 


rend die vollen Ilmrilje der benachbarten Schiffe deutlich erfennbar blichen. 

„Der Befehlshaber des Tancbovtes gewann den Eindrudf, dat abae- 
ichen von jAwerem Schaden im Kejfelranm der Torpedvihuß and) große 
ag a on Mengen von Tel entzindet hatte. Dieje Ericheinung wurde von allen Of: 
hier feit dem Ausbrud des Krieges jeinen Zufluchtsort hatte, ſchlüpfte heute fizieren im Turm wahrgenommen, ſodaß das Schlachtſchiff durch den An— 


griff des deutſchen Tauchbootes mindeſtens ſchwer beſchädigt wurde.“ 


Altinutum der Gifenbafner. 


Trifft im Weiten Haufe ein. — Ant- | 
wort der Bahnen. | 
Wafhingten, D. E., 24. Aug. Nadı | 

Stonferenzen mit Vertretern der | 

Bahnbedieniteten und der Bahnhanp- | 

ter erörterte Kommiljar Chambers, | 

von der Bundesvermittlungsbehörde, 


! 
I 


— nn Wilton!.. e 
die Streiklage mit Präſident Wilſon |die 100 Männer teil, welche 


und traf Vereinbarungen für eine) 
ſofortige Zuiammenfunft einer, 


Gruppe der Gijenbahnpräfidenten | 


it Herrn Wilfon. Cs verlantet jet, * 


daß eine Schlichtung der Streitſache 
in Sicht ſei! 

Waſhington, 24. Auguſt. Gute 
Ausſicht, daß der Eiſenbahnſtreik ver— 
mieden werden kann, hat unter den 
Vertretern der Eiſenbahnangeſtellten 
eine günſtigere Stimmung hervorge⸗ 
rufen, nachdem der Kommiſſär Cham⸗ 
bers von der Bundesvermittlungs- 
behörde nach einer Beſprechung mit 
dem Präſidenten Wilſon, ihnen eine 
Botſchaft überbracht hatte. Was die 
Botſchaft enthielt, wird geheim ge⸗ 
halten, doch deuten die Führer an, daß | 
fie fehr zufriedenitellend war. Von ven 
Vertretern der Eifenbahnaefellichajten | 
erwartet Wilfon eine AUntiwor, bis! 
fpätejteng morgen. 

Von der Unruhe, die fich geſtern 
unter den Babnangeftellten offenkundig | 
zeigte, ijt heute nichts mehr zu bemer= | 
ten, denn man glaubt jebt, daß die) 
Eifenbahnaefellfhaften auf den adt= | 
ftündigen Arbeitstag eingehen merden, 
und daß dann alle übrigen Fragen | 
gründlich befprochen werden jollen. 

Wajhington, D. E., 24. Aug. Die 
Verhandlungen zwiſchen Präſident 
Wilſon und den Eiſenlbahnhäuptern 
wurden geſtern Abend wieder lebhaf— 
ter, indem im Weißen Hauſe eine Er— 
klärung eintraf, die ſognt wie ein Ul— 
timatum der Gewerkſchaftsführer iſt. 
Sie verlangt, daß die Eiſenbahnen 
unbedingt binnen 48 Stunden dem 
Wilſon'ſchen Programm beitreten 
müſſen. 

Hale Holden gab im Namen des 
Adterfomites der Bahnhäupter als- 
bald folgende Antwort der Eijenbaf- 
nen befannt: 

„Die Bahnhäupter, weldhe auf Er- 
juchen des Präi. Wilfon zufammen- 
traten, gehen mit ihrer Arbeit jo 
rajch voriwärts, wie tunlid. E3 muß 
aber verjtanden werden, daß das 
Problem, mit welhem fie ringen, 
das mwichtigjte und riefenhafteite it, 
weldes einer Körverichaft in der in- 


duſtriellen Geſchichte unſeres Landes 
vorgelegt wurde. 

„Sie können daäher, entſprechend 
ihrer Pflicht gegen die Inhaber ihrer 
Werte, gegen die Angeſtellten und ge— 
gen das Publikum einen endgiltigen 
Beſchluß betreffs ihres Handelns nicht 
ohne viele Erörterung, Studium und 
Nachdenken erreichen. 

„An dieſen Erwegungen nahmen an 
plötzlich 
aus allen Teilen der Ver. Staaten her— 
beigerufen wurden, und ſie erfordern 
„Wenn unſere Beratungen langſam 
fortzuſchreiten ſcheinen, ſo liegt das an 
den ſoeben erwähnten Tatſachen. Woll— 
ten wir haſtig handeln, ſo wären wir 
Verräter an der großen Verantwor— 
tung, die wir allen beteiligten Parteien 
gegenüber haben, und beſonders gegen— 
über dem Publikum.“ 

Waſhington, 24. Aug. Nach mehr— 
mehrfachen Konferenzen mit dem 
Präſidenten Wilſon haben ſich die 
Eiſenbahnpräſidenten, wenigſtens ihre 
8 erwählten Vertreter, mit dem acht— 
ſtündigen Arbeitstag einverſtanden er— 
klärt. Sie erwarten als Entſchädi— 
gung, daß Alles getan werden wird, 
um die Frachtraten erhöhen zu dürfen. 


Sie haben außerdem gebeten, daß der 


Kongreß eine ſtändige Kommiſſion, 
ähnlich der kanadiſchen, ſchaffen ſoll, 
deren Aufgabe es ſein müſſe, in Zu— 


a) 
funft alle auf dem Felde der Arbeit 


entitehenden Schwierigkeiten zu unter- 
Juden. Ein Streik könnte nur dann 
angeordnet werben, nachdem die Kom- 
miffton Bericht erftattet haben mürbe. 


— ——— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegende Klar heute Abend 
und morgen, lühler morgen. Leichter bis mä— 
Bia ftarfer Weitwind, morgen Nordwind, 

Illindis: Klar heute Abend und morgen, im 
nördlichen und mittleren Teil morgen etwas 
fühler, 

Indiana: Klar heute Abend und morgen, 
heute Abend wärmer. 

Nieder-Nichigan: Im Allgemeinen Mar heute 
Abend, im füdöjtlihen Teil etiwad wärmer, 
Morgen ar, 

Connenuntergang, heute: 

Eonnenaufgang, morgen: 

Mondanfgang, morgen früh: 


Temperaturftand: 


Nahitehend der Temperaturftand nach 


der jtündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amte3: 
3 Uhr 
4 Uhr 
5 Ubr 
6 Uber 
7 Ubr 
8 Uhr 
9 Ubr 

Ubr 
11 Ubr 
12 Uhr 
1 15 
2 Ubr 


o 
3 
08 


6: 
5:08. 
:59, 


2 


3 Uhr 
4 Uhr 
5 Ubr 
> Ubr 
7 Ubr 
Uhr 
9 Uhr 
Uhr 
Uhr 
2 Uhr Mi 
Uhr Vachm.. 
Ubr Nachm. 


Nadın..... 
Nadın.... 
Nahm.... 
Abends... 
Abends.... 
Abends... 
Abends... 
Abends... 
Abends. ... 


.69 
.67 
.66 
.65 
.67 
.70 


mr 
io 


Morgen3,.. 
Morgens,. 
YKorgens.. 
Morgens.. 


oo 


Morgens... 
Morgend,. 
Morgens... 


10 Vorm..... 


— 

Mittern... 
Morgens... 
Morgens... 


Sansa 
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jegigen Kampfe auf Leben und Tod 
zu Jehr durch die Beichränfungen be: 
hemmt, welche es ji auf Veranlaj: 
ſung der Ver. Staaten auferlegt 


g 
eintreten 
wirde, jo fünnte dies der Ddeutjchen 
Sadje nicht mehr jchaden, als ihr be= 
reits geihadet worden jei. Die Ber: 
Iiner Blätter jollen das Meanifejt 
veröffentlicht haben; aber den aus: 
wärtigen Storrejpondenten foll nicht 
geitattet worden ſein, 
überſetzen. (1) 
Die deutſchen Katholiten. 
Tadeln den Präſidenten wegen Auslaſ— 
ſungen über Deutſchamerikaner. 
| New MHort, 24. Aug. Die Kon 
vention des „Deutſch Römiſch-Katholi— 
ſchen Zentralvereins“ gelangte noch ge— 
ſtern zum Abſchluß. Die Beamten— 
wahlen hatten folgendes Ergebniß 
(faſt ausnahmslos Wiederwahlen): 
Joſeph Frey, New York, Präſident; 
Michael F. Girten, Chicago, Erſter 
Vizepräſident; William Burgeß, New 
York, Zweiter Vizepräſident; Auguſt 
Springob, Milwaukee, protollirender 
Sekretär; John J. Jünemann, St. 
Paul, Finanzſekretät, und F. W. 
Immekus, Pittsburg, Schatzmeiſter. 
Zu Mitgliedern des Vollzugsaus— 
ſchuſſes wurden gewählt: Vater Albert 
| Meyer, St. Louis; Karl 7. Hilfer, 
| Fort Wanne; Monfignor Biihof Mar 





Wurſt, Wabafha, Minn.; Brior F. II arıc m z 775 ee : 
| zn Priot F. J. Widerſtand. Ihr Gegenangriff auf Dzemaat Jeri ſcheiterten jedoch. 


Brune, Alton, Ja. 

Die nächſte Konvention wird in St. 
Louis abgehalten. 

Nach Heftige: Debatte, — in melcher 
manche Rebner die Schielichkeit eines 
folden Schrittes jeitend einer reli- 
giöfen Drganifation, und zu jebiger 
Zeit, anfochten — murde eine Refo- 
lution folgenden Inhalts angenom— 
men: 
J 
in der Geſchichte unſeres Landes, daß 
der Präſident der Ver. Staaten öffent— 
lich Beſchuldigungen gegen einen Teil 
|der Vürgerfchaft erhebt, die fich bisher 
der jtolzen Auszeichnung unmanbel- 
barer Treue und Vaterlandsliebe er— 
freute. 

„Wir 
und beklagen ſeine Wirkung beſonders 
mit Rückſicht auf ſeinen allgemeinen 
Karakter, da er nicht duch Tatjachen 
erhärtet wurde. 

Erdbeben in Süd: Illinois. 

Cairo, IU., 24. Aug. Ein heftiges 
Erdbeben, von Nordojten nah GSüd- 
weiten gehend, erjchütterte zmijchen 5 
und 6 Uhr Morgen3 Cairo und würde 
überhaupt in einem bedeutenden Teil 
des Miffiffippitales verfpürt. Doc 
ift, Jomeit befannt, fein Schaden ans 
gerichtet worden. 

(Das legte vorige®rbbeben in Cairo 
wurde am 21. Mai verfpürt.) 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
Gibraltar: Berona, bon New Dorf nach Genua. 


Abgegangen. 
Liverbool: Carbatbia nad New Dork, 


egsnachrichten 
g * ) hte I | wurden aber dur umfer Gewehr- und Maſchinengewehrfeuer zurückgetrie— 


dasielbe zu 


ir finden den beifpiellofen Fall 


bedauern dieſen Ausſpruch 


Berlin, 24. Auguſt. (Drahtlos nach Sayville.) Das öſterreichiſche 
Kriegshauptquartier berichtete am 23. Anguſt über die Kämpfe in den Kar« 
pathen, bei denen djterreichiicde und deutidhe Truppen ji dem Verjuch der 
Nnfien, durd die Pajie nah Ungarn vorzudringen, fraftig widerjesten, wie 
folgt: Deutiche Truppen erftürmten wejtlid von Morlofa eine andere ruj- 
jiiche Anfanterieitellung, machten 200 Gefangene und eroberten 2 Majdhi« 
nengejhüse,. Angriffe der Anfjen aım Jablonisa-Rak, nahe Zabie, wurden 
zurückgeſchlagen. | 

Weiter nördlich fanden nur nnbedentende Scdharmüsel ftatt, dur die 
die Yage nicht verändert tunrde. | 

St. Petersburg, 24. August. (Ueber London.) Die Rujfen melden, 
fie hatten an der Raufafusfront zwei türfifhe Regimenter gefangen genonte 
men. Ueber ihre, vom türkischen Kriegsamt gemeldete Niederlage jagen fie 
nicht. 

Petersburg, 24. August, über London. Das ruffiihe Kriegsamt bee 
richtete, die Deutichen und Defterreih’llngarn hätten mit jehr bedeutenden 
Angriffen begonnen gegen die rujfiihen Truppen, welche kürzlich bi zum 
weitlichen Ilfer des Stofhod in der Gegend von Nudfa-Cherpiiche, norde 
öltlich von Kovel, vorgedrungen waren, Gejtern richtete der Feind ein jehr 
heftiges Artillerie- und Mafchinengeihitfener auf unfere Stellungen nahe 
Tobol auf den wejtlihen fer des Stofhod, 38 Meilen nordöjtlid) bon 
Kovel. Am Nachmittag machten feindliche Abteilungen einen Angriff; fie 


ben. Die Anmwejenheit türfijher Truppen am Zlota Lipa, Galizien, wurde 
bon Gefangenen beftätigt. 


IXeuer Bulgarenjieg! 


| Berlin, 24. August. (Direkte Zunfenmeldung über Sayville, Long Is— 
| land.) Das bulgariice Ariegsamt meldet unter'm Gejtrigen, da die Allir- 
|tenftreitfräfte am Strumafluß entlang, an der mazedoniscdhen Front im 
nordoftlihen Griechenland, wieder geichlagen wurden. Die Alliirten ergrif« 
fen die Flucht und lichen das Feld mit Toten und Verwundeten bederdt, 
| leber 400 Tote waren gezählt, als obige Meldung abging. Große Menger 
Munition und Vorräte und 8 Maichinengeihüse wurden vun den Bnlgaten 
| erbeutet. 

| Berlin, 24. Augnit. (Drahtlos nad Sayville.) Holgendes ift der Worte 
| Taut des Berichts des bulagriihen Ariegsamts: Wir jchlugen den Feind ame 
21. Augnit an der Struma, und er floh auf das andere Ilfer. Das ganze 
(Helände in der Nahe der Dörfer Erifeni, Mevory und Towolova var mit 
toten Soldaten bedert, bisher zahlten wir deren 400, unter ihnen and} 
einige Offiziere. Wir erbenteten 8 Maihinengeichüse, viele Gewehre, Gra- 
naten, Wagen, Artillerie- und andere Bedarfsmittel. Außerdem machten 
wir 190 unverwundete Gefangene, einihlieglich 4 Tffiziere, und 60 Leute, 
die nidyt verivundet worden. 

Eine feindliche Navallerieabteilung wurde dur autes Mandveriren 
| unferer Kavallerie in eine Kalle nelodt und durch unjer Anfanteriefeuer 
buchitablidy vernichtet. 

Franzojiidhe Angriffe, welche wahrend 10 Tagen nenen unfere Stel- 
lungen jüdlih und weitlih vom Doiran-See gerichtet waren, jchlugen doll» 
ftändig fehl. Das ift twahrjcheinlich der Grund, weshalb der Generalitab des 
Generals Sararil die Eroberung von Plasen berichtete, die jich immer im 
Bejiß der Tranzojen befunden hatten, wie der Gifenbahuhof von Doiran 
und das Dorf Dolundjeli, das vom Feinde verlafien wurde. 

Injere Truppen begruben 50 franzöfiiche nefnllene Soldaten auf dem 
rechten Ilfer des Vardar, und in der Nähe von Nagadın nahmen wir -eine 
feindlihe Abteilung, die aud ein Mafhinengeihus im PBejit hatte, gefan- 
nen, und die ranzofen liehen auferdem 70 Bote zurüdf. Auf unjerem red» 
ten Yrlügel werden unjere Unternehmungen fortgejest. 

Berlin, 24. Nuguit. (Mleber London, 6 Ihr Abends.) Der Bulgaren- 
angriff gegen die jerbiijhen Stellungen nahe dem Dftrowojee macht Fort» 
Ichritt, und die Bulgaren jchlugen jerbiihe Segenangriffe zurüf, So meldet 
das Kriegsamt. 

Die Meldung lautet, wie folgt: 

„Auf der Höhe weitlih vom Titrowojce leiiten die Serben noch immer 





„Alle Berichte aus dem Freindeslager betreffs jerbiih-franzöjiicdh-bri- 
tiiher „Erfolge“, jomwohl hier wie am Bardar- und am Strumaflun, find 
reine Erfindungen.” 

Paris, 24. Muguft. Das franzöfiiche Kriegsamt läßt ſich Folgendes 
iiber die Operationen vor Salonifi melden: 

„Der Feind verichanzt fih vor dem rechten Ylügel der Mlltirten an 
beiden Ufern des Sterumafluffes und zu beiden Seiten der Yanditrageh nad 
Seres. Swifchen der Struma und dem oberen Teil der Moglenica fchlu- 
gen britiih-franzöfifche Streitkräfte ohne Schwierigkeit mehrere Verfuche des 
serndes zurüd, die Stellungen wiederzuerobern, welde von den britiich- 
franzöfiihen Streitfräften nördlih von Balmes bejegt worden waren, im 
Abjichnitt von Doiran und in der Richtung von Sijemenica. 

„Weitlih vom Moglenifluß entwideln ferbifhe Truppen eine Offen- 
five und befegten nad) einem Fräftigen Gegenangriff wieder den Hügel 1506, 
fünf Kilometer nordmweftlih vom Oftromojce, weldhe Stellung jie am Mor« 
gen des 23. Muguft verloren hatten. 


Mosfowiter verloren 5,400 Mann. 


Konftantinopel, 24. Angnft. (Meber London.) Die Zurndihlagung 
von Nujjenangriffen anf die türfiihen Stellungen an der Haufajnsfront 
entlang, mit einem Berlufit von 3400 Mann rufliiher Truppen, wird im 
heutigen türfiicd-amtlihen Bericht gemeldet. 

Der Bericht Iantet wie folgt: 

„Kanfajusfront — An unjerem rechten Flügel wurden veridhiedene 
Angriffe anf vorgeihobene türfiiche Stellungen durd; Gegenangriffe zurüd- 
neidhlagen, mit bedeutenden Verluften für den Yeind. Im Abjdhnitt Oanot 


allein verloren die Nullen 3000 Mann, und vor der türfiihen Stellung zu 
Mighi zählten wir 100 Tote.” 


Auffiiches Torpedoboot befchädigt. 


Berlin, 24. Auguft. (Draftlos nad Sayville, Kong Jsland.) Ein ruj- 
jiihes Turpedoboot vom größten und modernften Typ tunrde am 22. Auguit 
durch eine Erplofion vor der furländiihen Küfte ihlimm beihädigt und 
mußte von anderen Torpedobooten nad) der Jnfel Dejel geichleppt werden. 
=o meldet heute die Ueberjeeiihe Reuiafeitennaentur. 
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Großer 39e Verkauf 


Werte bis zu 81.00, Sreitag 
Percale Hanskleider für Damen — Geitreifte 

und figurirt, Gröben 36 bis 33 — 

$1.00 Werte, zu 


Strafenfleider für Damen — Aus figurirtem 


Laivn gemacht, mit. Spi bejeßt — ; 7 
— piten beſekt — 390 Werte bis zu 81.00 — 


$1.00 Werte, zu 
Ginghamkleider für Mädchen — Geitreift und 
: Tarrirt; Hübjch bejegt, Größen 6 bi3 39 Auswahl, 
14 Sabre = DE ADBEL, BU: „2.0000 c 
Lange Kimonos für Damen — Aus figurirtem 
| SW 
e felblauem oder rotem Kragen, aud) ein= 39 3 | 5 
» fach weils; 10—16 Nahre, 75c wert, zu c 
Sateen linterröde fiir Tamen — Volle Flounce | 
— in jchiwarz und farbig — $1.00 e e 
Werte, zu nur 390 Verkauf auf dem 2. 
für Damen — 
Größen 1216 bis 1731tät Waſchſtoffen, 
|wert bis 75c; 9 | . 39 
Auswahl zu.. 3 C 2 für c 
| Extra Gröre Viannerbemden — Aus feiner 
| Sorte Ehirting gemacht, Größen 17 
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Lawn gemacht, mjt Stickerei beſetzt — 
alle Größen, 98c Werte, zu 39c 
Odds und Eunds von Voile beſtickten Waiſts — 
Leinen- und Poplin-Mäntel 

4 und bolle Länge Modelle — 

Werte bis zu $3.00, zu 39€ 
{ Weiß und far— 
big, aus Ratine und Poplin gemacht — 390 

I 


leicht bejchmußt und zerfnittert, frübe= 390 
Waſchbare Mäntel für Kinder 
Größen 2—6 Jahre, $1.50 wert, zu... 
39 Verkauf in unferer Männer: und Anaben-Abteilung, 39 


rer Wert $1.00, zu 

Middy Bluſen für Mädchen — Weiß mit Dune 
— f. Män: | Sport:Binfen f. Kna- 
Iner und Stnaben — | ben, au3 guter Quali» 


tete 
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Berfauf auf dem 


Sleteteieleg: 
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* * 
Hauptfloor; 
und 1718, wert 831.00; zu 
|Wolfene Swenterd f. | Hite für Männer und 
Kinder, in rot ıı. ma= | Sinaben—in mehreren 
ırineblau, reg. 39c wt., | Facons, wert bis zu 


a $1.50 — die 390 


für Ic Auswahl zu. 


ua | Scınl:Blunien für Knaben — In hellen oder in 
9 dunklen Karben — Sport» oder reguts 39 
| läter Kragen, wert bis $1.00, Muswahl, c 
| Männer-Hemden Münner NArbeitshem= 
Gebügelte oder dopp. | den, echtfarbig. blauer 
franz. Manfchetten — | Amosieag — Größen 
®&r. 14—17, 39 14 bis 17, 3 
ı 7de Werte, zu c Sreitag zu .. c 
Shul-Müten für Knaben — Aus fach twol- 
lenen Miſchungen und blauen Serges 39 
gemacht; wert 39c, alle Gr., 2 für.... sc % 
EEE: + 


25c Stleider-Boile, Nd., 10c. | 1213e Siinder-Iinterzeng, Te. = 
Wolle finifhed, in Grau, Rot, Dlive, Lob: | Kein gerippte Leibiden und Beinfleider für 
farbig und Bronze sarbeır, | Rinder, 

51.00 Tiichtücher zu 58e. 1de Baby-Strumpfe, dc. 
Zürfiih rote cchtiarbiae finiihbed Dualität, | Kein gerivpte baumwollene Etrümpfe für 
Medallion Zentrum Entwürfe, ıWMabies; Größen 4 big 0. 
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Werte bis zu $1.50; 


die Auswahl 
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5 5; 2 2 an * Fe 
Se Stleider-Brints, Yd., 434e. | 1215 Männer-Soden, Tläc. 
American Brint chtfarbig, Catinr |Nabtlofe bauınmollene Soden für Vünner; 
finiided, nur in Grau, alle Größen, jedes Paar feblerlo3, 


Noris, 
15e Kiffen-Bezüne, 10c. 

45 ‚bei 56, aus gutem Sheeting gemadt — 
hübſch höhlgeſäumt. 


| 
* 


+ 


11.00 Spiten-Gardinen, Baar 59e 
21% und 3 Yardbs lange feine Sorte Not- 
tingbam —— ir netten Muftern, 


* 


39e Brocaded Seide, Y>., 15e. 
Varbdbreit, waiheht, in Blau, Od Nofe, |7 
Grau und Gadet, Yangen bis 


— - 1 
40e Feuſter-Rouleaux, 29e. 
Fuß lange Leinen Feuſter-Roulegux, in 
allen Farben, auf güten Spring Rollen. 


NH RT) * 
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35c Union Suits für 18c. | 
Aermelloſe Union Suits ſür Damen — mit 
Spitzen-Unterteil. 
10c Damen-Beits für De. | 
Fein gerippt — mit niedrigem Hal3 und 
ohne Mermel, 


15c Gardinen-Scrim, Yd. 7lac 
5 Zoll breit, in weiß, Cream und Geru— 
mit fanıy) Ovenworf Border, 


« 


gegen 


leitet 


* 


25c Carpet Slippers lic, 
Für Herren u, Danten, große Sarbenausiv,, 
breite Comfort Leiſten, alle Gr. 4 bis 11. 


Freitag-Spezialikäten im Baſement 
Ball Bros. Maſon Frucht-Gläſer — Teppich⸗Beſen — S5⸗fach genäht 
vollſtandig mit Gummiringen und extra feines Beſenkorn — hübſch po— 


Deckeln, Quarts das Stück, 4 lirter Griff — regulärer 29e 


tari> Das | 
C 150c Werte, zu nur 
Dart Stein: 
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Laundry- Seife, Seifenſchnitzel — beſte 5c Cleanſer, trüge, 
für für 10 | Vüchjen 10 Freitag, 33 
340 .‚10c .10e —* 


4lor; Binis das Stitk...... 
Aub = no = more | Aub = no - more |Gleanjerine, Der | 
Seife, | j blau ver= 
ipeziell 10 Stüde |fpez. 3 PBardete |fpeziell Freitag 5 |ziert, wert 15c— 
nur . [aut »; |für nur | Stüd zu. 
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M maſſen. die ſich, einem, den ſie um— 
Per Veter Hi danzig, drängten, folgend, gegen das Rathaus 
F „© |hinjichoben. 
Die Mitaliever des Rates waren 
2 noch zu einer Sigung auf der großen 
ae 'Ratsitube verfammelt, als fie das Ge— 
(6. Fortfegung.) x Ifchrei der Maffen draußen und zus 
Und doch ivar eine tiefe Entfrems | afeich die Botichaft erreichte, ein erheb- 
dung zivifchen den beiden Ehegatten |ficher Teil der Bürgerfchaft, geleitet 
eingetreten, die Tidemann Haale ge: |pon Marten Kogge und einer Anzahl 
zade jeßt, da er über das YForum |Yerterleute der Zünfte, verlange das 
-Danzige, den Langenmartt, jenem |Grjcheinen der Mitglieder des Rates 
Haufe zufchritt, überbagte. Nah auf offenem Markt, um auf bie 
jenem toten Knaben war ihm fein | öffentlichen Antlagen, die man borzus 
Kind mehr befcheert gervefen und er ;pringen habe, fi zu verantworten. 
Zonnte fih der Wahrnehmung nicht | Der Rat, an feiner Spike der erfte 


entziehen, daß YJabivigas abiweijende Bürgermeister Danzigs, Reinhold Nie- 
-Frühle gegen ihn mit jedem Jahre mehr 


I derhoff, Tchien nicht fonderlich geneigt 
zugmommen hatte, trogdem in {hm hot, I Een 


Jeloſt die alte Leidenichaft fi immer gr aber Voten auf Boten erfchienen 
pieder, ipenn er ven einer längeren | 


- Reife zurüdtam und ihre reife Schön: gerns fi) mehrenbe Gereiztheit ver 
beit ihm entgegentrat, aufgeltachelt | m. y 


Be en ‚Maffen befundeten, die leicht zu ge- 
ſah. Jadwiga war dreißig Jahre jetzt walitätigen Taten ausarten tonnte, 
und in ihrer herrlichſten Blüte. Und 


der ältere Mann fühlte die Pein pop⸗ dof trat, empfangen von einem be— 
‚pelt, in die ihn jeine unertiberte Tele | taubenden Gelärm, auf den Altan 
denſchaft ſchlug. Kaum flüchtigen heraus, umgeben von ben übrigen 
Blick hatte ſie bei ſeiner jegigen Yürgermeifiern, Ratsherren und Rats- 


kin Roman aus Danzigs glanzvollſter Vorgan⸗ 


genhbeit von C. Crome-Schwiening. 
— 


© 


und eine mit jedem Augenblid bes 30- 


* Brabant, Schmudſachen aus Florenz e mehr die Nachricht von der Qufam 
und Schönheits- und Riehtwäfler aus | menrottung des Voltes in Danzigs 
dem Orient gehabt, die er ihr von beim | 


z 
2 


Adendpoft, Chicago, Donnerftag, den 24. Augnft 1916. 


vor. Gie enthielt zmweiundzmanzig |machung von Bürgern gab und in dem 
antlagende Artikel über Danzigs Rat, man e8 ihnen an Nahrung nicht fehlen 
und Nieberhoff fjandte, al® Marten |fief, Die Erregung des Volles war 
Kogge fie mit ber Rechten hoch in der |für heute abgeebbt. Mit einem Häuf- 


se044 


keefefeteiniefeiegeigen 


izu fein, dem erlangen nachzugeben. | 


verftand man fich dazu, und Nieder: 


Luft ſchwenkte, den Ratsſekretarius 
Nikolaus Armknecht hinab, um die 
Rolle in Empfang zu nehmen; aber ſo 
leichten Kaufes gedachte Marten Kogge 
die ihm verhaßten Mitglieder des 
Rates nicht davonkommen zu laſſen. 
Mit ſteigender Gehäſſigkeit warf er 
dem Rate vor, daß er die Bürgerſchaft 
durch die hohen ihr auferlegten 
Steuern zugrunde richte, daß er aber 
ein Verbrechen begangen habe gegen 
dieſe dadurch, daß er drei Geſandte zu 
den Söldnern der Stadt zu Stargard 
und Neuenburg geſandt und ihnen für 
das weitere Verbleiben im Dienſte 
Danzigs den Sold durch ein verkauf— 
tes Repreſſalienrecht über die Danziger 
Bürger, geſiegelt mit dem großen 
Ratsſiegel, gewährleiſtet und dadurch 
die Bürger mit Hab und Gut in die 
Gewalt der Söldner gebracht habe. 

Waren ſchon bei den erſten An— 
klagen, die nur die unbequemen neuen 
Steuern betrafen, die Maſſen immer 
erregter geworden, ſo hallte nun ein 
gewaltiger Entrüſtungsſturm über den 
Langenmarkt. Hunderte von Fäuſten 
reckten ſich drohend nach der Gruppe 
der Rathausmitglieder und Ratsver— 
wandten aus und wilde Drohſchreie 
wurden laut, den ganzen Rat in Haft 
zu nehmen und ihm den Prozeß zu 
machen. 

Umſonſt traten jene drei, welche die 
Unterhandlungen mit den Söldnern 
im Namen der Stadt geführt hatten, 
einzeln hervor und widerlegten Kogges 
Anſchuldigung. Bei ſeinem grauen 
Haupte beteuerte Ewald Wriege, der 


| 
| 
| 
| 
| 


Ifrührer der Deputation, daß der Rat! 


eine folche Verpflichtung nicht einge— 
gangen ſei; Roloff Felditäte, ein vom 
Volt hochgeachteter Mann, bekundete 
jein gleiches, und der dritie Gejanbte, 
ein Mitglied der Gemeine, afob 
Haflert, beftätigte die Richtigkeit der 
Ausfagen beider. Umfonjt — die von 
Marten Koage gefchicdt zur Siebehihe 
gebrachte Volfawut wollte ihre Opfer. 


Und durch Marten Koagee Mund! 


begehrt du8 Volt: 

„Wir fordern als 
Gemeine zwei Bürgermeilter und 
zwanzig Ratömannen, dazu bie brei 
Gefandten des Rated, den Ratäver- 
mandten Ewald Wriege, den Schöp- 
pen Roloff Felditäte und den Bürger 
Jatob Haſſert!“ 


Freiwillig traten von den Bürger- 


meiſtern Hermann Stargardt und 
Wilhelm Jordan, freiwillig auch die 
Geſandten und eine Anzahl Rats— 
mannen hinzu, um ſich in die Gewalt 
des Volkes zu begeben. 
das Volk ſtutzig und Marten Kogge 
ſah den guten Eindruck, den es davon 
gewann. Ihm aber lag daran, ſein 
Eiſen im Glutfeuer dieſer Stunde zu 
ſchmieden, und er rief: 

„Abgeſetzt von ihren Aemtern ſeien 
dieſe hinfort, und dies iſt die Stunde, 
die beſtimmen ſoll, wer an 
ihre Stelle zu treten hat! Hier, auf 
Danzigs Markt mag der Stadt Bür— 
gerſchaft entſcheiden, wer würdig iſt, 
Ian der Unwürdigen Stelle zu treten!“ 

Da aber reckte ſich des Bürgermei— 


ſters Niederhoff mächtige Geſtalt auf 


dem Altane und ſeine Stimme don— 
nerte über den Markt: 

„Bürger von Danzig! Nicht Ihr 
ſeid es, die ſolches fordern! Hinter 


Feinde, die Herren vom Deutſchorden. 
Und eher biete ich Euch meinen Hals 
auf dem Blocke dar, bevor ich nicht 
mit letztem Atemzuge Euch gewarnt: 
Sehet, weſſen Spiel Ihr Mißleiteten 
betreibt! Freiwillig haben die Gefor— 
derten ſich in Eure Haft begeben und 
Ihr möget daraus ſchon erſehen, ob die 
Artikel, fo wider den Rat aefchrieben, 
‚die Wahrheit bejagen oder erbichtet 
‚find. In zmeen Tagen wird alles far 
'gejtellt jein und diefer Männer Un- 
'fhuld an den Tag fommen. Sehet 


Euch alſo für, daß Ihr nicht in Vor— 


eile handelt und es bereuen müßtet! 


f 


Ian bdiefer ftatt! 
Tage von heute, um diefelbe Stunde; 
‚bermeilen hr die Anflag’ wider uns 
prüfen möget, forbr’ ich Euch wieder 
‚auf den Langenmarft, hier vor Rat- 
haus und AUrtushof, und mofern Xhr 
‚dann die Wahl treffen wollt, will ich's 
ıgut heißen!“ 

ı Die befonnene und mwarnende Rebe 
(gefiel. Marten Kogges heftiger Ein- 
ſpruch dawider ging unter in dem zu— 
ſtimmenden Gelärm. Die Verhafteten 
wurden abgeführt in ein ehrlich' Ge— 


— — — 
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Verhaftete der 


Das machte 


Euch ſtehen, unſichtbar hier und den 
meiſten von Euch, der Stadt blutigſte 


fängniß, das man ihnen unter Be— 


lein ſeiner Getreuen zog auch Marten 
Kogge hinweg vom Langenmarkt, auf 
dem es nun leerer und ſtiller wurde. 

Auch Tidemann Haake, auf dem 
hohen Beiſchlag des Artushofes 
flehend, hatte dem Hergang beigewohnt 
und ſchritt nun nachdenklich ſeinem 
Hauſe zu. Mancherlei Gefahren und 
Schaden konnten daraus für die Stadt 
und vor Mlem für ihren Handel em: 
\porwwachten. Wenn Niederhgff mit 
ſeiner Vermutung Recht hatte, daß 
"Hinter diefer VBürgererhebung Die 
Herren dom Deutſchorden ftanden, lo 
mußte fie mit allen Mitteln nieberge: 
tworfen werden. Und das befte Mittel 
war hier nicht Gewalt, fondern Klug” 
heit, bi3 man bie Einigteit ber Maſſe 
gelodert hatte und dann im Stunde 
mar, ihre NRäbelsführer einzeln un— 
ſchädlich zu machen. 

Das eine Gute hatte das ſtürmiſche 
Schauſpiel für Tidemann Haake ge— 
habt: Es hatte ihn ſeiner peinigenden 
Gedanken entriſſen und andere, ge— 
ſchäftliche, in ihm auftauchen laſſen, 
die ihn nun ganz in Anſpruch nah— 
men. h 

Unter denen, die jet den Langen= 
martt ala die Lehten verließen, befan- 
den fich auch der Turmmart vom Ans 
ferfchmiedeturm, den das Gelärm her- 
beigezogen, und Peter, fein Pflege 
fohn, der, mitten in die Menge einge 
feilt, nicht auß ihr gemichen war, bi? 
fie fich endlich. zerteilte. Da fah er 
unter den Letzten auch das kupfer— 
farbene Geſicht ſeines Pflegevaters, der 
ihn anherrſchte, was er da unter dem 
Volke zu ſuchen habe, und ihn mit ſich 
zog, der Röpergaſſe zu. 

Willig folgte Peter, etwas betäubt 
von dem Ganzen. Es ſchien ihm un— 
faßbar, daß ſie es, Gertrudis Vater 
an der Spitze, gewagt hatten, ſo viele 
Mannen des Rates in Verhaft zu 
nehmen. 

Als ſie den Eingang der Röpergaſſe 
erreichten, begegnete ihnen ein Domini— 
kaner in ſchwarzer Kutte, die ſchwarze 
Kapuze tief ins Geſicht gezogen. Peter, 
der zufällig aufblickte, erkannte in 
demſelben jenes ſcharfe asketiſche Ant— 
litz, das ſich ihm im unterirdiſchen 
Kreuzgewölbe des Dominikanerklo— 
ſters im Fackdlllicht gezeigt hatte. 

„Der war's!“ ſtieß er hervor, ſo 
laut, daß es Berent Tyves Ohr J— 
reichte. 

Wer war's, Bub?“ Der Schwarz⸗ 
mönch? Was haſt Du mit ihm zu 
ſchaffen und was ſoll's mit dem 
Wort? Sprich, ſag' ich!“ | 

Peter mußte, dab fein Pflegevater 
‚die Mönche im Allgemeinen nicht liebte 
und um einen der Schwarzmönde gern 
im meiten Bogen herumging. Er 
fpwieg, aber des Turmmarts Neugier 
war plöblich mach- geworden und ber- 
lanate Befriedigung. 

„Er war’ 3 — den ich mit Ger=:| 
trudis Vater insgeheim — unter dem 
Dominikaner-Kloſter ....“ 
| Ein derbes Rütteln von Tyves 
Hand belehrte Peter, daß ſein Pflege— 
vater mit dieſen unverſtändlichen 
Worten nichts anzufangen wiſſe und 
daß er deutlicher werden müſſe. 
ſtockend erzählte er, wie er zufällig in 
das Gewölbe unter dem Kloſter ge— 
raten und zwiſchen dem Prior und 
Marten Kogge ein Geſpräch vernom— 
men 





| 
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J 


des Turmwarts Geſicht die 
Bonhomie, die ſonſt darauf lag. 


ganze 
In 
der Schenke ließ er auf den Rat ſchim— 
pfen, ſo viel ſie wollten, wenn er dabei 
ſaß. Das verlehte feine Eibespflicht 
gegen den Rat nicht. Das aber, was 
eben der Langemarkt geſehen, das war 
Ernſt! Und die Eröffnung, die er da 
bon Peters Lippen ftaunend hörte, bie 
durfte er um feines Gides tmillen dem 
Rat nicht verfchmweigen! 
| So wandte er fich furz: 
| „gurüd, Bub! Seht geht zum 
Rathaus unfer Weg! Und mas Du 
geſehen und gehört haſt, das ſollſt Du 
dem Hochedeln Herrn Niederhoff, 








Stehet heute ab von der Wahl anderer Danzigs erftem Nürgermeifter, ing | Seite nicht nur ein erbitterter Kampf|96 Fuß, Nordfront, von Frede R.IDa Schnittmujter ift 
Aber am zmeiten eigene Ohr binein twiederholen, wenn |um bie Gouberneursnomination, fon- 


er es uns leiht!“ 
| (Fortfegung folgt.) 


| —+ 9 — 

| 

| vichts ‚eririfhender bei warnıen Wet: 
‚ter wie cin Clas Prima (Milöner), vder 
|Nialte, (Münchner). Cine Kifte für's 
Haus. Televhon Lincoln 4302, 


—— 2 + 9 m 


| Das ‚‚tTindlihe‘‘ Spiel, 


—— Freundlich ſchießt dabei ſeinen 
Vetter mit einem Revolver nieder. 


Der 14jährige Herman Heſchin, 


I 
' 


10 
‚fern feinen Better Thomas Freund: 
lid, Nr. 4917 Brairie Nve,, und | 
beide Knaben durchſchnüffelten die! 
Wohnung, in der ſie ſich allein be— 
fanden. Zu ihrer Freude fanden ſie 
einen Revolver, der einem Einmieter 
gehörte, und ſie beſchloſſen, Poligziſt 
und Einbrecher zu ſpielen. Herman, 


Und 


Beim geſpannten Zuhören verlor 


Kr. 4929 Prairie Ave, befuchte ge; | 6 


Was werden Sie diefen Winter mit 
Bezug auf Obſt tun? 


Bis zum Winter warten und dann extravagante 
“ Preife bezahlen? Oder — jekt kaufen, fo lange das An- 

gebot nod reihlid ift — fo lange das Obfl am fhönften 
ift — fo lange der Preis ungewöhnlid niedrig ift. 

Hatürlicd legen Sie ih Ihr Winter-Obft jebt ein. Sie 
machen Präferven ein, fo lange Pflaumen, Bfirfiche, Trau- 
ben und Aepfel frisch find—fo lange Sie diefelben tatfäd- 
li zu Ihrem eigenen Breis kaufen können — ehe eine 
verihwenderifche MHation fie verderben läßt, To daR die 
Preiſe ſteigen. 

Es iſt eine vernünftige Sache, es zu tun. Gerade wie 
es eine vernünftige Sache iſt, zu gebrauchen 


Domino 


oder 


H&E 


Granulirte Zuckerſorten 

Sie ſind aus Zuckerrohr herge— 

ſtellt, löſen ſich ſchnell auf, und 

ſie ſüſſen auf das Stärkſte. Rein 
gehalten durch Verpackung in 
der Naffinerie in 5-, 10», 
25 and 50-Bfund jtar- 
fen Saden. 


GN , h 


VL 7 


f MM 
J 


——— 7 WW 
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\ 
im Wahllotal ihres Wahlbezirts ein | 
und ließ fich in die Stammlijte ein= | 
tragen. Sie gab an, ihr früherer Herr | 
babe ihr, als fie freigelaffen worden 
fei, erklärt, fie jet im Xahre 1803 ge— 
\boren worden. Die alte Frau mar 
„recht rüſtig. 
EVD | Frauen fünnen abitimmen, | — 
Bringt Stimmenzahl auf 792,338, Der Anwalt der ftädtifchen Wahl-| jedem, der Kimonoz gern hat, wird 
|tommiffion Colin E. 9. Fyrfe gab ge=|der hier gezeigte gefallen mit feinem 
In rep. Wards iſt Veteiligung an ver fern ein Gutadhten ab, gemäß dem Bandbeſatz und ben weiten Aermeln. 
Regiſtrirung lebhafter als in demokra— | Frauen ich — —* — 
4 über die Frage, ob die Partbehörden 
tiſchen. — Frauen können über Vers | mit einander verfchmolzen werden fol- 
foymelzung der Barfbehörden ftimmen. fen, beteiligen können. Ebenfo können 
Ifie die Petitionen unterzeichnen, die 
eingereicht werden müffen, um die Ab— 
ſtimmung durchzuſetzen. 
—— 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


— — 
An Sheridan Noad und Pratt Ave. wird 
ein großes Zinshaus errichtet werden. 
An Sheridan Road und Pratt Ave. 


Ueherraſchung für Politiler. 


Mehr als 60,000 Perſonen ließen ſich | 


geitern zegiftriren (Eigendienit der „Abendpoft”.) 


Kimono. 


Die geſtrige Regiſtrirung, die einzige 
vor der Vorwahl am 13. September, 
lieferte den Politikern aller Schatti— 
rungen eine Ueberraſchung. Sie hatten 
Teilnamloſigkeit unter der Wähler— 
ſchaft befürchtet. Ein Sachverſtändiger, 
der bisher mit ſeinen Schätzungen im 
Allgemeinen ſtets recht glücklich ge- wird von Charles H. Kuſel ein 80 
weſen war, hatte die Eintragung von Wohnungen ſowie ſechs Läden enthal— 
20,000 Namen in die Stammliften |tendes Mietshaus errichtet merben, 
befürmortet. In Wirklichkeit Tießen | dejfen Baufojten auf $325,000 veran= 
fi) 61,137 Perfonen, davon 48,297 \fchlagt find. Jede der Wohnungen 
Männer und 12,840 Frauen, in die wird u. A. auch eine Empfangshalle 
Stammliften eintragen. Das bringt |aufmeifen. Um das für den Bau nö- 
die Gefammtzahl aller regiftrirten tige Geld aufzubringen, werden jechs- 
Perfonen auf 792,338. Dabei darf | progentige, bon zwei bis acht Jahre | 
aber nicht überfehen werben, daß die | laufende Bonds ausgegeben werden. 
Revifion der Stammliften am näd-| Das ziweite Stodwert des Wells 
ften Samötag zur Streihung aller) Gebäudes, Nr. 23135 ©. Wabaih 
Namen in den Stammliften führen | Ave, 60 bei 160 Fuß, ift für den Preis 
wird, die Doppelt eingetragen find, und | von $60,000 auf zehn Jahre an bie 
dadurch die Zahl der regiftrirten Wäh- |Nem Yorker Klavierfabritanten Kra- 
ler ganz beträchtlich verringert wird. |nich &e Bach verpachtet worden. 

Um ftärkiten war die Beteiligung an! Das Mietshaus an der Nordoftede 
ber Regiltrirung im Allgemeinen in | bon Ridge Boulevard und Dobfon 
ben republifanifchen Warbs, während | Str, Grund 85 bei 135 Fuß, wurde 
in ben Ddemofratiihen Ward: fih!von Fred W. Brummel für $43,000 
größere Teilnahmlofigteit. bemerkbar an Roja U. Spek verfauft, das Miets- 
machte. Das mwird darauf zurüd- | haus in der SFullerton Ave., 73 Fuß 
geführt, daß auf der republifanifchen | öjtlich der Elifton Ave, Grund 50 bei! 








nur in eimer 
Zraub für $25,000 an Mart D. Ri-| Größe zu haben und erfordert 47% 
ern auch ein der, und das Mietshaus in Cleveland | Yards 36 Zoll breites Material und 
die Nominationen für Countyämter | pe, 84 Fuß nördlih von Lincoln |614 Yards Band. 
$ DU z — 

seht, ö — Ade. —— bon ©. F. Glafer für| Schnittmuster find unter Anıabe der 

Die Ergebniffe der geftrigen Res $21,000 an Charles Brooks. 9. E. | gewi ie Größe und der betreiienden 
gijtrirung in den einzelenen Ward | Wells übertrug feine Liegenjchaft in| Nummer negen Einfendung von 10 Cents 
und die Gefammtzahlen der regiftrir= | Lincoln Aoe., 123 Fuß morbmefttich | „, aepiehen as — —— 
ten Wähler ſind, wie folgt: ‚don North Park Ave, Grund 25 FR | Spienao, Wen Waſhinaton Sir., 
Mard bei 115 Fuß, zu ungenanntem Preis " 


Männer| Frauen) Zufam. | : — 31 
a | | an Abdie Hamwthorne, Marie Wendt 
in der 


15,641 |berfaufte das Gefchäftshaus 
oO o - vw * ⸗ nr 

24,631 | Halfted Str., 240 Fuß Tüblih don; m dem Verfandtraum der Firma 
Grund 48 bei 123 Fuß! Swift & Eo. in den Viehhöfen geriet 


dern auch ein hartnädiger Kampf um 


a VPacknadel als Dolh. 


152 | 
4783 

738 | 
195 } 
136 | 
747 | 
831 

172 | 
189 | 
113 | 
154 | 
1711 


529 | 


15.000136. Str. 
5,08( = 2 
17.035 | Weftfront, für $13,000 an Karl Miz|geitern der Farbige Clinton Wilſon 
31,990 Halsti und €. G. Shelans Gebäude?) mit Macharan Kobamid, 19 Sabre 
re der Eoles Are, 210 Fuß nördlich alt, in einen Wortiwechiel, der jhlieh- 
195g, pon ber 73. Str. Grund 3314 bei|Tich ine Täglichteiten ausartete. Ko— 

2 1861, Fuß, gina für $18,150 in den hamick ſtach Wilſon mit einer langen 
Packnadel in die Herzgegend, ſodaß 


10,472 

13,201 | Belt von John M. Felds über. Wm. | 

2055 | E. Parker und Henry E. Murphy iver= | diefer jest in äuferit bedenklichem 

219g, | pen am ber Norboftede von Rogers Zuſtande darniederliegt. Der Täter 

22.930 | Ave. und Sheridan Road ein 30 Mob: |entfloh und Fonnte noch nicht gefun- 
nungen enthaltendes Mietshaus, das |den werden. 


9. 
10. 
11. 


2 
os 


12,075 
9,054 


Nüdtehr für die foftbaren Stoffe aus | mannen, deren Zahl fich ftetig mehrte, | 
I 
I 


der die Rolle des Einbrechers hatte, 
begab fich auf die Hintere Veranda, 
Ihob das eniter in die Söhe umd 20. 
Itieg in die Küche ein. Gleich war 121. 
4 jaber aud) Thomas, der den Boliziiten | 22 
1 daritellte, zur Stelle, brachte den Ne |5,° 
bolver auf den „Einbreder” in An- 25. 
Ihlag und drüdte ab. Ein Schuß |26. 
frachte, und Herman fant, von der | 27. 
Kugel in den Kopf getroffen, zu Bo» 2 
ben, Er mitrde fugleich nach einem | 30, 
Hofpital gebradht und operirt, doc) | 31. 
halten die Aerzte den Zuftand des | 32- 
Knaben für Außerft bedenflih. Tho— * 
mas, der über das Unglück, das er 33. | 
angerichtet, untröftlich iit, beteuert, | 
nicht gewußt zu haben, dal das 
Schießeiſen geladen war. | 
—3---09  —— 


entferntere Gaffen eilte. 
Furchtlos blickte Niederhoff auf die, 
Seine marfige| Phone 


Canal 9 


Phone.Before Eleven 
Delivered Before Seven 


etwa $125,000 often bürfte, 


H auf⸗ 
führen. 


no 


Gefahren der Reife, 


18. 


| 24,145 
19. 


10,796 | | 
917981 Umverfroren. — Gaumer (sum! 
12,214] ausgeplünderten ‚Herin: „Die Uhr!aus Flint, Mich, berührte geitern mit 
ea Re a gar wicht! Das it dad) wirf- | feinen Eltern auf der Durchreije nach 
88/506 id) Die höhere Schlamverei!” ıRanfas City Chicagd. Man hatte 
2 bier längeren Aufenthalt, den die 
35,187 | — —— — Elltern durch einen Spaziergang aus⸗ 
us) ENTE E83 füllen wollten. Bor dem Bahnhof 
16,990 | ee Se) on Bolt Strabe fiel der fleine Bur- 
27,329 || „Das —— — „für, Merftoptung, Ihe, dejjen Augen an den groben Ge« 
2 ten Perurfa, Die Leber zu iroingen, Gatie || Dänden hingen, im ein offenes -Ein- 
Man ER Rasen Ne | ee, nd an 16 1er 
—— —— mMeguliren Leber und Magen —— 
guſammen ... 48,207 12,840 Toaas wie ein Unrwert. _ Gelehrte Grundfäke. Der 
Wählerin 113 Jahre alt. | och die Sitronenfarde aus Guren Sean 1| Mathematiker. — Man muß für jede 
Im 8. Bezirk der 31. Ward ließ fach | Fyen mnincune Su a || Behauptung mindeftens zivei Veiveije 
— Der Eid. — Wo fahrite hin ? | geftern eine Negerin regijtriren, die ihr IF Yeder- und GingeweidesSeilmittel. Cie wire —5 einen direkten u. einen indiref- 
— Nady Pofen. — Was iwillite ma-|Mlter auf 113 Jahre angab. Jhr sie Sedermann. "2be ung De sie Cuamäihiten. — Der Zuriit: Man muß für 
chen in Poſen? — Schwören. —|Name ift rau Harriet King, 366 W. Ijede Behauptung mindeftens zivei Be: 
Was wirſte ſchwören? — Nu, was 60. Straße. Sie fand fi in Be— weiſe haben: einen, daß ſie richtig iſt, 
mer wird vorkommen. gleitung ihrer Enlelin Frau J. Bird und einen, daß ſie falſch iſt. 


Weltmarkt Londons mitgebracht hatte, 
mi 5 Da ee | Stimme — —* dieſen —* J 
Das Antlitz des unter der Wucht mult weithin vernehmbar auf den 4 
dieſer Gedanken langſam Schreitenden Markt hinaus. * 
war wie in tiefem Sinnen zu Boden ‚Was begehrt das Volk von Dan— | 
gejentt gemwefen, jeht hob es fich und zig von Danzigs Rat?!“ IB 
fein Fuß ftodte. Denn aus ben) Mon Hundert Händen borgefchoben, 
Gaffen, die auf den Langenmartt | ftand Marten Kogge vor dem Wall der 
a —— 32* —— auf erregten, fi brängenden und näher 
„ Danzigs Markt zufammenliefen umd | Peranigiebenben ze a er lieh eB 
= milbe Drohungen gegen den Nat en hen BBUE? 000. SUPER Don Fear 
tobt qusftieken geg aaa fehlen, er zu Niederhoff fich 
” s menden, rief: 
Tidemann Haagke ſchritt eilig gegen „Beſchwerd' will führen Danzigs 
„den Artushof bor, um biefem Gemühl, | Bürgerfchaft auf offenem Markt mider | 
„pas nicht3 Gutes verfprad, zu enttom= |des Rats Maßnahmen und Beſchlüſſe, 
Ben. en Fe —— Ken er —— 
g— e Entwicke- und Schimpf gereichen!“ Armend | 
lung bes Schaufpiels, das fi nun auf |ftimmte ihm die Menge zu. 
= Danzigs altem Forum bot. Es warl Zugleich z0g Marien Kogge eine 
"Befegt jet von Bürger- und Volts- Pergamentrolle aus dem Wams her». 


Der fünfjährtge George Honiton 


y to you in 
y,from one’ 
ng siatiuns, 
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Delivered prompt! 
any partofthe ci 
of our 22 distributi 


>= 


1,577 
1,043 | 


** 


4 — nv *F reg Herr 

0 erben birelt na an re 

verfandt. Pro uf Se Ice geſch 
Baru Drug To., Grand Rapids, Mid. 





Verliert fein Geld durch Zügen! 


Anfer 950,000 Ginfaufs-Verkanf it immer noch im Gange, 


Das ganze $50,090 Lager, gekauft von der 3. €. New urnitnre Co., 1565--67 
Milwwanfee Are. jest zum Verkauf in unferen 5 Läden zu weniger als Fabriffoften. 


Nie zubor in der Gefchichte unferes Geihäftes waren wir jo geihäftig — uniere 
5 Läden waren mit eifrigen Käufern gedrängt, da die von uns offerirten Bargains 
unjere bejte Anzeige war, und die Leute, welche bereit3 hier Einkäufe machten, ha- 
ben diejen Verfauf genug angezeigt und haben ihre Fremde zu uns geichidt. Wa- 
rum fommt She nit? Kommt und jehet unjere Schaufeniter, fie jprechen für fic 
jelbit, tretet dann in unfere Läden ein umd Ihr werdet erjtaunt fein und bereitwil- 
ligit Eure Beitellung abgeben. Kauft jeßt Euren Bedarf für den SHerbit und den 
Winter, wir werden gern die Sadyen zurücitellen und abliefern, wenn gewünjct. 
Wir Fanften diefes Waarenlager zu unferem eigenen Preife, und werden es für we— 
niger als die Hälfte der früheren Preife verfanfen. Die unten angeführten Noti- 
rungen Werden die großen Griparnifie erklären, welche wir jest offeriren. 


Der Grundton 


Du Grundton von Dnalität in den 


verichiedenen Sorten Bier it da$ 
Aroma—das reiche, tiefe, mundende Aroma mit dem vor 
trefflichen Gejchmad de3 Getreided. Dies zu erzeugen ijt die 


Höhe der Brauerfunit, ES it der Grundton, der am meijten das feinite 
Bier vom minderwertigen jcheidet. 


(gutes Bier iii not: 
wendig unverfälict, 


jauber gemacht, gejund nnd 


reich) an Nährwert, aber das 
beite Bier mug Güte und Aroma 
beſitzen. 


Unſer 
preis 


..89.% 
. „822.85 
...832.75 
...869.5@ 
.$79.50 


3.5 New 


Nei⸗ Parlor Suits 
8 25.00 Parlor 
* 50. 00 Parlor 

75.00 Parlor \ 


$ ; 
125.00 Barlor Suit3.. 
8150.00 Barlor ite 
Nordweſtſeite-Läden 


Unier > 
Breid 


Davenport3........ — —— 
Davenports..................0 
Davenporis8s 
Davenports ................ 832.93 

— — 


Südſeite-Läden: 
4705-09 $. Ashland Avenue 


bei 47. Str. 


3463-65 Archer Ave, 


bei 35. Straße, 
202530 ®, 35, Str, 


Läden uffen Abends— Dienstags, 
Bonnerötagd und Samdtagh 


| 
| 3.5 New 
Freis 
525.00 
535.00 
350.00 
$65.00 
385. 00 


Bett-Davenports 
Bett 
Bett 
Bett 
Bett 
Bett 


| 
li °327-33 fAilwaukee Avenue, 


bei Raulina Sir, 

1014 iiliwaukes Avenue, 
nahe Noble Strafe. 
1565-%7 Milwaukee Avenue, 
nahe Robey tr. und North Ave. 


Läden vifen Abenps— Dienstags, 
Donnerstags und Samstags. 


ı mworfen und eilten, nur notbürftig be= 
| tleidet, auf die Straße, Ahnen Schloß 
ſich gleich darauf die Hauswirtin mit 
‚ihren Söhnen an, Frau Rohe kann fi) 
den Anjchlag nicht erflären, da fie ruhig 
und zurücgezogen lebt und nie einem 
Menichen Beranlaffung gegeben hatte, 
etwas ‚derartiges gegen fie zu unter- 
nehmen. Der Poliziftt John Burke 
bon der Wade in Nujtin  jtellte 
ſogleich Nachforſchungen an und 
ſtellte feſt, daß zwei gut gekleideie 
Männer in der Nähe des Hauſes ge— 
ſehen wurden, die es in verdächtiger 
Weiſe umſchlichen und die kurz vor 
der Exploſion in einem Kraftivagen 
davongefahren ſein ſollen. Die Feuer— 
wehr war gleich nach der Exploſion 
ebenfalls zur Stelle, konnte aber wieder en 
umkehren, da des Haus nicht in Brand auch an unſere anderen Wo 
geraten war und die Bewohner ſich vbhr 

ſchon in Sicherheit gebracht hatten. 

— —— — — 
Hotelbrand. 


Zwei” 
Eingänge 


Zeuflifger Anfhlag, 
Unter der vorderen Veranda Des 
| Morgen eine Dynamitbonbe, die ans 
wodurch die Veranda zerftört, Die Ver- 
| 
bracht wurden, Eine ungeheure Auf: 
‚in biefer Gegend an derartige Ans 
ı wieder, als feftgeftel!t wurde, daß Nie: 
ı jeit faft einem Xahr vermittwet ift, 
u . J — | u 
fin dieſes Reſultat zu er— 
Bette geſchleudert, kam aber ohne Ver— 
Lagern. Es darf nie überſtürzt | gan mit feiner Familie, gegen den, mie 
| feine Nei 5 
oder Tiichnebraud;, das in diejer und an- hauptet, feine dyeinbe zu haben. er 
; bejtreitet aber, daß er mit feinen Ar: 
kleide. Der Mann und feine Familie 
r o . 
rivate toc wurde, ebenfalls aus ihren Betten ge— 
| 
beiten Plätzen 


Mordbuben veriuchen das Haus 1029 N. 
Leamington Ave. in Die Luft zu iprengen. 
zmweiltödigen Fachwerkhaufes Nr. 1029 
N. Leamington Uve. wurde heute 
ıfcheinend mit einem Zeitzünber ver— 
\fehen war, zur Entladung gebracht, 
fleidung von den Wänden aerilfen und 
die Tenfterfcheiben zum Berſten ge— 
ıregung entjtand unter den Ummch: | 
nern, als die Erplofion eintrat, da man 
'fchläge nicht gemöhnt ift, Doch be=| 
tubigten fih Die erregten Gemüter 
mand beriegt war. Die Gigentümerin 
des Haufes, Frau Charles Rohe, die 
| wohnt mit ihren beiden im Snaben- 
‚alter ftehenden Söhnen im zweiten 
ı Stodwert des Haufes und wurde Durch 
ö e — — —* Gewalt der Exploſion aus ihrem 
reichen iſt Geſchicklichkeit m aber ı 

ötig — furgfältiges Brauen und tegungen davon. Im erſten Stock 
nung 8 g ’ |mohnt der Elektrifer Yofeph P. Kerri- 
oder übereilt werden. Es gibt bie Polizei glaubt, ber Anfchlag ge: 
ein Bier — befonders für das Heim (richtet mar, troßdem Serrigan be= 
: ” ven Pi ‚it auch Mitglied des Zmeiges Nr. 134 
derer Weije alles übertrifft, ‚der Clektrizitätsarbeitergemerkjchaft, 
— 22 beitsgenoſſenUnannehmlichkeiten hatte, 
„Dies iſt die Art Bier, die Blatg braut“ oder ein Amt in der Gemerffchaft be= 
wurden durch die Erfehütterung, bie 
‚burh die Erplofion hervorgerufen 

An Zapf oder in 

Flaſchen in den 

Telephonirt nad einer Kite für Euer Heim—Haymarket 1160 

Chicago Zweigoifices Ede Union und Erie Str, 


| 





Lehrträften fehlt es uns nicht, die Reſer— 
viſten ſind alle in dem einen oder ande— 
ren Fach bewandert. Ich ſelbſt gebe eng— 
liſchen Unterricht. Ich war übrigens im 
Februar 1912 acht Tage lang in Chi⸗ 
cago bei einer inzwiſchen verſtorbenen 
Koͤuſine, Frau Rahmond Wilcox. Be— 
ſonderen TDank wöchte ich Ihnen noch für 
die Zeitungsſendungen ausſprechen, die 
ſehr intereſſiren. Mit den beſten Grüßen 
hltäter, bin ich 


| } 
"MILWAUKEE AVE.and PÄULINA ST. 
Stamps am Freitag frei! »vnden— 


sl Tag 
Stickereien. 


Feine impostirte Valeuciennes Spitzen und 1830lliges Sticerei Stirt Flouncing; arohes 


Einſätze, eine neue Partie von 320 Sorument von Muftern—feine 123c 


Mufter, wert bis zu 10c die Vb. Qualität Cambric, regulär 22c 
Spezialitäten in Neifenden: Dinitern! 


| I 
Itürfifchen Front und auch die im lee |tag ift’s“, „Des Finten. Frühlings- 
ten Sabre aufgenommenen „Wans lied“, „Aus der. Augendzeit“ und| 
delbilder“ des Cannſtatter Volksfeſtes „Studenten-Nachtgeſang“. Auch die 
werden nicht verfehlen, die Schauluſti- Senefelder Hauskapelle ſammelte Lor— 
zerhaus der Standard Oil Co. an der gen in hellen Schaaren herbeizulocken. beeren mit ihrem ſchönen Spiel, es 
Der Vorbereitungsausſchuß entfal- waren die Herren Joſeph und Peter 
tet eine fieberhafte Tätigkeit, um den Laub, Wilhelm Jog und Eugen Wal— 
letzten Tag des „Schwabenfeſtes“ zu denmaier. Dankenswerte Unterhaltung 
einem Glanztag zu geſtalten, den be- boten ferner die Herren Charles und 
‚reits erzielten Ueberfhuß noch um eine William Chriſtmann, Aloys Ulrich, 
bedeutende Summe zu vergrößern und |Auguft Dorih, Xofeph Keller nebit 


2olalbericht. 


Feuerwehrleute verleht. 


— 


15. Str. durch Exploſion nahezu zerſtört. 

A. B. Young, der Hauptverwalter 
des Lagerhauſes der Standard Oil 
Co. an der 16. Str., trug geſtern 
ſcawere Verlehungen davon, während 
it Feuerwehrleute gefährliche Brand— 


1 
Spiten 


Dietj.nd.“ 
— 


Verwickelte Geſchichte. 


| 


die Dard U .... wert; Die DVard zu ... 


Howard Hews verjudt Sammel L. Win- 
terniß zu einer Abrehmung zu zwingen. 


| Um ihn zu zieingen, vor Gericht 


in Gajt rettete nter eigener Kebenäge: 
fchr bereits betäubte Frau. 
Im Erdgeſchoß des dreiſtöckigen 


Q, 


wunden erliiten, als dort Feuer aus: 
cap und das Gebäude Durch mehrere 


fomit den friegsnotleiden= 
den nebit den Wohltätigkeitsanitalten 


Chicago? tatkräftig .unter die Arme zu 
greifen. 

Der Fall von „Verbun“ jteht für 
Samstag unmiberrirflich bevor, 

Der Sturm auf die Feftung beginnt 
2 Uhr Nachmittags, und Soldaten und 
Krantenpflegerinnen find erjucht, 
pünktlich zur Stelle zu jein. 

Der Generaljtab hat alle Vorteh- 
rungen getroffen, für einen glänzenden 
Sieg der Jentralmächte, 
‚lein und Meiblein 
dieiem große 


Erplofionen zerftört wurde. Die ver— 
bten Feuerwehrleute find: 

Leutnant Thomas Logan, Brunds | 
« unden am Geficht und beiden Armen, 

Hauptmann Nihard Thomafius, | 

randmwunden am Gelicht und beiden 

cınen. 

TI. %. Earney, Brandwundeı am 

eſicht und Knöchel verrenkt. 

Thomas Burke, Brandwunden am 
Kopfe und den Händen, ſowie Quet— 
ſchungen. 

Michael O'Malley, Brandwunde 
am Kopfe, Geſicht und den 

J. E. Purcell, Brandwunden 
Eeſicht und den Händen. 

James Cuſick, Knie zermalmt, 
Vrandwunden am Kopf und Oberlör— 
pr. 

Beorge Thompſon, Brandwunden 
vr Oberförper und Kopf. 

Site find femmtlih Mitalieder des 
Yeiterzuaeg Nr. 4. Außer den Feuer— 
wehrleuten trug auch Erneit Mad, 
cir Angeftellter der Stanbard Dil Eo,, 
Ichwere Brandiwunden dapom Da 
Zugerhaus, ein anderthalbitödiages Ge 
bäude, befindet jich mweitlich der 
Clark Straße, in der Nähe der Geleile 
der Santa Fe Eilenbahn, und enthielt 
eine Anzahl Stahltants, in denen ich 
etwa 38,000 Gallonen Gafolin und 
Betroleum befanden. Der Haupt 
mann des Spritenzuges, der zuerjt 


jollte verfaumen, 
7 
+b 


DER 
iu 


betzumohnen. 

In der Anzeige des Schwabenfeiteg 
in der geſtrigen Ausgabe der „Abend— 
poſt“ war irrtümlich angekündigt, daß 
die Tſingtauer Kapelle am 


in 


pa 


wird nicht fpielen, das Stonzert am 

legten Sonntag war ihr einziges Aufs 

‚treten auf dem Schmwabenfeft, 

| ——).9:---— 
Deutihamerif. Nationaibund, 


8 


am 
DD N 


I — 
Konvent des Taatsverbandes am 8. und 


 Sopiember in Blogmington, 

Der neunte Konvent des Illnoiſer 
Staatsverbandes des Deutſchamerita— 
niſchen Nationalbundes wird, wie 
nunmehr endgiltig feſtgeſetzt wurde, 
zur Stelle war, erließ ſogleich einen am Freitag, dem 8. September, und 
Großfeuerelarm, da das Feuer Tchon | Samstag, dem 9. September, in ber 
einen oefährlihen Umfang angenome | Eugle Halle, der früßeren Turnhale, 
men hatte, und bald war ein halbe in Bloomington jtatifinden. Die Ver- 
Dutend meitere Sprigenzige da, die handlungen beginnen Trreitag Mad: 
von allen Seiten den fumpf mit dei | mittag 2 Uhr und nehmen am nächiten 
Flammen aufnahmen. Die Löfch- Ddormittag 9 Uhr ihren Forigang. 
mannfchaft fchleuderte wahre Wafler- | In einem Rundfcireiven an die De: 
ftröme in das brennende Gebäude, al$ | fezaten wird über die in Frage kom— 
eine fürchterliche Exploſion eintrat, menden Hotels die folgende Auskunft 
03 Dash und ein Teil de3 Maueriverz | esteilt: 


— — — 7 — 
kes hoch in die Luft geſchleudert und Illinois Hotel: (American Plan) 
82.50 bis $4 per Tag. 


iiber ein Dubend Feuerwehrleute unter | 
den einftürzenven Trümmermaffen ber) (sommerc.al sntel: — Mia 
oraben wurden. Trotzdem weitere Ex-⸗ — 
ploſionen folgten, machten fich Die 5) Fents und auswärts, 
Feuerwehrleute ſofort an die Arbeit, Silk Hntel: Rimnıer 
ihre Kameraden aus ihrer berztoeifels | 5 gr =) — 
ter Qage zu befreien. && aelang ihren) 7“, 
heldenmütigen Anſtrengungen auch, 
die Verunglückten, wenn auch ſchwer 
verletzt, ſo doch lebend hervorzuziehen. 
Die Verletzten wurden ſogleich nach 
dem Peopies und St. Lukas Hoſpital 
geſchafft, wo die Aerzte alle wieder 
herzuſtellen hoffen. 
—It— — — 
Das Cannftatter Boltsfeit. 


—— 


75 Gents, $1 
Madlzeiten im Cafe zu 
mäßigen PBreifen von 5 Ühr Morgens 
bis 12 Uhr Dlitternadt. 
Man  beitele Zimmer 
Herrn C. C. Rakow, 105 
Str., Vloomington, Ill. 
Das am 19. Iuni vom 
band abaehaltene Voltsfeft hat, 
der zuftändige Wusfchuß berichtete, 
| einen Ueherfhuß von $869.50 erge- 


| ben. 
| 5 
Die Liebe zum rg „Ländle” | Gemütliher Verlauf feines Familien— 
bat fih miebder auf ben legten bret| Abends bei Sang und Klang. 
Lagen bes Cannftatter Voltsfeites ber) Mei zeger Beteiligung berMitglieder, 
Aus allen Gauen ftrömten fie | Xamilien s i * Dr: 
—— biefes boltztümtichtte a a u a 
deutfgen Volkäfeite zu feiern, und auch | nefelfiaes er — 
beu 2 mes reden geſelliges ——————— in feines 
der nachjte Samstag wird das ekla, mitaliedes Kofep) K:Ter3 Garten, an 
aller trintfeften Germanen fein, fließt | Qincoln Abe ab. Das herrliche Wet⸗ 
ı ’ N 2 ⸗* * 9 
body noch immer — en golde Ifer forgte für eine gute Grunbftim- 
gelben „Rübesheimer im Stuttgarter mung, während Gefang, Vorträge und 
— — — — 7 ‚gute Bewirtung ein Uebriges taten, um 
„“ guts 2ropfle gepriejen murde. den Anmelenden bie Zeit in der ange: 
Ueberrafehungen aller Art ftehen ben |nehmften —* zu zn aan 
wre Fa und auch bie „Rriegd= | Herrn Star! Redzeh geleitet, fangen bie 
manbelbilber“, namentlih von beriSänger im Laufe des Abends „Sonn- 


| 
| 
! 
I 
| 
| 
I 


direft von 
©. Main 


Stadtper: 


— — — 


Ye nächſten Samstag die letzte Gelegen— —— 
Orpheus Männerdor, 


heit, e3 zu beiucen. 


a 


* 
1 


tote | 


Töchtern und das aus den Herren W. 


| 
Herten Seller, Härtel und F. W. 
ı Fuchs vorbereitet worden. 

| tie 

| War undermeidlid. 


— aus Jackſon, 


lebensgefährlich verletzt. 


freugte, 


Herannuhen er nicht bemerft 
‚überfahren und lebensgefährlich 


| feftftellten, 
Sclüffelbeins, 
marferfhütterung, einen 


dere Verlebungen erlitt. 


derter bon Perſonen. 


da nach YUusfage 
der Unfall unvermeidlich mar. 
— — nn. 


Zu vertrauensſelig. 


R. A. Lenehan muß es durch eine Kugel 
| durch das Ohrläppchen bien. 


IR. 4 Lenehan, Nr. 7855, Sü 
|lnion Mve,, wurde heute zu früher 
Morgenjtunde, als er gerade die Tür 
'zu jeiner Wohnung öffnen wollte, 
bon zwet Sterlen, die in einem Straft- 
wagen angefahren famen, angerufen 
und gebeten, er möge einen Mugen- 
bi warten. In der Annahme, daf 
men ihn um Ausfunft betreffs der 
‚Nahbarihaft fragen wolle, tat Zene- 
han ihnen den Gefallen und lich fie 
ruhig an ſich herankommen. Plötz— 


| 


191.25 und aufwärts, European Plan | lich bligten ihm zwei Revolver ent- | Überhaupt 


gegen, und der Befehl „Hände hoch!“ 
ichallte an jein Chr. Leneban fette 
ih zur Wehr, worauf einer der 
Haumer einen Schuß auf ihn ab: 
| feuerte, der ibin durd das linfe Obhr- 
'lappdien ging. Die Kerle fprangen 
dann in den Straftiwagen und fauiten 
davon, o hne Lenehans Taſchen 
durchſucht zu haben. 
——— 


Geiſtesgeſtört? 


In Abweſenheit ſeiner Familie ſtürzt ſich 

Geo. Livingſton aus dem Fenſter. 

Wahrſcheinlich in einem Anfalle von 
Geiſtesgeſtörtheit ſprang heute der 45- 
jährige George Livingſton aus einem 
Fenſter des dritten Stockwerkes des 
Hauſes Nr. 2416 S. Park Ave., wo er 
eine Herberge betrieb. Einer der Be— 
wohner hörte, wie der Körper auf dem 
Straßenpflaſter aufſchlug, und fand 
Livingſton bereits leblos auf. Seine 
Angehörigen weilen gegenwärtig nicht 
in der Stadt, wurden aber von der 
Polizei telegraphiſch verſtändigt. 
Livingſton hatie noch geſtern in der Be— 
zirkswache an Cottage Grove Ave. ge⸗ 
j melbet, daß Diebe aus feiner Woh— 
nung Silberfahen und $18 in Baar 
geftohlen hätten. 


Ehriftmann, Paul Härtel, Keller und 


Kojeph Stein beftehende Quartett. Der 
Ihön verlaufene Abend war von den 


Miſſ., Beberfeldt, die im zweit 


Als er heute an der Ecke von Mon— 
Kein Männ- roe Str. und Wabaſh Ave. die Straße 


An feinem | 
Auffommen mird geziveifelt. Der Un: 
fall ereionete fich vor den Augen Hun- 
Von der Ver: 
baftung des Lenfers wurde abgefehen, 
bon Augenzeuger 


Haufes, Nr. 173—175 Welt Ban Bu: 
ten ©Str., wo Samuel Buchbinder ein 
Hotel betreibt, entjtand heute, mutmaß- 
lich infolge Kreuzung elettrifcher Lei— 


fih griff und den 12 Gäften, melche 


zivar noch rechtzeitig gemwedt wurden, 
kaum Zeit ließ, ſich ſpärlich bekleidet 


in's Freie zu retten. Frau Emily 
en Stockwerke 
ihr Zimmer hatte, wurde durch 
Rauch überwältigt und von John 


Smith, einem anderen Gaſt, mit ei— 


| 


wurde der Aöjährige %. B.| gener Lebensgefahr tur den Rauch 
„Striegsereigniß“ auf) Sterling von Jadjon, Miff., ver Prä-} und die Flammen auf die Straße ge- 
dem lebten Tage des „Schwabenfejtes“ | fident der dortigen Nationalbank und! tragen. 
hier zeitweilig im Chicago Beach Ho: 
tel wohnhaft, von einem Kraftlaftiva= | fähr 
gen der Standard Varniſh Co., deſſen Herr der Flammen zu werden. 
hatte, 
ver-⸗ geſchätzt. 
nächſten lezßt. Er wurde nach dem Jefferſon 
Samstag ſpielen würde. Die Kapelle Park Hoſpital geſchafft, wo die Aerzte 

daß er einen Bruch des 
eine ſchwere Rücken- 
Beinbruch 
und wahrſcheinlich innerlich noch an— 


Inzwiſchen kam die Feuer— 
mwehr zur Stelle, der es nach unge— 
einſtündiger Arbeit gelang, 
| Der 
'angerichtete Schaden inird auf $3000 


—- J ⸗ 
Dank aus Kuruma. 


Kriegsgefangene ſtatten ihn für Bücher— 
ſendungen ab. | 

Vor einigen Monateit veranftaltete | 
Herr U. Wegener von hier eine Samm- 
lung bon Büchern aller Art für die 
| Kriegögefangenen in Kapan, denen e8| 
jan geifliger Unterhaltung fehr mans) 
Igelie und die bejonders um AZumene | 
(dung von Büchern gebeten hatten. Die 
| Gaben liefen fo reichlich ein, daß Herr 
Wegener mohl 300 Badete zuredht=! 
machen und abfchiden fonnte, und 
heute hat er aus dem Gefangenenlager | 
in Kuruma von den damit beauftrag= 
ten Sriegsgefangenen Dietaens das 
nachitehende, vom 24. Xuli batirte| 
Dantichreiben, erhalten: 

„Die geitrige Post brachte mir Die 
herrfiche Birherfendung, für die ich Ih— 
Inen und den anderen ZSpendern und 
Sypenderinnen meinen und der Kamera— 
den tiefgefühlten Dank ausſpreche. Da 
unſere Korreſpondenz beſchnitten iſt (Un- 
teroffiziere 2, Mannſchaften 1Brief und 
je eine Karte pro Monat) können wir 
Ihnen nicht in anderer Form unſeren 
Dank abtragen. ch glaube aber, es 
wird Khnen eine Senugtinmg fein, zu erz | 
fahren, dak don det Vüchern musgtebig- 
ter Gebrauch gemacht wird, wie bier 
r pt der Bildungstrieb ein ſehr 
großer it. Trotzdem unſere Unteroffi⸗ 
ziers Baracken je 64 Mann enthalten, 
Mt es Doch recht jtifl den Tay über. Alles | 
‚lernt und zwar enaliy co, franzöfiich, jpas 
B chineſiſch, Geſchichte, Mathematik, 


Maſchinenfach, auch deutſch (Aufſätze) 
wird von den aktiven Kameraden und 
den Mannſchaften viel getrieben. An 


tungsdrähte, ein Feuer, das ſchnell um 


den! 


| 
+ 


[eine genaue Yorechnung mit ihm. vor: 
\aunehmen und ihm bie ihm nod zu⸗ 
ſtehenden Summen auszubezahlen, iſt 


| heute Howard Heiws gegen den Aufiio- 


Inator Samuel &. Winternig klagbar 
| Diefer war einer der 
Auktionäre der Robinſ 
welche im Riverview Park das 
Panorama „Der Untergang der Ti— 
kanie“ vorſtellte, und damit angeblich 
in kurzer Zeit einen Reingewinn von 

Angeſichts dieſes 
Erfolges ließ Hews ſich bewegen, 
Aktien der Korporation zu erwerben, 
dieſe ſetzte aber bei den ſpäteren Un— 
lernehm ungen „Krieg der Welten“, 
„Waterdrome“ uſw. Geld zu, und ſah 
ſich, als auch auf der Ausſtellung in 
San Diego die Einnahmen bedeutend 
hinter den Erwartungen zurückblie— 
ben, genötigt, ihre Zahlungen einzu— 
ſtellen. Um die laufenden Ausgaben 


| geworben. 


| Co., 


8*60,000 erzielte. 


zu decken, hatte Hews vorher wieder— 
holt Gelder vorgeſtreckt, Noten ausge— 
ſtellt uſw.; dieſe Finanztransaktionen 


waren zum Teil ſo verwickelter Na— 
tur, daß er nicht genau weiß, wie viel 
Winternitz ihm noch ſchuldet, ſeiner 
Anſicht nach müſſen es aber mehrere 
Tauſend Dollars ſein. 

Die Verwaltung von Riverview Park 
iſt in keiner Weiſe an dieſen Unter— 
nehmungen beteiligt. 

Stimmrecht Illinoiſer Milizen. 
Anfrage an alle Legislaturmitglieder we— 

gen Extraſitzung. 

Springfield, Ill. 24. Aug. Staats— 
gouverneur Edward F. Dunne, wel— 


on Exhibition 


| 
| 


| 


I 


cher bon einer Inſpektion der Illinoiſer 


Miliz an der jüdlichen Grenze geftern 
Nacht zurückgekehrt iſt, ſandte Tele— 


gramme an ſämtliche 204 Mitglieder 


der Illinoiſer Legislatur, worin er ſie 
fragt, ob ſie einer Extraſitzung der Le— 
gislatur beiwohnen, und für eine Vor— 
lage jtimmen' würden, melche den Mi- 
lizfoldaten geftattet, in den Septem- 
beriwahlen, jomwie bei der allgemeinen 
Wahl im November mitzuftimmen. 
ee 

— Mildernder Umſtand. — Rich— 
ter: Klamottke, wie kamen Sie nur 
dazu, dreimal in ein und denſelben 
Laden einzubrechen? — Einbrecher: 
War ja ein Schild an der Innen— 
ſeite der Ladentür: „Bitte, fonimen 
Sie recht bald wieder!“ 


Fin Angriff genommen werden. 


— Zeide-Sammel-Ipgzialitäten — 


10,000 Hards von Marihall Field & Co. Sammet Muiter von Neifenden — 


18, %, % und %4 Dard Stüde, alle zw einander pailend, Werte von $1.00 
bis $5.00 die Dard. arrangirt in 4 großen WBartien, für 


$1.00 und 1.50 $2.00 unb 32.50 $1.00 und 32.00 ‚54.00 und 85.00 
feid. Sammetitüde — | feid. Sammerftüde — | fein. Sammetflälfe — |jeid. Sammetitäde — 


30 5c T3c l5c 


Muslin 


15e Cambrie Winslin — harbbreiter weicher 


Pongees 
25° Tub Pongerd — ichlerioje Kopien ber 
Nainſoot Finiſh; für Untergeug . 3 
etc., fpesiell die Dard für ac 


31.00 Tub⸗Seide — garantirt 
ehtiarbig — fpesiell die 1120 
nur — J 
— — — — — — — —— 
* ** - St ” ⸗ 
Strümpfe Strümpfe 
Strümpfe für Kinder — echt ſchwarz — Jer Feine ſeidene Boot Strümpfe für Damen — 


ſey gerippt — in allen Größen bis Or bigd fpliced Ferien, Doppelte Sohs 35c h 


9, reguläre 15 Sorte — len umd eben, echt fdiwarz, alle 
das Saar N ET Größen, 50€ Dutal., 3 f. $1.00; zu 


Unterzeng Unterzeug 


Keibchen für Damen, niedriger Hals und ohne | Leibdien und dazu vpaſſende Beinkleider für 


Aermel, voll taped, in allen J Kinder, nabezu alle Größen bis 
oe [EC c 


und „Rigs« 
letto“Melodieen in Riverview. 


Noxh elf Tage, und dann werben bis 
Konzerte des Tſingtau-Orcheſters nur 
mehr eine jchöne Erinnerung fein. Das 
Herannahen des Abjchieds und bas 
\herrlide Sommerwetter follten bem 
Bejuch der Konzerte förderlich fein, zue 
imal Mufifmeifter Wille und jeine 
Leute Mortrefflihes in Bezug” auf 

Am nächſten Sonniag wird Arthur Auswahl wie auf Ausführung bieten. 
Dunham das Konzert des 50 Mann ſtar⸗ Heute Abend wird das nachſtehende 
len Edelweiß Symphonieotcheſtere im Hro— ramm aefpielt: 

Evelwerkgarten zum Ichten Male dirie | 7 g —— 
giren, da jein Nontraft abläuft. 
Montag Abend an wird Gaſton du Mou— 
Iin, der Herrn Dunbams Vizedirinent | 
war, dirigiren, und damit wird auch ein 
Wechſel in den Programmen eintreten, 
die hinfort nur volkstümliche Muſit 
bringen werden. Die Gartenverwaltung 
bat im Titen Nontrafte mit drei mohlbe- 
fannten Unterbaltungsfünftlern, deren | 
Namen demmächit befannt gegeben iverden 


Srößen, fein gebleihte Baum 34; wert 39c — fpeziell für 
—reg. 17%c Sorte 3 2... Diefen Berlauf HE ..orocecn«. 
Ar © ® 
Drugs | Hanshalt-Artifel 
Sal Hevatica — ie Sorte — 15e | Wai-Zuber — große Sorte galvanifirte Zu- 
für NUR „nosenunscaaneraunan | ber, mit Drop Griff — regulärer 
Rinthams Vegetable Compound — 69€ $1.25 Werte — fpeziell 8 C 
SE:00 Weib, RE 1 Een 
J Horlid's Malted Milt — Wäſche⸗Veine — 60 Fuß Keyſtone 
81.90 Wert, zu nur —X — — 69c safchleine — fpegiell 250 
Jod Salts — 756c wert — —— 
Ss ——— 49€ Gas⸗Glühſtrümpfe — Welsbach 
Triumph Gorn Nemover — Inverted Gasglühſtrumpf — 1 
1 
TUE WIE BETNE aaaan as sannenen anne c 1OE Werk FRE our nun 
es 
8 — ⸗ . * .. 
Spart, wo Ihr am billigen einkaufen könnt 
r£ * 8 — — 22 2* 
Groceries Fleiſch Liköre 
Peaberry ober Santos Kaf- Arnold Brothers Diamond nen Kentudy 
fee, ftets 250 — HM Nre ſt Speck — bei Club Whiskeh, 
das Pfund 19 rg u ” er 59e 
(Nur 4 Wiund an even.) der Ceite daS 223€ California Gognac Brandy— 
Zuder, feiniter —— Pfund für ... Star = die 4Te 
fvesiell 10 Bfund * lafde für ...... 
für mr ... 69€ Eirfoine Steat — I5C Berliner Doppeiliimmel 
Dit 52.00 Beltellung. das Pfund ...... ſpeziell das 
J Grandmas Borax Powder — zanen Veal- oder Lamm⸗ a; ee 
Jumbo Gröhe — 14 Ten. $1.25 Did Grand TDade 
für_ nur .. “ c Bund für acc. c Whisley — das 81 
(Nur 2 an Jeden.) 3 DNl UME  „uuanuas C 
Snider's ee Minced —— oder Deal | Tafel-Bier — Nifte mit amei 
große Flaſche — Sauſage — das Dutzend 
‚3 TUE NUR .... 25C Rind für l5c für nur 
EEE 
ENT Das Tſingtau⸗Orcheſter. 
J —— 

c — 

Perfonal-Hadriditen. $ Heute Arend „Oberon“- 
— 
— In ſeinem Heim Nr. 523 N. Troy 
Str. iſt Frank H. Beck, ein bekannter Zi⸗ 
garrenfabrikant der Weſtſeite, wo er 
Jahre lang ſein Geſchäft betrieben hat, 
geitorben. Er erreichte ein Alter von 50 
Sahren. 


——-$ +9 — — 


Edelweiß⸗Garten. 


Von 1. 
3. 
4. 


 Emwerture zur Oper 


„Einzug der Yojaren” Marfch......Halborien 
Xuvderture aur Over „Oberon“ 

Andante aus der Gedur Sinfonie. .... .Haydr 
Melodien aus der Tper „Rinoletto*.... Berdt 
-Nuy BlaS"..... 
Mendeldfohn 


(Herr Reinhardt) 
T. Zwei - Märfche für Zanfarentrompeten und 
Keffelpaufen — 
a) Ntaifer Franz Sofeph Fanfare......Htaifer 
8) Prinz Eugen Fanfare cceeeccen- ....Matier 
8. ZtudentenliedersBotpourri „....... Kohlmann 
O. Präludium, Chor und Tanz aus der 
Operette „Da3 Tenfionat” Supbee 
Meacharu 
. Melodien aus der Operette „Die Yleder- 
Su: - Strauß 
2. Zwei Märſche 
a) Tüpveler Schanzen Marſch 
5b) Avancier Marfch 


q 
joffen, für den Wintergarten augefchlof- 
fen. Die Neberdachung des Gartens joll 
vald nach dein Schlus der Sommterfaijon 


| 


—- 1,9. -. 
Ghicagoer Hapelle, 


Das für Heute Abenp im Hebrem 
Snftitut angefante Konzert der Chica— 
goer Kapelle ift auf den naächiten 
Sonntag Abend .verfchoben worden, 


* Mer fein Grundeigentum ver» 
taufen will, erreicht fchnell feinen 
Smed burh eine Eleine Anzeige im 
ber „Mbenbpoft”. 
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- breiß der Sonntaavoft 
ee, im Boraus 


fen werben. AberReiht muß Recht blei- 
ben und Amerika hat gerade „ungebil- 
| dete* Einwanderer gar jo nötig. Von 
Ider Einführung ber Bildungsprobe 
‚Sollte gar nicht mehr die Rebe fein 
fönnen. Die Frage follte endgiltig 
obgetan fein. Amerika fann und darf 
ſich eine 


ı€ 
 „....s..n.....“»s € 


mt | ä . . 
end Dummheit nicht leiften. — 
bezahlt, in be V | 
J aten, portofrei ....23.2 
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Entered as Socond Class Matter September dth, | 
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Act of March dd, 1878. 


Numäniens Haltung. 


ı Mangels aller zuverläffigen Nad- 
; irichten über bie angeblichen Verband: 

BF Ullen Leiern, die während des lungen Rumäniens mit, Rußland be- 
—— Bus längerer vder fürzeren huf3 Anfchluffes des en 
Zandaufenthalt nehmen wollen, wird die | die Alliirten dürfte e3 fich empfehlen, 
‚Mbendpor“ und „Ssuntanpoft“ darzeh | ER fte es fi empf 
te Pot zunelandt werden, wenn fie ung | 
ihre Hdreife mitteilen und die Soften im | Det ‚ Ententeprefie 
Voraus einienden (auch in 2c-Marten). trauifh zu bleiben. 


sieie ftellen fich für die „Abendprft" auf zanT; $ jeit dem Ausbruce 
6 Gents, für die „Abendpoft“ und „Sorn- | ähnlicher Art find Jeit * 


tagdoſt“ auf 8e die Woche (Porto einge⸗ 
ichioiien). Abreiiirt: 


TheAbeudpoſt Co., 
Giriw/ations: Abteilung, 
223—225 Welt Barbinaton Straße. 


gegenüber 


Paris und Petersburg aus verbreitet 
worden, ohne vom Lauf der 


digkeit verdienten. 
Ungereht und Dumm. — 
len er — Dinge abzuwarten, bevor man die 

Die meiſten over demotratifgen | Meryung für bare Münze nimmt. Daß 
Kongreßmigliever, die ji gegen Den Auffand und England alle Hebel in 
Barieibeihiuh auflehnten umo auf der \Bervenung gelegt haben, fi) in Au: 


Annahme der Einwanderungsvorlage  nünien einen neuen Verbündeten zu| Örundfüge feiner Partei und feine | prophezeit, daß mir in einem Jahre | 


. * | 
ung zu ben leitenden Tagesfragen | 
| 


und Morgan zu berftehen hat, wird 


bejtehen wollten, jind jeör j;nell ums sichern, daran wird niemand ziveifeln. 
gefallen, nadoem ihnen von den Par: |Yer die Bufarefter Regierung hat in 
teileitern der Standpunit klar gemadt Yen Tehten beiden Jahren eine fo fluge 
worden mar 
furz und bündig erfiärt Hatte, daß eT Apmeisung von dem eingefchlagenen 
die Vorlage, wenn jie vom Kongreß Pfade nicht ohne Weiteres zutrauen 
angenommen werben jollte, ganz Des jolite. Es ift allerdings eine nicht weq= 
ftunmt wiederum mit jeinem Veto bes | zufeugnende Tatfache, daf dieAlüirten- 
legen werde, jo lange jie die Stlaujel fache im rumänischen Volte über einen 
enthielte, melde die Zulaſſung von nicht au unterfchägenden Anhang ber= 
Einwanderern vun dem Veitehen der fügt; aber König Ferdinands Regie— 
jogenannten Bildungsklauſel abhän- rung verſtand es bisher, dieſe unbeſon— 
gig machen will. Gerade der Bildungs- nenen Elemente in Schach zu halten, 
rüfung, bezw. der von dieſer etwar- und es iſt nicht recht begreiflich, wes— 
eten Erſchwerung der Einwanderung, halb das nicht auch fernerhin der Fall 
vegen, hatten die Rebellen die Uns |fein follte. 

ahme der Einwanderungsvorlage ver-⸗ Aus London telegraphirt man, daß 
angt. Sie hätten, ſagten ſie, ihren in Deutſchland hinſichtlich der Haltung 
onſtituenten verſprochen, ihr Mög⸗ Rumäniens große Beſorgnis beſtände. 


Achſtes zu tun, die Bildungsprüfung Ob das wirtklich ſo iſt, läßt ſich zur 


ur geſetzlichen Vorſchrift zu machen. Zeit nicht nachprüfen, da die Engländer 

Gewiſſenhaftigkeit iſt eine ſehr uns nach wie vor alle Zeitungen aus 
chöne und leider in der Politik nur zu Deutſchland vorenthalten und von ſon- 
eitene Tugend. Die ihren Konſti- ſtigen Nachrichten uns nur gerade ſo 
tuenten gegebenen Verſprechen wenn viel zukommen laſſen, wie ihnen in 
irgend moͤglich auch zu halten, iſt je- den Kram paßt. Infolge der bri— 
den Geſetzgebers Pflicht. Es iſt aber tiſchen Kabelkontrolle und der bri— 
zleichfalls ihre Pflicht, 
iffen Rechnung zu tragen und ihre | 
Änfihten zu forrigiren, wenn jene eine Nachrichten 


| 


rei Deut 


— sh 


augehenden 
geworden, 


ſchland unmittelbar 
fo spärlich 


ndere Haltung und Handlung von daß man fich in Amerita nur ein jeht 


ihnen erfordern, als die, au der fie jich unvolltommenes, Bild von den bortt= 
ur) ihr Verjpreihen ihren Stonitis ;gen Zuſtänden machen fann. Und das 
tuenten gegenüber verpflichtet hatten; |tit e8 gerade, ma die Engländer neben 
ihren Konftituenten die Sache klarzu- der Schädigung des neutralen Handels 
gen und ihnen klar zu machen, daß mit ihren, trotz aller amtlichen Ableug- 
fie ierten, ala fie ihuen (den Kongreßs | Nungen, auch Heute noch ſo gut wie 
nitgliedern) jenes Verſprechen abnah-⸗ unberminderten Poſtdiebſtählen be⸗ 
men, bezw. daß «3, mern nicht unter zwecken. Sie wollen es * ze 
den früheren, fo do aanz gewiß unter fanern unmöglich machen, uns ein jelb- 
ven neuen Verbäftniifen im Höchften | fändiges Urteil über bie Lage ın 
Grade unklua, und fchädlich märe, 


Europa zu bilden. 
önfi frü wir alle? nur durch 
tarrföpfig an der früheren Meinung vir rch ille b 
Ef nn Allii i ns die Aus— 
"sithalten zu wollen. Alliirten ſehen, damit ſe u e 
Bei Lehterem kommt nichts Gu— 


ſichten ihrer eigenen Sache ſo roſig wie 
tes heraus, das werden die demokra— 


möglich darſtellen können und wir 
* oT nn. ihnen dann um fo bereitwilliger alles 
Deren _— — — liefern, was ſie zur Weiterführung des 
rungspolitit a ‚hr ar Fand Hlntigen Krieges brauchen; und fo 
—— Den N Mein bei = eben ‚lange toir ung diefe nebelung unferer 
> geraten, nell KETTE DET SE zffentlichen Meinung ruhia gefallen 
iiber die Andern wird der nofiwen- | en — 
dige Lauf der Dinge einfach himveg- |. — euch bed Möl- 
achen, ohne ich irgendivie von ihnen Proteften gegen diefen Bruch bes 
itören zu lafien. Die Rebellen haben 
nur gezeigt, daß fie machtlos und 
entbehrlih find und das hätten fie 
ſich ſparen können. hätten es * 
EEE gr NT uf ulommen läßt. 
wiffen konnen daß Präſident Wilſon Bull — zulommen läß 
nicht ohne zwingenden Grund von US jener Quelle ſtammenden Mit: 
ncht IN zwing n ol |” en * a7 8 kann 
einer einmal gefahten Anficht abacht. — müſſen wir aber — das lann 
Ss icgenden Falle find zu dem 9 
Im vorliegenden Salle find zu_ — 
Gründen, die ihn zu ſeiner Stel— — ———— — — Mintrauen entgegen 
innanahme veranlaßten, noch neue, MENGEN, \ ) * 
Zar % I a res Sie 
und fehr fhweriwiegende gekommen, |UN®, daß die Engländer es jih zur Ge 
während die Griinde, die für die An- | DC “ge 1 ge 
nahme der Pildungsprobe vorge * — —* end = 
bradit :ırde., von dem ang der en ei ne inf em Lichte er» 
Ereigniſſe entkräftet und als ganz Allur * m ne —————— 
und gar haltlos hingeſtellt wurden. rg allen — — — — 
Präfident MWilfon vetirte die, Die," 7,7 708 — 
fü —* * R. 
Bildungsprobeklauſel enthaltende Ein⸗ PR PER zugen zu — 
wanderungsbill des 63. Kongreſſes, —* einzige Reue an — es 
meil er erfannte, dab die Bildurtg®- gr —— nd 1. —* 
igkei ine daß Rußland Rumänien für ſeine 
probe eine Ungerechtigkeit und eine daß Rußland 
Dummheit iſt. — —— ne — ee 
weil fie den von ihr betroffenen Cin= | C h 8 fih da& be- 
mwanberern gewiljermaßen als wen — — == 
h 8 ur ss ZU 0 
— A A a * Schwäche, dagz mangeinde Vertrauen 
* Schuld der Regierung und herr= auf den endgiltigen Sieg. Man fucht 
ihenden Rlaffen, der politifchen, mirt- nicht Bundesgenoffen, mit denen man 
ſchaftli aftlichen Ver- die erhoffte Beute zu teilen hat, wenn 
ee — * Es man ſich nicht der Befürchtung hingibt 
hältniſſe ihrer Heimatslän er. 5 | a gibt, 
—* u Ben x ———— — zu erreichen. Haben die Ruſſen 
volle Ungerechtigkeit, die Bildungs— zu erreichen. Haben 
arobe Bien, d. b. die Zulaffung den Rumänen für ihre Hilfe gegen bie 
von Einmwanderern davon —— nn: nn mn 
machen, ob fie lefen und jchreiben ton= z als iſc ngeboten, 
ie bittere Ar zo muß ihnen troß ihrer „glänzenden 
—5. Ben u 2 — — das De doc Schon bis 
Jängigkeil, in der fie ebten und t Te — — nn 
‚u ee. fie En er = “a 
»en Schulbeſuch unmöglich machten. Regierung „ne ich 
G3 wäre eine große Dummpeit, | Ueberlegung allen Fürs und MWiders 
Bildungsprobe einzuführen, meil ſie wirllich auf die VE Da 
yerabe die Art Einwanderer, die das Teen wird, wird doch noch abgewarte 
Rand ehr nötig hat, fernhalten, | werben müffen. E3 ijt freilich richtig, 
nicht münfchensmwerte Elemente ‚aber daß Rumäniens Haltung hung, 
anftandslo durchgehen Laffen —— — — = a 
Zeute, die nur von ihrem Wit Ieben |Ihauplagen abhangi. oe ä 
A a 
enug, un olde „Draußen“ zu hal= bh ‚das 7 
n wäre reht und gut; oldhen |tit ſei die Kriegslage an der öſter— 
märe aber die Bildungsprobe fein | veihifch-rufftihen —. _ * 
Hinderniß — die verlaſſen ſich gerade iſt auch leicht — * 
auf ihr Lefen= und Schreibentönnen. |mänien berfolgt rt nationale 
Einivanderer, die ohne„Bildung“ find, Ziele, bie es nur mit Zuftimmung ber 
müjfen fi auf ihrer Hände Arbeit |Sieger im Meltkriege erringen kann. 
berlajien, wollen fie ihr Leben machen | Die gewaltige Kraft, mit ber bie Mit: 
und Leute, die zu harter förperlicher |telmächte der allgemeinen gleichzeitigen 
Arbeit willig find, hat das Land nötig Dffenfive an allen Fronten zu begeg- 
mie da8 liebe Brot. Heute mehr ald nen willen, wird jebod aud auf bie 
je zubor. rumänifche Regierung nicht ohne Ein- 


mas birefte Nachrichten aus Deutich- 
fand anbetrifft, mit den Brofanen zu-= 
frieden aeben müflen, bie uns 


in 
sic 


folche Ungerechtigkeit und | 


alten diesbezüglichen Wusftreuungen | 
miß⸗ 
Mitteilungen 


des Krieges ſchon zu oft von London, 


Er⸗ 
eigniſſe beſtätigt zu werden, als daß ſie 
I|befonveren Anfpruh auf Glaubmwür: | 


Man wird daher |frieden durch einen engeren Zufammen= | und feine Wahl wird zu fonftruftiven | im Jahre 1905 anariff, befümpft heute [eines Mbnehmerfreiies notwendigen 
x x | —8 9 


gut tun, die weitere Entwickelung der ſchluß der Nationen auf ſozialiſtiſcher Maßnahmen führen, die ſich höchſt Hughes' Kandidatur? 


und Präſident Wilfon | Motitif getrieben, daß man ihr eine! 


| fanifchen Volkes hat, mie ein Hühner: 


Fy; = 


igen, eine enbgiltige Entfheidung zu 


Gunſten der einen oder der anderen 


ſere Stammesgenoſſen, die etwa Partei nicht übers Knie zu brechen. Eine Menge Feuerwehrleute waren 
nach dem Kriege mögen herüber tom⸗ Jedenfalls ſollte man an einen An—- durch elektriſche Leitungsdrähte getötet 
men wollen, werden nicht davon betroſ⸗ ſchluß des rumäniſchen Hohenzollern⸗ 


fürſten an die Alliirten nicht eher glau— 
ben, als bis er eine vollzogene Tat— 
ſache iſt. 


— 


Chas. E. Hughes in ſozialiſtiſcher 
Beleuchtung. 


ſchaftskandidakten iſt bisher in der 


zufolge der Nationalwahlzettel dieſer 
Partei auch in dieſem Jahre wieder 
‚einen fehr beträchtlichen Stimmen— 


der Sozialiſten, Allan E. Benſon, i 
ein begabter Schriftſ 
ſchung des geſchriebenen und geſproche— 
republikaniſchen Mitbewerbern 


durchaus ebenbürtig erweiſt. Herr 
Benſon, der den dauernden Völker— 





Grundlage herbeizuführen ſtrebt, hat 
ſeit ſeiner Nominirung Pearſon's 
Magazine als Organ benuttt, die 


Stell 
und hervorragenden Kandidaten zu er— 
läutern und weiteren Kreiſen des 
Publitums bekannt zu machen. | 


ber bereitö erjchtenenen September: | 


nummer befchäftigt er fich mit feinem | 
| Pr. Nie) ı Männer nicht denken, hat Gelb dus 


republikaniſchen Mitbewerber, deſſen 
‚öffentliche Laufbahn, politifchen Vezie: | 
Ihungen und bisherigen Krampagne- 
reden er unter dem Titel „Charles €. 


| 


Huabes, der Handlanger von Walls 


Itraße“ gründlich unter die fozialijtis 
|fche Lupe nimmt. Die Länge des Auf: 
ı fages befchränft uns an diefer Stelle 
Iauf einen Uuszug, der jedoch alle 
Hauptpunkte enthält. Wir erteilen | 
nunmehr Herrn Benfon das Wort: 
„Aus einer forgfältigen Prüfung der 
Tatſachen wird fich ergeben, daß die 
tepublifanifge Partei in biefem Sabre | 
den gleihen Anspruch auf Unter: 
ftügung feitens 90 Prozent des ameris'! 


babiht auf die Unterftügung von! 


— 


Wir Bürger deutfchen Bluts haben; fluß geblieben fein und fie dazu 3toin=! um, ob die Slettrifhe-Licht-Gefell- | tionen fondern auch der diefe „foniro 


Don dem fozialiftifchen Präfident: | 


ger zu 
zumach& aufmeifen. Der Bannerträger | Ihaf 
t gung int \ 
: ‚cs | Eigentumdrechte fehädigt, fcheint man | möchte.“ 
ein Dann bon ausgezeichneten Rufe, yon der Annahme auszugehen, daf nur | Tätigkeit bei jener Unterfuchung etwas | dungen zu deutichen Yabrifanten und 


ieller und rebes fie, fonft aber Nichts ein Necht hat zu | Gutes getan hat. Ach fage „es mag taufleuten bildeten für viele Tan | 
gewandter Sprecher, der in der Beherr= | 


nen Worts feinen demofratifhen und 


ſich 


In 


ſind denkfaul. 
daß das Grabſchen ſich unter Hughes 


Warum ſollten die Eiſenbahnintereſſen 


Chicago, Donnerſtag, den 24. Auguſt 1916. 


——— — — —— — r rer ⸗ 


ihre Drähte unterirdiſch legen ſollten. kämpfen hatte, lehnte letztes Jahr das 
Rootſche Machwerk mit einer Mehrheit 
ab, die 500,000 überftieg. 

Als Gouverneur bon New York ve- 


worden. Herr Hughes fagte nein, tat 
| fein Betmögliches, die Drähte zu be> |tirte Herr Hughes das Gefeh, das dem 


I 


laſſen, mo fie waren, und erzielte eine | New Morker Publitum- ein Fahraeld | 
| Entfheibung gegen die Stadt. Diele | von 5 Cents von und nach Coney Is— 


Entfeheidung wurde jedoch von einem | Ianp fichern follte, und noch heute muß 


\höheren Geriht für ungiltig erklärt, |e3 den doppelten Betrag entrichten. 


| das in feiner Urteiläbegründung u. a. 
'fagte: „Wenn e3 Mar ift, daß die| reiche Ankläger im Verfiherungsftan- 
ı Drähte fo gefahrdrohend angebracht dal? Gemwiß, Huahes jtellte den Ver- 
‚find, daß ein Vorübergehender ohne | ficherungzgefellihaften To 


„Aber war Hughes nicht der erfolg: 


erfchlagen werden fan, darf dann glaube, was mir zu jener Zeit ein hoher 
auch nur einen Augenblid behauptet | Beamter einer Verficherungsgefellfchaft 

die öffentlichen Behörden fagte: „Hughes hält immer gerade zur 
hätten fein Recht, dad Leben ber Bür- | richtigen Zeit an, wenn eine etwas 
fhüten? Wenn für die Gefell- 
t behauptet mir, daß bie Vefeiti= | HIoßftellen würde, die feine DVerfiche- 
diefer tobbringenden Drähte rungsgeſellſchaft bekannt werden laffen 
°3 mag fein, daß Hughes 


| werden, 
| 


eriftiren.“ ſein“, weil die Verſicherungsgeſell— 

Benſon weiſt dann auf die Ankündi- ſchaften heute geradeſo wie damals zu 
gung einer der größten Attienmakler hohe Prämien berechnen, die Polizen— 
von „Waltftraße” Hin, in der erklärt | inhaber ihr Geld einzahlen und die Ge— 
\mwird, „Herrn Huahe?’ Haltung gegen: | jellfchaften e3 behalten und ungeheure 
| über den Eifenbahnen ift in der DVer= | Brofite machen. Welcher Magnat des 
|gangenheit höchft befriedigend gemefen, | Verficherunasgefhäfts, den Hughes 


| 
| 


* * Vermag Herr 
wünſchenswert für Beſitzer von Eiſen- Hughes oder einer ſeiner Freunde, aͤuch 


‚Ermählung HugHes’ als fiher an“ und Alle Tatſachen ſprechen dafür, daß 


|die Großfapitalifien in Hughes einen 
| „idealen“ Kandidaten erbliden. Hier: 
lan fann aud die Tatfadhe nichts 


ns ändern, dag der junge Rodefeller ae= 
BE more Te, Be LEE Tas nn 

F — 3 2 ee ı 1oC 8 s It. 
„Straße gut, Geld erledigt alle | ftenerte zu Hughes’ KRumpagnefonds 
Hragen. Die „Straße" hat reht. Wo | im Kahre 1906 $2,500 bei, die Rode: 
fellerö und Huabes find alle Baptiften, 
Huahes war Sonntagfhullehrer in 
Rodefellers Kirche, und der junge 
Rodefeller und Hughes find feit Lan- 


A ‘ |gem marme Freunde. Tür Herrn 
: N S . a|° s * 


dem amerikaniſchen Wolfe ſchon klar 406 andere Gründe. Herrn 
werben, warum die Großkapitaliſten Zughes Kampagneleiler, William R. 
Hughes Wilſon vorgezogen haben. ilfeor, Hat im die Havemeherſche 
Familie hineingeheiratet. „Wallſtraße“ 
berichtet, daß er Anwalt der Conſoli— 
dated Gas Company of New Hort ill, 
und diefe ift eine der Rocdefeller gehö- 
renden Unternehmungen. Sie „vers 
mutet”, daß Herr Willcor den Stan= 
dard Dil Intereffen jehr nahe fteht. 


Krieq mit Mertlo haben werben. Die 
„Straße”, morunter man Rodefeller 


Und die Männer Amerifas | 
Die „Straße glaubt, 


Wort. 


noch lohnender, als unter Wilſon, er— 


nicht für Hughes eintreten? ... 

„Während Hughes Gouverneur von 
New York war, nahm die Legislatur 
ein Geſetz an, das 2 Cents als Höchſt— 
preis für eine Meile Bahnbeförderung 
feſtſegte. Herr Sugbes legte urn 
fein Veto ein. Er erklärte, die Legid| xy feiner weiteren Beiprechung der 
latur habe die Frage nicht genügend | Huhhee ſchen Reden run er ber Eu 


ftudirt, um ficher fein zu können, daß | firtische Mräfidenti tafanbibat feine 
2 Cent3 ausreichend feien. Sr brahte| Ehetungnafme = — 





| 


manche | 
Tagespreffe nur menig die Rebe ge: ‚eigene Schuld auf öffentlicher Straße |ihmen unangenehme Frage. Ach aber 
mefen, und doch wird allen Anzeichen | 
| 


ven Berhält- |tifchen Pofträubereien find die und aus | 


Sie wollen, daß 
die Brille der | 


unfruchtbaren 


kerrechts begnügen, werden wir uns, 


John 
Allen | 


r nicht oft genug betont werden — | 
denn die Erfahrung lehrt‘ 


wohnheit gemacht haben, aus den beut= | 


as erfehnte Ziel ohne deren Mithilfe | 





Hühnern. Cine politische Partei muß | Jeniigend jet. Er bürdete dem Volke 
nah ihren Kandidaten und TR 


y ı) ihren Hefe Pflicht auf, zu bemeifen, vaf; 
ı Brinzipienerflärungen, und auch den! — 63 5 


Pr uch mehr al& 2 Cents zuviel fei. E3 trägt 
Männern beurteilt werben, bie beide |yief, Biürbe * —* Marum? 
‚aufgeftelit Haben. Bon biefem Stand- | die Bevölterung des Staats ift nur 
‚punkte aus erfcheint bie republitaniſche iofe miteinander verbunden, und kann 
Partei diefes Yahr in befonderz |... — 2 " ni 
| fchlecht Ric — a rue fanafam berwärt3 gehen. Die 
hblechtem Licht. Ihre Kandidaten | Fifenbahnintereffen ſind enge mitein— 
ind lebenslange Diener der Pluto⸗ Inder vertnäpft, und fünnen fchnell 
kratie. Ihre Platform iſt eine Höchſt- handeln. Die Eifenbahnen find nicht 
eiſtung pon Unaufrichtigleit. Heuche⸗ ndantbar Sie treten für die Gr: 
lei und Raubgier. Die Männer, deren wählung Hughes ein. 

entſcheidendes Wort maßgebend war, „Was bedeutet konſtruktive Geſetz— 
wollten eine ſolche Platform und ſolche gebung die Eifenbahniverten aünftig 
Kandidaten. — Unterftügung | if? Mas ift ihren Belibern am mei- 
wird ald _ „Anochenbeilage hinzus | item mwünfchenswert? An deutlichen 
‚gegeben. Seldft ohne Moofevelt hätte | Gnaliich: Höhere Raten für Perfonen- 
| bie Unaufrichtigteit der republifoni- | un Frachtbeförderung. In der repu⸗ 
ſchen Kampagne ſich * der Beobach⸗ hitaniſchen Brinzipienerflärung ift ein 
tung entziehen fkönnen. Wit Roofevelt | Naragranh enthalten, über den mäh- 
| Teuchtet fie auf wie ein brennender | zend der Kampagne nur wenta gefagt 
‚Heuhaufen um Mitternacht. |merben wird. Er verlangt einen Zus 


| „Herr Yugbes ift der Schrittmacher fat zur Bundesverfaffung, der das 
für Transportationsſyſtem aus— 














eine Gruppe ſchlechter Männer, ganze 
deren Abſicht es iſt, das Land auf den ſchließlich unter Bundeskontrolle ſtellt. 
‚Nüden zu werfen und feine Tafchen Ya, „ausföliehlich”, denn die Bahnen 
‚zu leeren. Herr Hughes wurde vom | wollen es nicht länger dulden, daß bie 
ihnen als Helfer erwählt, weil er bei Einzelftanten fi in ihre ngelegen- 
ı Berfonen, die ihn nicht näher fennen, |Heiten mifchen. Allen Korborationen 
| fich eineg guten ARufs erfreut. 


der Kandidat von Plünderern, und fie fich hinter ihmen verbergen fünnen. 


Anſtrich. Eine religiöfe Atmosphäre | zefftanten zu lähmen, wenn fie dem 
it ein politifches Wertmittel. Herr Molfsmillen gefügiger find als ber 
Hughes ift nit nur der Sohn eines ‚ Korb 
Baptiſtenpredigers, 
früheren Jahren auch Sonntagsſchul- beherrſchen als 48 Stoatslegislaturen. 
lehrer der 

Church“, wo die Rockefellers dem men werden, 


2 fih in Zufunft mit 
Höchſten ihre Ergebenheit 


höe l gebe ‚ ‚bezeugen. Eifenbahnangelegenheiten au befaffen.“ 
Seine Reipeltabilität wird ferner, is Gouverneur von New York 
durch die Tatſache verſtärkt, daß ihm ſandte Herr Hughes an die Staats— 
noch etwas vom Aroma des Bundes- legislatur eine Botſchaft, in der er ſich 
obergerichts anhaftet. Millionen nit auf Grund einer an fich unbedeutenden 


nachdenkender Wähler mögen daher in | Satzwendung gegen das vom Kongreß 


dem republikaniſchen Kandidaten den vorgeſchlagene Einkommenſteuergeſetz 
geeigneten Mann erblichen, den Kampf ausſpräch. Gleichwohl wurde es von 
gegen das in Amerika ſtark verſchanzte dieſer 3Z zu 1 angenommen. „Wall— 
Unrecht zu führen. Es mag dieſe ſtraße“ aber hat ihm dieſen Liebes— 
freundlichen Herren überraſchen zu dienſt nicht vergeſſen, wenn ſie auch 
erfahren, daß Herr Hughes ſtets | diesmal mit dem Willen für die Tat 
ı— früher und jet — auf Geiten | borlieb nehmen mußte. 
\biefes Unrechte gneitanden bat. Bei| _ Bei feinem Amtsantritt fand Herr 
| Beginn feiner Anmaltslaufbahn ent | Duahes die große Maffe des Woltes 
‚Tchied er fich ohne Zögern für die, in flarfer Erregung gegen die e& be- 
| Unterftükung des Geldes gegen den | drüdenden Korporationen. Xhm ber- 
‚Menfchen. Dafür unterfiügt ihn jept | dankt ber Staat zwei Behörden für 
das Geld. ze. — — von wel⸗ 
„Die folgenden konkreten Tatſachen Gen eine bie Korporationen in der 
werden die vorſtehenden Vehauptungen | Stadt Nerv York in Schach halten, die 
vollauf begründet erfcheinen (affen. | andere dieſen im übrigen Teil bes 
Nach DVerlaffen der Hochichule trat, Staates ben Haden auf bie finger 
|Herr Hughes bei ber Anwaltsfirma | Drüden joltte. „Ein bolltommener 
|Chamberlain, Carter & Hornblomer Riegel gegen ausbeuterifche Ueber⸗ 
in New HYork ein. Hornblower war ein griffe, erklärte er. Und das Ergebniß? 
berühmter Korporationsanwalt, u. A. Der Gouverneur ernennt die Mitglieder 
| für die Nem York Central R. R., und | diefer Behörden, bie Legiälatur be 
|feit 1880 Nechtsberater und Verwal: | Hätigt fie, und die Korporationen be— 
tungämitglied ber New Nort Life In- | berrihen fie. Auch in Nem Nerfen er- 
furance Co. Er war Vorfibender dag | gab ein ähnlicher Plan bie gleichen Re- 
berüchtigten Komites, das den „bellom | Tultate. Anftatt ben Korporationen 
bog“ Fonds bewilligt, vermittels den rechten Plab anzumeifen und 
defſen die Gefellfehaft in Albany bie fie dort zu halten, verfügen bie 
Gefebgebung nad) eigenen Wünfchen !Korporationen über bie Mitglie- 
modelte. Herr Hughes heiratete bie |berpoften ber Behörde und halten 
Tochter Carters, Seniormitglieds der ihre Inhaber folange dort, wie 
Firma. Im Jahre 1884 wurde Herr ſie ihnen genehm erſcheinen. Die 
Hughes zum Abvokatenſtand zu⸗ Korporationen waren ſo entzückt von 
gelaſſen, im Jahre 1888 wurde er Mit⸗ Herrn Hughes Idee, daß ſie der von 
glied der auf Carter, Hughes und Herrn Root verfaßten neuen Stants- 
| Cravath umgetauften Firma, Cravath | verfaffung eine Beltimmung einfügten, 


I 
I 


\ift und war feit einem Menfchenalter | wonach die Mitglieder ber fraglichen | 


| Korporationsanwalt, und Rechts: | Behörden fortan als konftitutionelleBe: 
berater Thomas %. Ryans, ala diefer | amte gelten, und daher weder bon bem 
fein Riefenvermögen aufbaute,. $n ber | Gouperneur no ber Legislatur ab- 
erf!en großen Slagefache, in  berigefeht werben bürften. Das Publikum, 
Hughes auftrat, handelte e3 fich bar-, das fortan nicht nur mit ben Korbora- 


* 


Er it find Einzelftaaten willfommen, wenn | 
gibt fich mit Vorliebe einen religiöfen | Alle Rorporationen verfuchen die Ein- | 
2 5  Rongrek. Die Korporationen glaubten, | 
Jondern mar in) daß e3 leichter ift, einen Kongrek zu | 


„Fifth Avenue Baptift| Deshalb foll diefen das Recht genom= | 


feinen Beweis vor, daß biefe Rate un=| Frage, da er in einem Atemzuge „Die 


nicht zu berteidigende Ginmifchung 
Wilfons“ befämpft und gleichzeitig 
‚dem mexilanifchen Volte verfpricht, 
ihm bei. Herftellung von Ordnung und 
Ifrieden in Merito „behilflich“ zu fein; 
I Benfon beitreitet, daß die Republi- 
'faner eine Vatentmedizin zur Er= 
\baltung der Profperität beſitzen, 
da dieſe unter republikaniſcher 
Regierung in den Jahren 1004, 
1907 und 1908 in den letzten 
Zügen lag; er bezeichnet es als Heuche⸗ 
lei von einer Durchführung der Bun— 
beögejche zu Gunften der Arbeiter zu 
Ipreien, wenn folche faft ganz und gar 
nur auf Bundesangeltellte Anwendung 
| finden. Und er fohließt mit den Wor: 
'ten: „Herr Hughes und feine Plat- 
form follten ihrem Karafter nach) das 
unverfürzte Votum aller amerifani- 
Ihen Millionäre erhalten. 
hinaus vermögen fie feinen Eindruc 
zu machen. Ein amerikaniſcher 
Farmer oder Lohnarbeiter, der den 
republikaniſchen Wahlzettel bevor— 
zugt, beweiſt dadurch, daß er 
ſeine eigenen Intereſſen nicht von 
denen ſeiner Ausbeuter unierſchei— 
den kann. Gleichwohl iſt die Maͤcht 
der Großkapitaliſten in Amerika fo 
der Millionen ſich durch ihre Stimm— 
abgabe ihr tägliches Brot verteuern 
werden.“ 


Frankreich nach dem Kriege. 


Roſendaal, 2. Juli. 
angeſehener holländiſcher 





| Ein 


Großtaufmenn, der gejtern aus Le 


Sabre hierher zurückgekehrt iſt, mach— 
te mir über ſeine in Frankreich erhal— 
‚teneng Eindrüde die nachfolgenden 
Mitteilungen: „In induſtriellen 
Kreiſen wird viel über die Beſchlüſſe 
der Pariſer Wirtſchaftskonferenz ge— 
ſprochen; die Meinungen ſind ſehr 
geteilt und fallen nur zu ganz ge— 
ringem Teile zugunſten der Mitglie— 
der aus, die den deutſchen Handel 
auf der Konferenz in Acht und Bann 
erklärten. Faſt überall erinnert man 
ſich der deutſchen Kaufleute, die in 
dem induſtriellen Leben eine ſo be— 
deutende und son den Engländern 
beneidete Tätigkeit entwickelten. Es 
kam viel Geld unter die Leute; der 
‚Kommifjtonshandel blühte in den 
Safenftädten danf der deutichen Be- 
itriebfamfeit und der ausgezeichneten 
| Organijation, die in den legten, dem 
| Krieg borangegangenen Jahren ge: 
'ihaffen wurde. Die Handelsfam- 
mern, die Vereinigung ver Handels: 
iretfenden, viele andere Syndifate 
verwerten deshalb die Beihhlujje der 
|Barijer Wirtichaftsfonferenz und laj- 
fen nur den einen Milderungsgrumd 
gelten: die im Striegstaumel Iebenden 
Konferenzler entwarfen ein Pro— 
gramm, das ihren Rachedurſt befrie— 
'di ste, denken aber nicht daran, e3 deu 
|Negierungen aufzuzwingen. Man 
Iwollte eben vor aller Welt zeigen, 
daß auch die fünftige wirtfdhaftlihe 
Drganifation der Entente cine 
deutich’eindlihe Grundlage erhalten 
werde. An mehr als eine Kundge— 
bung fann und will niemend glau- 
ben; vielleiht machen hiervon Ba- 
rifer und Qyoner Unternehmungen 
eine Ausnahme, Der überwiegende 
Zeil dee franzöfiihen Sandelswelt 
verurteilt aber die Stonferenzbe- 
ichlüffe in fhäriiter Weife und ver⸗ 
heimlicht diefe Anficht nicht. Bon 


weitgehend, daß auch diefes Jahr wies 


mn nn nn 


verſchiedenen Seiten wurde mir ber 
Ichaften dem Steotsgefeh entfprechend | lirenden“ Behörde um feine Rechte zu |fichert, dak Protejtbriefe gegen das 


Programm an die Rarijer Regierung 
gerichtet wurden. 


. . ar I 
Die Seawegung gegen einen „Srteg | 


nad) deut Kriege” nimmt zu md be- 
Iginnt den franzöftihen Hebern, die 


ſchen Geſchäftsſpekulanten 
haben, ſehr unangenehm zu werden. 
In den meiſten nord- und mittel— 
franzöſiſchen Städten vernahm ich 
den Wunſch: „Baldiges Kriegsende 
und geſunde, die Handelsbeziehungen 
der Nachbarſtaaten 
politik; keine Uebertragung des von 
| den Patriotards gepredigten Haſſes 
auf die wirtſchaftlichen Beziehungen 
zu Deutſchland. Das Reich war ſtets 
ſein glänzender Kunde Frankreichs; 


tiefer \gehende Frageſtellung Dinge cd entwidelte eine erjtaunliche Stauf- | Mitatieo 


unter den Abnch- 
franzöſiſcher Erzeugniſſe an 
Stelle. Geſchäftliche Begzie— 


kraft und ſtand 
mern 
erſter 


ſſende unſerer Handelsleute die 
Grundlage eines florierenden Ge— 
ſchäftes. Die Weltkenntniß 
Deutſchen kam uns dabei ſehr zuſtat— 
ten. Trotzdem nutzte er ſeine Ueber— 
legenheit niemals aus, ſondern ver— 
ſchaffte uns alle für die Sicherung 


Informationen. Der geringen Un— 


| ternehmungsluſt in Frankreich half 
bahnwerten erweiſen werden.“ der nur einen zu nennen, der nicht für er kräftig empor, er lehrte uns neue 
„Wallſtraße“, ſagt er, „ſieht man die ſeine Wahl eintritt? 


kaufmänniſche Uſancen, 
in vielen Zweigen die uns anhaftende 
„Routine“, mit der wir nicht mehr 
verwärts kamen.“ So ſprach zu mir 
eines der einflußreichſten Mitglieder 
der Handelskammer von Bordeaur. 
In Tounlouſe hörte ich ganz ähn— 
liches. „Wir wollen hoffen, daß ſich 
die Pariſer Wirtſchaftskonferenz mit 
der papiernen Verwirklichung ihrer 
Wünſch'e begnügt,“ ſagte mir ein 
dortiger Fabrikant. „Es wäre ein 
trauriges, Zeugniß für unſeren ver— 
nünftigen Miniſterpräſidenten, wenn 
‚er fi) den wahnmwigigen Agitatoren 
der „wirtichaftlien Abſchließung 
Deutſchlands“ ausliefert. Deutſch— 
land braucht uns nicht nach dem 
Kriege, das weiß ich aus der Kennt— 
niß des Nachbarſtaates. Aber wir 
‚werden Deutſchland nötig haben. 
Oder glauben Sie, daß uns England 
das Material für den Wiederaufbau 
unſerer verwüſteten Kriegsgebiete 
komplett efern wird? Oder Ame— 
rifa? 
‚chlag belehrt jeden, 
darfsgegenjtände, 
Halbfabrikate 


| 





dal; viele Be: 
Robitoffe und 
von Dentichland viel 


merilanifchen | billiger offerirt werden fünnen als | 
a I 
sch glau- | 


|bon den anderen Staaten. 
be, daß 
Grundſaͤtze 


aufſtellen wird, 


‚den „er sigen Sal“ 
müſſen, ſobald es ſich um Preisfra- 
gen handelt.“ Die meiſten franzöſi— 
ſchen Fabrikanten, mit denen ich mich 
urierbhielt, gehören der weitverzweig- 


‚ten Gocir!e inbuftrielle et aaricole 


au, die dem Werben für einen Wirt- 
ſchaftskrieg 
‚eritaun.ichem Erfolge entgegenarbei- 
‚tet. Sn biefe Streifen ift die vielze- 
‚nannte Lgue antigermanique, die 
Vereinigung „Batria” ud. andere 
mit englischen Mitteln geichaffenen 
Organijationen jo beliebt, wie nur 


‚möglid. Der Sandelsminiiter Cle- 


Darüber | mentel hat gegenüber den „zahlreichen | = 


Anhängern einer „forreften Verjtän- 
\digung mit Deutichland bein allge- 
‚mermen Triedensichlujie“ einen Au: 
‚berit fhweren Stand. Auf die 
| Dauer vermag er den- „antigermani- 
schen“ Standpunft nicht zu verteidi- 
gen. Muc) der Stleinhandel, der durch 
‚den Kirteg beinahe zugrumde gerichtet 
tt, protejtirt gegen den Fommenden 
Wirtſchaftskrieg. 


dikaten wurden Eingaben verfaäßt, 


— —e 


ji 


Des | 


verdrangte | 


Ein nünterner Koitenvorans | 


ınjere Regierimg andere | 
wenn 
einmal die Friedensarbeit beginnt.“ 
Auf dem Papier nimmt ſich das al— 
les ſehr ſchön aus, aber man wird 
betfestefchteben | 


gegen Deutichland mit | 


Todrdanzeige 
Freunden mb Belanmten die wraurige Rach 
richt. dab umfer geliebter Gatte, Bater, Sohn um! 
Bruder 
Iohn Wendt, 
Sohn de3 berftorb, John umd Bruder des ber 
ſtorb. Chriſt Wendt, am 23 im Alte 


23. Auguſt 
von 27 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigun 


| finde: ftatt am Zamstan, dem 26. AUnguft, 1 Un 
ı Nachım., dom Xrauerbaufe, } 
| nad der 


fih mit Leib und Seele den englis| 
verfauft | 


2 Etr, 

Eriten Reform, stirbe, Haltings Eır 

nabe ©. Nfbland ?ive,, von da mit Kutſchen nos 

Foreſt Home. Um ſtille Teilnahme bitten du 

trauernden Hinterbliebenen: 

Ada Wendt, geb. Doerbandt, Gilber, 
Wendt, Zobn, Anna Wendt, Miriter, Eduard 
George, Louis, Wilthelm und Heury, Brüder 
Luch Schultn, Schweiter, doſt 


44 s 
ki N, 


15. 


Gattin, 


Todedanzeige. 


| Steumden md Welannten die traurige Nach 
richt daß unſer lieber Vater 


fördernde Zoll⸗ 


John Auel fr. 

Jahren geſtorben iſt. 
gung am ‚sreitag ‚ven 25, U 
sont 


im Alter dom 68 Beerdi⸗ 
ugmit, 2:30 NRadın., 
Iranerhaufe in Domners Grove, J., nad 
dem Foreſt Home Friedhof, Chicano. Um ftilled 
Beileid bitten Die trauernden Stnder: 

Frau A. W. Trotle, Mettie md Kohn Auer ir. 

Kinder. 


der Pleiades Loge Nr. 478, A. F 
t., ımd des Naver Boit NRr. 4068. G. A. N. 
Zug berläßt Union Depot um 1:30 Nachm. 


| 
| 


I 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekaunnten die traurige Nad- 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Caroline Meyer, frühere Brockman, 
am 22, Anguſt 1816 geſtorben iſt. Die Beerdt 
gung findet am Samstag, den 26, Mrramfr fia't 
um 1Uhr Nachm von der Wohnnmng ihrer Toch 
| ter, ran Bein, 112 18. 12, Ztr,, Dat Karf, mt 
JAutos nach dem Waldheim-Friedhof 

Beileid bittent 

Henrtn Meyer, Gatte. Frau E. Gocer, Frau G 
Bein, Frau W. Kreibich. Töchter; nebſt Schwie 

gerſoöhnen und Entellindern 


Um itilled 


Todesanzeige. 


| Freunden Beklannten die 


richt, daß unſer lieber Sohn und 
Fred Danner, 
Sohn des verſtorb. George Danner am 22. Aug. 
1916 geitorben ft. _Veerdigumg am Zamstag, 
den 26, Aupnit, 2 Ubr Yadm.m, vom Iraneı 
baufe, 2134 Gortland Zir., Autos nach dern 
Eden-Friedhoſ. Um ſlilles Beileid bitten 
trauernden Hinterbliebenen 
Frederika Dauner, Mutter 
George Tanner, Frau F. 
E. Kier, Geſchwifter 


und tranriag 


Nruder 


Sad: 


nt 


Sir 
8 


Nubert, William mır 
Schwarz; und rar 
Dduf 


| 


Todesdanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nas 
riot, daß nufere liche Mintter 
nriederida Tode 
im Alter don 68 Jahren am 23. Ana. felig in 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung finder 
ftatt am Sonntag, den 27, Auauft, Nah. 12:30 
| bom Tramerbaufe, 2750 ©. Sector Yve,, nah dei 
| evana.:iutb, Smadenfirche, don da mit Kutlcher 
j nach dem Nonfordias,sriedbot, Um jirlle Teil 
naume bitten die tranernden Dinterbliebenen: 
| Ida, Minnie uud Yoniie, Töchter, Charles mr, 
Walter, Zöbiw, dofria 





| 
| —— — 
| Tanfiagung. 

Für Die zablreihe Beteiligung ımd die Ihönen 
Vlumenfpenden bei dem Yegrabnib unferer as 
liebten Gattin und Mutter 

Thereſa Arolf 

| Sagen wir hiermit Allen ımferen inmigiten Dant 
| Fred Adolf, Satte, und Slinder, 
| 


Zur &rinnerune 

an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Eduard Schmidt, 

Wwelcher heute vor einem Jahre, am 24. Aug 
1915, plötlich neitorben ift, 

| 

Gin Fabr ift beit’ Perfiofien 

In Trauer und in Schmerz, 

Wir können es länm kaſſen, 

So weh iſt uns ums Herz. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefſtem Herzen 
Dir, lieber Sohn und Bruder, nach. 
Und nirgends weint es ſich fo gut, 
Wohin uns unſere Fübe tragen. 

Als da, wo ſtill ein Herze ruht, 

Das cinit fs treu fir uns geſchlagen., 
Ruhe anti, ob wir auch weinen, 

Und Irauer ınfer Herz erfüllt, 

Cinſt aber wird uns Gott vereinen, 


alle Träuen wieder ſtillt. 


Der 
Von, deinen dich liebenden E 
e! 


1 ( tern, Vrfideru im 
Schweftern Schmidt. fl 


le, Ill. 


| \n Tiebender Erinnerung! 

ji Mit tiefer Trauer im Herzen gedenten 
heute unſeres geliebten Vaters 

Louis Moſſer, 

bet heute dor zwei Jahren, am 24. Anqguſt 1914, 
vom Tode dabingerafft wurde, 


ci 


| Zu früh ſchlug dieſe bitt're Stunde, 

Die dich aus unſerer Mitte nahm, 

Doch tröſtend iönt's aus unferem Munde: 
s Gott tut, das iſt wohlgetan!“ 

Dies Wort ſtillt unſer banges Flehen, 
Ab, rube fanit, anf Wiederfeben! 


| 


| : — 
Gewidmet von: Loniſe Moſſert, Tochter. 


} 

| Xerlauf von Monnmenten. Vcrarößerung inte 

eres Geſchäfts erlaubt uus Grabfteine zu außer⸗ 

| gewöhnlich billigen Preiien au olierıren. Ehhre:ht 
oder telephenirt Gentrat 6680, 


| fitr Statalog 
| Barry Wionument Go., 12, md Ganat. lagsmt? 
| FRIEDHOF 
| BurHMetropolitan-Hohbatn für Ze gu erreichen, 
w:h mit alien Strakenbahnen. Billige Begräbs 
Bplüte find im dtefem [hömen Friedaof ruf Abe 
—ni— zu baben.—General Proc: 
ereft Bart, SM, Televbon: Auftin 706; Rocal 
elevbon: Poreft. Bart 757, &, m. Geift, Präf.; 
Auguſt Btaif, Gtsepräf.; Yred Waad, Celzetög 

‚and Ehaymeifter,; Ialob Ehivad, Supt. 
1d4,midofafondi* 


In einigen Syun-|@ 


|die das Werk der Wirtichaftsfonfe: | 


renz ſchroff verurteilen. 


Kleine Kri 


| 


—>- —— 


egsnachrichten 


Liebtnechts Appell ſchadete ihm. 
Amſterdam, 24. Auguſt. (Ueber 
London). Eine Depeſche aus Berlin 
beſagt, daß Dr. Karl Liebknecht, der 
| gegen den über ihn wegen VBerrutä.ae- 
fällten Urteilsfpruch appellit hatte, 
abermals verurteilt wurde. Das ur: 
Iprüngliche Urteil hatte auf 31 Mo- 


nate Strafhaft und Ausſtoßung aus 
dem Heere gelautet; das neue Krieas-- 


gericht, deffen Vorfikender ein Kapi- 
tän zur See war, hat ihn zu 4 Jahren 
und einen Monat Strafhaft, Aus: 
Hoßung aus dem Heere und Verluft 
der bürgerlichen Rechte für die Dauer 
bon 6 Nahren verurteilt. Da Lieb: 
frecht fchon einen Monat feiner Straf: 
| haft abaefeffen hat, jo entfchied das 
Gericht, daß der ehemalige Reichstags: 
abgeorbnete das Recht hat, auch gegen 
zn neuen Urteilöfpruch zu appe 
iren. 


Buchhandlung 
A. KROCH & 69. 


(swiihen Wabaig und Miminan Ave.) 


—— — m en 


Todesanzetige. 


tipt, daß umfere geliebte Gattin umd Wiutter 
Mathilda E. Woll, geb, Hanfen, 
am 23. Auguft geitorben ift. Beerdigung am 
Zamstag, den 26. YUuguft, 3 Uhr Nadm., vom 
Ziauerbaufe, 1850 Pratt ve, Rogers Part, 
mit AYırtos nach dem Memorial Bart. Um ftilte 
Zeilnahmte bitten die trauernden Dinierbliebenent 
Erueſt M. Woll, Gatte. Margarete und Edmund 
Woll, Kinder. 


Todesanzeige. 

Sreunden und Velannten die tramrine Nach 

ride, daß unfere geliebte Gattin nnd Mirtter 
Martha V, Lehmann, geb. Korff, 

im Alter von 43 Jabren geitorben it. Beerdt⸗ 
gung,amn Freitag, den 25. Nuguft, 2 Uhr Nadı« 
mitiass, dom XIrauerbaufe, 2927 Allen ve., 
mit Mutos nad Montrofe. Am ftille Teilnahme 
bitten die trauerndben Hinterbliebenen: 


Guitaw Lchmann, Gatte, Alma. Riva und Or 
irnde Lehmann. Kinder. „ miho 


59 und 61 Ost fäonroe Str. 


Freunden und Welannten die traurige, Nadhs | 


ri Mardbibreö. 
Sarınsval 17. 
Aug, Dieilenlange Parade Sept. 
und Fin under von Pracht. 
| 3,00 wWinstirte — 20 Feiiiwagen, 
I 20 Königinnen. — Nonks ganze Arche. 
| Yreic Fahrten für Mastirte. 
— — — 
W Mi ® 
en TSINGTAU URCHESTER 
NRapelte des fati. deutichen 3. Pecbatnillong. 
o 8. Wille, Napellmeriter 

Auipisien d. dentih-öft.-ung. Hilfsnefelt 
| 8 Uhr — Jeden Abend — 5 1 


Tareder Jugend 
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l 

| Wierter jährtiher Nieten - 
| 26. 
I 


ſchaft 
the, 
| 


I 
' 


| 
I 


\ 
} 


KONZERT 


— der — 


' Commonwealth- 
'. Edison Kapelle 


| Morgan %, Cafitman, Dirigent. 


8 Uhr Heute 8 Uhr 
Donnerſtag, 24. Aug. 


Auf dem Grund der Commonwealth Ediſon Co., 
Eingang an Elſton Ave. und Roscoe Str. 
Populäres Programm 

” ” . . 
Eintritt frei. Iedermann eingeladen. 
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Wurz’n Sepps 
driginale haieriſthe Wirtſhäft. 


715—17 NORIH AVENUE. 
Jeden Abend und Evuantag Nahmittan 


RONZERT 


Münchner Küche. 
Sonntags don 4 Üibr an 10 Gens Kinmiit 
tlagfrfamcdo‘ 
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Bandbwurm und Würmer aller Art enticrnt au, „ 
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| leichte umd fichere Weile von Anden und Cr» 
wachſenen, Wagen, und Blutivankneiten erfoig, 
teih behandelt. — Büchlein frei 
R. Schoenherr ir. & 83. (etablırt 1893) 
2109 Wainut Str, Mitwanlee, Wie 
agisfendufa' 
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EMIL H.. SCHINTZ, 
139N. Glart Str., nahe Ranbolpb 
Geld Beten, Mr Ei ui 


verlaufen, 
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Der nationale Wahlkampf. 


Meinunssäußerungen 


der Sefer der „Wbendpoft”. 


Die „Abendpojt” fordert ibre Xı 
ent, und ttellt au Mieten Iwecke 
ihre Spalten zur Alle 


9 
J Al 


Verfügung. — 


daß 


Silsrmi 
zum] 


von Schimpfereien Find und 
Mohdnert angeben, Die alter auf 


pier darf nur auf einer Tetie und nicht 
Selbſwwerſtäudlich übernimmt die „Abendpoſt“ keinerlei VBerantwortlid: 
keit für die ihr zugehenden Meinungsäußerungen zum nationalen Wahlkampf. 
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An die Redattion der „Abendpoſt“. 

Zu der Beſprechung über die Präſiden— 
tenwahl in dieſem Herbſt liefern die 
danien im Aufſatz „Unſere Auslän 
in der „Abendpoſt“ veom 21. Auguſt 
ſehr wertvollen Beitrag. Ich habe 
eine ſo klare un vernünftige 
der Rechte und Pflichten des Adoptivbür— 
gers geleſen. Trotz der unbedacht 


unbedachten Be— 
leidigung, die uns Präſid 


„iz 


er 
el 
ce a 


ven 
It 
Ad 


ent Wilſon an— 
geian, bieibt die Frage, wem der ruhige 
und patriotiſche Bürger mehr wie einem 
andern trauen ſoll, und im Erwägen der 
Frage haben wir ein Recht Wilſons Fä— 


— 


higkeit und Parteinahme einer icharfen | ! 


mn ai ar - Int. | 
Das er al3 Pri- 


Siritt zu unterwerfen. i 
vermann d13 Geburtsland ſeines Vaters 
liebt, kann ihm Niemand verdenken, daß 
er durch Geburt und Familienbande ſich 
dem Süden zuneigt, habe ich ihm nicht 
angerechnet im Jahre 1912 und habe ihm 
meine Stimme gegeben. Die Wabl ſei— 
nes Kabinets hat mich ſtutzig gemacht — 
zwei britiſche „Hyphens“, fünf Südlän— 
der und nur drei vom Norden und We— 
ſten, das war ſchon eine ſehr ſtarke Doſis 


von Einſeitigkeit, aber ich war ohne Miß- 
trauen, bis der erſte Diener des Staats 


in einer Botſchaft an die Vertreter der 
Nation ein Fünftel der Nation be— 
ſchimpfte. Das konnte nicht durch Un— 
wiſſenheit geſchehen, das war Abſicht und 
ein Verſuch, durch ſchändliche Vernach— 
läſſigung ſeiner Pflicht, Einigkeit zu pfle— 
gen und gegenſeitiges Vertrauen zu be— 
fördern, einer fremden Nation zu helfen. 

Was wir von Hughez zu erwarten ha— 
ben, weiß ich nicht. Er hat lange dem 
Richterſtande angehört und ſollte gelernt 
haben, mehr wie eine Vartei zu bören 
und zu bedenten, ehe er ein Urteil ſpricht 
oder ſich zum Tun oder Handeln ent— 
ſchließt. Ich ſehe keine Gefahr, daß er 
ſich den großmäuligen „Teddy“ als 
Raigeber erwählt. 

Von den Kathederblüten unſeres jetzi— 
gen Schulmeiſters ſollten am 4. März 
1917 reichlich unbefriedigt ſein und uns 
ſicher ſtellen. 

vichtungsvoll, 

Henry A. Bützow. 
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Ih made Don der Freiheit Gebraud), 
den Raum Ahrer Zeitung zu benußen, 
um au) meiner Sliinme im Nate des 
Deutiſchamerilanertnuuns ein beſcheidenes 
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Die Redaktion. 


Plätzchen anzuweiſen. 
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3 Es fcheint eine 
zu Jem chne Ende; 
jo. Umier Weaq, der Weg Des 
eurichamerifaners, War ein dormenrete 
ſeit der hronbeſteigung des engli— 
ſchen Lakais das 
fahrung wird uns vorſichtiger machen 
Ind wir 


Flle 
uhren, 
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führen um Die Intereſſen unſeres 
Deutſchamerikanertums, deren heiligſte 
die Freiheit all unſerer Betätigungen 
obenan ſteht, unerſchüttert zu bewahren. 
Wilſon iſt der gegangene Mann. Beſäße 
ie Kunſt, aus der Vollsſeele zu leſen, 
würde er lautlos verſchwinden. 

Schon ſchmettert die Fanfare des neuen 
Köni Herr Hughes findet das Land 
richtig prävarirt von ſeinem Vorgänger, 
und wie es ſcheint iſt er, wie man ſo ſagt: 
„„der Hahn im Korb“. j 
ietne zu großen Hoffnungen auf ihm 
| Yon Worten zu den Taten tits oft cin 
weiter Weg, ımd heutzutage leider jchr 
oft gibt man nur Werjprecen, um fte 
ſpäter nicht einzulöſen. Herr Hughes iſt 
merkwürdig ſtille von unſerer elenden 
Lage im überſeeiſchen Poſtverkehr und 
Gütertransport. Setzen wir voraus, er 
hätte das Herz, dieſe Zuſtände zu ändern, 
ſo er der Auserwählte iſt, ſo hätte er ſich 
wohl längſt geäußert, ja er hätte ſolche 
himmelſchreiende Zuſtände als, wie man 
jagt, „Schlager“ benutzt, und ſo den 
Wählern, dem Volke, einen weiten Blick 
in die Zukunft eröffnet, Zuverſicht ge— 
ſchaffen und auch viel Unruhe beſeitigt. 
Doch nichts von alledem. Und da auch die 
famoſe „Blackliſt“, der infamſte engliſche 
Fußtritt, dem amerilaniſchen Eſel ver— 
abreicht, nicht vermochte, Herrn Hughes 
irgend einen Seufzer zu entlocken, ſo 
kann man mit größter Sicherheit anneh— 
men, daß auch dieſer Herr von der eng— 
liſchen Hypnoſe mehr oder weniger ge— 
gängelt wird, und wenn „in Kraft und 
Würden“, wie der humane Vorläufer, er 
nur mit mehr Schikanie den Bindeſtrich— 
lern deutſcher Zunge auf den Zehen her— 
um treten wird. 

Beſtärkt in dieſer Annahme macht 
mich der Umſtand, daß der größte, Maul⸗ 
|dreicher” umjerer Zeit in ſtetiger Füh— 
lung mit dem Kandidaten iſt, von dem 
alles, was deutſch, ſeit langem infam be—⸗ 
ſchimpft und verdächtigt wird. 

Der Ernſt der Zeit fordert kluge Ue— 
berlegung. Abſeits von all dem Gedränge 
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5 | rüdfchren müßten. 


doch dem Hit | 


it tvabhr, doch Er: | 


uns nur noch enger zufammente | 


Doch jeßen wir | 


jteht der „moderne“ Cozialdemofrat, da3 
richtige Pflafter auf unjere unbeilbare 
„Morgan“-Krankheit. Erſt mwäge, dann 
wage; Schlechter Fanıı e3 faum noch mers 
den. Auf groben Kloß den groben Kteill 

Achtungsvoll, 

Willibald Brande, 
Farmer in North Kcys, Maryland. 
* * * 

Der Verlauf der Diskuffion über die 
frage: Für melden Präfidentichaftse 
fandidaten die Deutjchamerifaner jtimz 
men jollen, tjt bis jeßt ziemlich unbefrie=- 
digt geblieben. E$ wird wohl auch fer= 
Inerhin faum eitwas Erfprieiliches dabei 
ıherausfonımen fünnen, das liegt an der 
srageitellung an und für fi. Wenn die 
Frage geitellt würde: Für wen die Deut: 
jhen jtimmen jollen? dann wäre jie leicht 
au beanttvorten; fie könnten nämlich für 
einen bon den bier Kandidaten jtimmen, 
denn feiner sann e3 wagen und milde 
e3 wagen, al3 „Schußherr” der Deutjchen 
von dem übrigen Rafjengemifch betrachtet 
zu werden. 8 Deuriche haben wir 
nämlicdy in der Volitif nichts zu fuchen, 
ebenjo wenig wie die Statholifen, Juden, 
Mohammedaner oder Protejtanten, Ser— 
|ben, Bolen, Kroaten, Rufen, Griechen 
lu. j. wm. Wir können alfo, jo jchwer das 
'auc) fallen mag, lediglich und nur als 
Amerilfaner Rarteipolitif treiben. Tas 
follte in der Disfutllion feitgehalten iver- 
den. 

&3 





wurde num bon Einjendern, Hux— 


mann, Goldgier ıı. W., behauptet, daß ſie 


als Deutfche nicht fie Wilſon ſtimmen 
könnten; ja, es wird von Herrn Huxmann 
ſogar durchſchimmern laſſen, daß nur ein 
Lump für Wilſon ſtimmen könne und er 
freut ſich ſchon herzinniglich darauf, daß 
„gewiſſe“ demokratiſche Aemterinhaber 
wieder ins Geſchäft der „Todſäufer“ zu— 
Die beiden Herren 
Einſender beweiſen mit ihrer „Logit“, 
daß ſie unfähig ſind, dem Deutſchameri— 


kaner in der ſchweren ſeeliſchen Kriſe, die 


er durchzumachen hat, einen Weg anzu— 
deuten, wie er ſi chaus denſelben heraus: 
winden kann. Ich weiß nicht, was der 
| Beruf der Herren ijt, aber als Polititer 
| im bejjeren Sinne find fie fichentich nicht 
zu betrachten. Der eine poltert gegen 
| Berjonen, die gar nicht in Betracht fom= 
men, der andere genen den Präjidenten, 
„weil er das geſammte Deutſchtum belei— 
digt hat“ und muß — das iſt das Tra— 
giſche an ſeiner Beweisführung — mit 
|den Worten des Bräfidenten bemeiten, 
|das „es alüidlicher Were nur eine Heime 
Anzabl it“, Die fein, des PBrafidenten, 
|„zorn“ trifft. Der Prüfident hatte in 
jener Rede, die Goldzier zitiert, eine ganz 
beſtimmte Kategorie von Deutſchen im 
Auge, und es iſt ſehr zu bezweifeln, ob 


zdieſe Einſender in die Kategorie gehö— 


ren möchten. 

Wenn die Frage intelligent beantwor— 
tet werden ſoll, ob Wilſon oder Hughes 
als künftiger Präſident vorzuziehen ſei, 
dann hat die verſönliche Empfindelei da— 
bei zu ſchweigen. In der Wertabſchätz— 
ung des Deutſchamerikaners kann nicht 
das deutſche Empfinden zum Krite— 
rium gemacht werden; denn auch Hughes 
hat den Amerikanismus, wie ihn Rooſe— 
velt verſteht, zu ſeinem eigenen gemacht. 
Und Wilſon proteſtirte auch nur dagegen, 
daß wir als Deutſche ſeine Politik kriti— 
ſiren, allerdings von jeder politiſchen Er— 
wägung aus. Rooſevelt bewies eine ge— 
wiſſe Ehrlichkeit, indem er ſogar die 
Stimmen derſelben für ſeine Perſon zu— 
rückwies. Es iſt noch nicht ausgeſchloſſen, 
daß nicht auch, Hughes aus taktiſchen 
Gründen dasſelbe zu tun gezwungen ſein 
wird, und zwar, weil demſelben die deut— 
ſchen Stimmen in gar zu aufdringlicher 
Weiſe nachgeworfen werden. Man ſcheint 
ſich förmlich den Hals brechen zu wollen, 
| ich dem Standidaten dienjtbar zu exiveis 
| fen. Ch das auch fpeziftfch deutjcher 
| Batriottsmms tjt, der iiber die Splitter in 
Wilſons Auge hyſteriſch wird, der aber 
die Balken, Root, Rooſevelt, Lodge, Gar— 
diner u. A., im Auge Hugwes' mit Liebe 
zudedt, das bezweifeln wohl mit mir eine 
ganze Menge Leſer der „Abendpoſt“. 
Man kann ſich des naheliegenden Gedan— 
lens nicht erwehren, daß es ſich bei der 
Hetze mehr um die Aemter, wie um Prin— 
zipien handelt. Wer dem Demokraten 
ſein Aemtchen vorwirft, iſt ſtets bereit, 
aus den Händen der Republikaner eins 
anzunehmen und viee verſa. 

1:3 handelt it zum Glück nicht um 
Hughes oder Wilfon, wie e3 dargeitellt 
wird. Was wollen jelbjt 1000 Einfen= 
der, die Fiir Hughes eintreten oder gegen 
Wilſon jind, ımter den 16—18 PWillivs 
nen Wählern bedeuten? Ra, was bedeus 
ten Jelbjt 3 Millionen deurjcher Wähler 
in Diefer Mafje? Sie find zudem nicht 
für einen Nandıdaten heran zu fommanz 
diren. Glaubt etwa ein vernunftbegabter 
Menich, ein Staatsmann könnte ſein 
Verhalten einer fremdgeborenen Wähler: 
satt anpaljen? Und hält man die Wäh: 
[er für jo nutritiſch, daß ſie blindlings 
folgen? Hat nicht der deutſche Reichs— 
kanzler wegen ſeiner friedlichen Politik 
gegen die Ver. Staaten ſelbſt mit der 
mächtigſten Partei, nicht numeriſch, 
aber ſozial und ökonomiſch — den Koͤn— 
ſerbativen, gebrochen? Man vergeſſe 
nicht: das Staatsintereſſe ſteht über den 
Llaſſenintereſſen, und die Wilſonſchen 
Handlungen ſind heute noch nicht objectiv 
zu würdigen. Das kann erſt geſchehen, 
wenn alle einſchlägigen Fragen und Si— 
tuationen, wie tie. Durch langjährige 
Derrihaft Der republitanifchen Partei 
md Durch den europätjchen Krieg geſchaf— 
en wurden, bekaunt werden. Vielleicht 
werden jich Dann jogar die Deutjchameri- 
| Taner su Khamen haben. Eins fan aber 
heute ſchon mit aller Beittimmtbeit Lee 
hauptet werden: alle hervorragenden 
| Mitglieder der 8. I. P., die Sponjoren 
| des nern Hughes, find dafür, dai die 
Republik in cine Allianz mit England 
irere. Nielleicht it es das tragische Sie: 
ſal der Deutſchamerikaner, dieſe Allianz 
zu fördern. Aber ſie haben ſich doch 
alsdenn an Wilſon gerächt! 

Achtungsvoll, 
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F. Fuchs, 
3928 N. Hohyne Avbe. 
Schienen 
llebers Chr gehauen. 
a Öraf Michael Karolyi, der, von 
Frankreich zurückgekehrt, ſein Buda— 
peſter Palais wieder bezogen hat, be— 
gegnet auf der Treppe einem feiner 
jalten Diener, der zu Beginn des 
Krieges eingerückt war md wegen 
jeiner Verlegung auf dem füblichen 
Kriegsſchauplatz einige Wochen Ur— 
laub erhalten hat. „No, mein Sohn,“ 
redete ihn der Graf an, „ich habe ge- 
‚hört, daß du dich heldenhaft benom- 
men Haft. Sch will dich bejchenfen! 
Was mwünfcheit du dir?“ „Alſo, 
Ener Hochwohlgeboren, ſo viele Kro— 
men, wie von einem DObr zum ande« 
ron Tlag haben!“ — „Wird dir das 
wicht zu wenig fein?” — „Ich begmi- 
ge mich chen damit!“ — Graf Sta- 
rolyi milligt in die Sache ein md 
will gerade die Entfernung zwischen 
den beiden Ohren feines Dieners ab- 
meſſen, als es ſich herausſtellt, daß 
dieſer nur ein Ohr hat. „Wo iſt denn 
dein zweites Ohr?“ „Das, Euer 
Hochwohlgeboren, das habe ich bei 
Schabatz gelaſſen!“ 
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Lefet die „Bonntagzott" 
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Kampf gegen Ehwindjuät. 


Unterfuhnng eines Ddichtbefiedelten 
Gebiets von 8 Dnadratmeilen geplant 
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Jede Perſon ſoll unterſucht werden. 
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Union Station Co. erklärt Dreierkommiſ⸗ 
ſion des Mayors, Bahnhofsbau werde 
innerhalb der feſtgeſetzten Zeit fertig 
werden. 


Sme 
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Als ein wichtiger Schritt auf der 
Bahn zur Bekämpfung der Schwind— 
ſucht iſt der geſtrige Beſchluß der Di— 
rektoren des ſtädtiſchen Schwind— 
ſuchtshoſpitals anzuſehen, eine ge— 
naue Unterſuchung der Bevölkerung 
in einem Gebiet von acht Quadrat— 
meilen im Stadtinneren vorzuneh— 
men. In Ausſicht genommen iſt ein 
Gebiet, das die dichteſt beſiedelten 
Gegenden mit einer ſtarken im Aus— 
land geborenen Bevölkerung umfaßt. 
Aerzte werden von Haus zu Haus 
gehen und über jede Perſon einen ge— 
nauen Bericht abſtatten. Zweifel— 
hafte Fälle werden genau unterſucht 
werden. Wo dann immer noch Zwei— 
fel beſtehen, ob die betreffende Perſon 
an der Schwindſucht leidet, wird eine 
zweite Unterſuchung durch einen 
Sachverſtändigen vorgenommen wer— 
den. Geſundheitskommiſſär Dr. Ro— 
bertſon iſt der Anſicht, daß das Ver— 
fahren nicht nur eine wohltätige er— 
zieheriſche und auftlärende Wirkung 
haben wird, ſondern daß auch viele 
Perſonen, welche die Schwindſucht im | 
Anfangsitadium haben, behandelt 
werden £örmen, fo dal die Krankheit 
| feine sortjchritte mat. 42 Aerzte, 
|die jicy eingehend mit der Schwind⸗ 
ſucht beſchäftigt haben, werden ſich an 
den Arbeiten beteiligen. Ihnen wer— 
den acht Aerzte vom Stab der 
Schwindſuchtsanſtalt unterſtellt ſein, 
welche die Aufſicht über je eine Qua— 
dratmeile führen werden. 32 Aerzte, 
welche die Priifung . für Anſtellung 
ſals Aerzte in ſtädtiſchen Kliniken be: 
ſtanden haben, werden die Umfrage 
von Haus zu Haus veranitalten. Die 
| ftoiten werden $18,000 nidt über: 
jteigen. 

Bahnhofsgefchiche.ft gibt Aufklärung. 

Die Union Station Co. hat jeit 


Wie ſollen die Deut) 
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wi 


wahl fimmen? den. Der Kontraft für 


E3 find drei republitanifche Kandtz | station werde im Frühjahr vergeben 
| dien für Governor of Jllinsis im/werden. Diejes Gebäude werde fer- 
Feld. Trant L. Smith von Dwight tig werden, wenn die Geleiſe gelegt 
iiſt ein erfolgreicher Geſchäftsmann. ſeien. 
Sein Vater Jacob Smith war 3 Aldermen veſichtigen Uferländereien. 
Deutſchland geboren und war Dorf- Ein Ausſchuß von Aldermen be— 
ſchmied in Dwight. Frank L. Smith ſichtigte geſtern die u 
begann den Kampf ums Daſein als auf der Siüdjeite behufs Erwerbs iwei- 
Tagelöhner und erarbeitete ſich zu terer Grundſtücke für Strandbäder. 
Stellungen von großem Einfluß. Er Die Stadtväter kamen zu der Ueber— 
iſt Grundeigentumhaͤndler, ſein Ge- zeugung, daß es wünſchenswert ſei, 
ſchäft iſt über viele Staaten ausge- die Geleiſe der Illinois Zentralbahn 
ſtreckt und er iſt Präſident der Firſt tiefer zu legen und Straßen bis zum 
National Bank in Dwight. | Sceufer durchzulegen, einen Streifen 
Smith gehört zu feiner Yaltion oder | yon 200 Fuß zwilchen dem Strand- 
einem politifchen Boß. Er ift ein weit: pad an 51. Strafe und dem des Chi⸗ 
ſichtiger Mann, weiß was die verſchie- cago Beach Hotels zu erwerben, und 
denen Klaſſen brauchen und wird alle die Uferrechte zwiſchen der 72. und 
gerecht behandeln. V 75. Straße und der 75. und 79. Str. 
Er befürwortet Ehrlichkeit und für die Stadt zu erlangen. Sehr 
Leiſtungsfähigkeit in öffentlichen An— 
| GSelbftverwaltung für 


den eriten 
Anzug für 


’D 


acht Sahren. 


| 


“15 


| 


! 





Werte waren 2.95 bis zu 810. 


Annahme der Ordinanz, 


ten ausgegeben. 

gab E. W. Howard, der VBorjigende 
'jelliheft, geitern der Dreierfonmmij- 
‚tion, die Mayor Thompjon 
hat, um die Beichleunigung der Ar: 
beiten an dem neuen Bahnhof durd)- 
Die Kommifjtion beiteht 
Korporationganwal. Ettelfon, 
Oberbaukommiſſär Moorhouſe und 
Baukommiſſär Boſtrom. 
treter der Union Station Co. erklär— 
ten, die Arbeiten an 


zuſetzen. 
| aus 
| 





— 


det werden. 
Gebäuden zwiſchen Adams, 
Clinton Str. und Jackſon Boulevard 


— «* 





ſcharf wurde von den Stadtvätern die 
gelegenheiten; erw ur Südparkbehörde und ihr Präſident 
Chicago, die Reorganiſation der viel John Barton Payne kritiſirt. Scharf 
| Geld ausgebenden und fteuerfreffenden | getad«"* wurde die Behörde wegen der 
Körperfhaften im Staate, Sparfams | Art und Weife, in der fie ihre 
feit und Herabjegung der Steuern; er | Strandbäder au der 25. und 38. Str. 
it gegen Bokmwirtihaft und habgieriz  Hetreibt. „ES ijt eine Schande“, er— 
gen Tyaktionshader, Er tft der einzige, flärten die Stabtväter. 
'Standibat, der die republifanifche Par- 
Itei zu einigen bermag. | 
| Die anderen Kandidaten find an die 
jeine oder die andere Yaltion gebunden. | 
| Morton D. Hull ift ein Deneen| 
Mann. Seine Hauptaufgabe ift, die! 
| Mittel 


—— — — — — 


Die Eiſenbahnfahrpreiſe. 


Man möchte ſie für den 
auf 24 Cents die Meile erhöhen. 


| Sn einer 


werde in diejem Serbit begonnen wer: | 
die. Kopf: | 


ferländereien 


Stant YMinois | Dauer des Krieges, 


Knaben⸗Schul⸗Anzüge für 
ungefähr dem Preis von 


den zweiten 
Anzug für 


1 


Zweiter 
für 


’D 


| 
welde ihr | 
den Pau eines neuen Unionbahnhots‘ 
Igeitattet, $10,500,000 für Grund | 
|eigentumsanfäufe und fiir Yauarbei- | 
Dieſe Erklärung | 


des Vollziehunnsausichufies der Ge- | 


ernannt | 


Die Ver: | 


dem Bahnhof | 
wirrden in der feitgejetten Zeit been: | 
Mit dem Abtragen von ı 
Canal, | 


1 


| 
| 

und ipurden 
| überführt. 


nah ihren Wohnungen 


ea 
Die SBilfsaftion, 


m Beifpiel der jegensreihen Tätigkeit, 
die die entwidelt. 

Ein Beifpiel der Tätigkeit der Hilfs- 

aktion in Zientfin, China, mag hier 


. 


fangene mil einem Spital von 800 
ı Betten und 10 Werten. Ueber 30 
Prozent der Gefangenen waren an 
Skorbut erfranıt. Da hat die Hilfs- 
attion Tientſin monatlich 2100 Rubel 
an dieſes Lager allein geſandt, 1200 
Rubel zur Aufbeſſerung der allgemei— 
nen Zuſtände (Kleidung, Wäſche, Nah— 
rung), 600 Rubel für die Rekonvales— 
zenten und 300 Rubel für das Infek— 
tionshoſpital. Außerdem hat es große 
Mengen von Medikamenten zur Ver— 
fügung geſtellt. Die gleiche Fürſorge 
wird den anderen Lagern zu teil. Na— 
türlich reichen die Mittel der Hilfs— 
'attinn bei weitem nicht aus. Die lange 
fomie der ans 
bon Gefangenen 





| ⸗ 
dauernde Nachſchub 


er im Transportation Ge- aus Rußland nach Sibirien ſtellen An— 
für das Deneen-Weſt Cool bäude abgehaltenen Konferenz von forderungen, denen die Hilfsattion 


County Tidet zu liefern. Er hat kei- Vertretern der Illinoiſer Eiſenbahnen mit den bisherigen Beiträgen nicht 


ne Anhänger außerhalb Chicago. 
Charles S. Deneen hat 
Freunde unter den Deutſchen wegen 
ſeiner Gegnerſchaft gegen den perſön— 


24 Cents zu 


| 


Freibrief. Hull 
Saloon League empfohlen, aber fommt | herechtigt fei, da die 
im Staate durhaus nicht in Frage Handelstommiffisn den Vefeh 
Frank O. Lowden von der Pullman fen habe, daf der Preis von E 
Company ift der Kandidat der Lundinz nah Erft St. Louig, 
Ihompfon-City Hall Faktion. Er wird | Meile unter dem Staatsgeſeh, 
auch von den Vertretern der Standard dem von Chicago nach St. 
Dil Company, des Harvefter Truft, | Gents n 
|be3 Beef Truft, des Stahltruft und ber 
| großen Banken unterftügt. | 
| Diefe großen TFinanzgefellfchaften | 
find ftark an den öffentlichen Nubbar: | „.r Mesizerhä ündi 
feiten intereffirt. ©s ift für fie von „> u 
ber Wichtigteit, die Public Utilities | Ltr in a ee ae 
— E ——— öffentliche Nutzeinrichtungen ins Mit— 
Commiſſion zu beherrſchen, die vom * 
8 2 tel legen und einen Einhaltäbefehl er: 
ouberneur ernannt wird. Deshalb: 2 uef » 
: . M ITaffen wird. Geaen dielen wird dann 
find fie für Lombden, deffen Zutunft Seizı Ob icht Berufu einaelent 
und die ihrige mit den öffentlichen | Pe — —·— geleg 
Nuhbarkeiten verbunden iſt. werden. 
| Somohl Lowden und Hull veraus:| 
| gaben riefige Geldummen, um die No: | 
Iminatton zu erlangen, ein Treiben, | Serieten 
das von ben Bürgern zurücgeimiefen | aber nicht nefährlih verleht. 
werben follte. Ein von $. B. Vacburn, Nr. 34 
Smith hat eine riefige Anhänger: Cjt Elm Straße, gelenfter Kraftwa— 
IHaft im Staat. Er wird mit mehr gen wurde geitern auf die Seite ge- 
Stimmen nad Coof County fommeıt, | worfen, als er gegen einen Pfeiler 
als bie beiden anderen Kandidaten zu=|der Weberführung der Penniylvania 
ſammen. Bahn an Jackſon Boulevard und S. 
Eine Stimme für Lowden iſt eine Canal Str. ſtieß. Zwei der vier In— 
Stimme, die Macht der Lundin- ſaſſen, Frl. Osborn, Nr. 2757 W. 
Thompſon City Hall Maſchine zu ſtär- 57. Straße, und Frau MeKane, Nr. 
ken und den Staat der Politik und 5016 Blackſtone Ave., ſowie Black— 
lichen Nutzbarkeitskorporationen burn gerieten unter das Schnauferl, 
zu überantworten. wurden aber von dem Brückenwärter 
Der einzige Kandidat, der wirklich und einen Verkehrspoliziſten aus ih— 
zum Gouverneur geeignet iſt, iſt Frank rer Notlage befreit. J. H. Lawrence, 
L. Smith. Sogar ſeine Gegner ge-Nr. 100 Oſt Chicago Ave. angeblich 
ſtehen zu, daß er in jeder Weiſe dazu ein Rechtsanwalt, der vierte Inſaſſe, 
paßt. wurde auf das Pflaſter geſchleudert. 
Stimmt für ihn bei ber Vorwahl! Alle aber entfamen mit mehr oder 
am.13, September. Ynzeige minder jehmerzhaften Abichürfungen 


‘ 


ei. 
Man erwartet, da fich, fobald die 





ur 
Kir 


Zn... — 
Können Gott Danfen! 


unter Iraftivagen, ivurden 


Zwiſchenſtaatliche unſagbarer 


wurde der Vorſchlag erörtert, den mehr gerecht werden kann. Hier gilt 
wenige Fchrpreis demnächſt von 2 Cents auf es für die Deutſchamerikaner, in die 
erhöhen. Man faßte Breſche zu ſpri 
noch keinen dahingehenden Entſchluß, Stammeshrüdern zu helfen. 
lichen Freiheits-Paragraph im Chicago | äußerte fich aber dahin, daß man ofz |fönnen wir ion 


ra 
nis 
ı 


Hier 
hre HYumanität üben 


it von der Anti | fenbar zu einem derartigen Auffchlag | und unfer Scherflein zur Rinderung 


Not beilteuern. Der 


I erlaf: grimme totbringende ſibiriſche Winter 


hicago fteht vor der Tür! 
2 Cents die 


9 


al 


Bom 2. (Sedanstag) bis 4. (Labor 


: mit | Day) September wird im Niperpiem 
Louis. 24 pari ein Volksfeſt abgehalten, deſſen 
nach Anordnung der beſagten gefammte Ginfünfte unferen een 
Rommilfion, in Einklang zu bringen | den Stammesbrüdern zu Gute fom- | 
| men. 
Inahme, dal 


Beweiſt dur; nollzählige Teil- 
hr Stolz feid auf Eure 


v 
nn 


Abkunft! 

Gedenlet 

reich⸗ ungariſchen Gefangenen! 

Der Hilfsausſchuß für die deutſchen 
und öſterreich-ungariſchen Kriegs— 
notleidenden in Sibirien und den 
deutſchen Kolonien. 

von Reiswitz, Präſident; 
Vr. H. Gerhard, Sekretär; 


F. Walther, Schatzmeiſter. 


-— · — —— 


(Eingelandt.) 


Fir Einiendungen aus dem Yeterfrei2 tft din 4 


Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müffen. möglühit flar und fura gebalten, und 
frei don Jerfänliben Ungrlifen, das Yanpier 
nur auf einer Seite bejihrieben fein, Nur 
Zufchrifton, welche den Hamen umd die Adrerie 
des Ginfenderd irnacn werden herüdfichtig‘ 
Aı die Nedaktion der „Nbendpoit”. 
Im Anfchuß an das „Eingefandt“ de3 
Herrn N. M. erlaube ich mir folgendes 
mitzuteilen. 5 
Am 18, Nuguft Eefuchten ich und drei 


Freunde das Konzert der Ifingtaner im 
Riverview Park. 


Auf dem Heimweg be— 
griffen beſuchten wir noch eine Schießz— 
gallerie. Ich und einer meiner Freunde 
hatten auf Scheiben geſchoſſen, die zwei 
anderen ſtanden neben uns. Nun wollte 
der eine auch ſchießen, und nahm das Ge— 
wehr in die Hand, wobei der Schuß los⸗ 
ging, richtete aber fein Unheil an. Nun 


folgen: Das Gefangenenlager in Uns! 
tolst Uffuristt beherbergt 17,000 Se: ; 


n und den deutjchen | 


der deutfeyen und öiter- | 


Einem 


Ein „Wbihluß”, der ungefähr A000 Anzüge nitfaht, macht die folgenden Offerten möglich: 


die beiden 
Anzüge für 


6 


Norfolk-Anzüge in eleganten Muſtern: Anzüge aus den neueſten Miſchungen; Muſter für Knaben von 
8 bis 17 Jahren. Middy, Veſtee oder Tommy Tucker oder Oliver Tivijt-Anzüge für Anaben bon drei biß 


Baſemeni. 


Gleichweiſe offeriren wir zwei Männer-Anzüge für 
ungefähr den regulären Preis eines einzigen 


Morgen und Samstag Nachmittag bis 1 Uhr, große Auswahl in Anzügen: 


Alle beiden 
Anzüge für 


Muster, Stoffe und Farben für Männer, junge Männer und Jünglinge. 


20 


1000 Sommer Stleidungsftürte bedeutend herabgejett 
zu SL, 52 uud 53 — Waren urfprünglich bis zu HLO 


Die Partie beiteht aus Sumderten von Kleidern, Kleidröden, Anzügen md Mänteln, Die urjprünglicden 


Baſement. 


Auch haben wir 1000 Tub Skirts aus Pique, Ratine, Streifen, u. ſ. w.; zur Räumung herabgeſetzt, 50e. 


„Drayton“ 


Arrow 


Leichtgeſtärkte 


Kragen 


Dünn, leicht, jedoch 
geſtärkt, und ſehr 
hübſch ausſehend. 


5 Gent3 jeder, 6 für 90 Cents. 


Glueit, Peabody & Co., Inc. 


Fabrifanten, 


Ifam der Bedierer Ddiefer Bude, ftellte 
meinen Freund zur Nede ımd machte ihm 
i Grobheiten, nicht zu fuapp. Auf Mes 
hin fagte mein 7rreumd, er folle ficy nicht 
fo aufregen, e werde für den Schuß be= 
ıaahlen, der Mann twurde aber immer fre> 
|cber, und e3 fam zum Wortivechjel, der 
| Vediener drehte das geladene Gewehr um 
Fund fchlug meinen Freund damit auf den 
Kopf. Natiirlich griffen wie nm fofort 
nad) dem Gewehr und brachten die Zwei 
auseinander. Gleich darauf famen zwei 
Roliztiten und padten uns Unſchuldige 
am Neagen. Na Tcgte ihnen, daß ich 
'jab, wie der ediener, mit dem Gewehr 
jauf meinen Kreund zuerjt einfchlug. Die 
Herrn Poliziſten ſchlugen aber ohne auf 
uns zu hören, auf uns ein, ohne jede 
Veranlaſſung und nachdem mir unter 
fortwährendem Geprügel den Ausgang 
erreicht hatten, kam noch ein Poligiſt im 
Lauiſchritt daher, ſtürzte ſich wie ein 
Pan auf uns, und jchlug drein wie 
auf wilde Tiere. Damit noch nidyt ges 
nug, auc einige „Bums“, die mt diefe 
Buden herumlungerten, ſchlugen uns ver— 
ſeint mit der Polizei. Ich dachte mir, 
nun iſt es aus wir werden gelyncht. Ich 
bat den einen Poliziſten er ſolle mich 
doch gehen laſſen, er ſagte aber immer: 
Ihr Grünhorns, wir werden Euch 
ſchon firen.“ Zwei der Poliziſten katten 
die Sterne No 104 und 109, die der 
andern weiß ich nicht. Schließlich gaben 
Nie uns noc jedem einen Tritt ins Gez 
ſäß zum Schluß. Wir alle waren in 
emem Yultande, der jämmerlich var, die 
| Stleider zerriifen umd voll Blut, genau fo, 
jals ob wir vom Echlachtfelde gefommen 
wären. Sebt frage id), it Das der 
Schuß, den ıms Die Polizei angedeihen 
läßt? 
Achtungsvoll, 
Fred Schmidt 
Roscoe St. 
— — —— 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League— Hicags 
7, Brooklyn 6; Pittsburg 2, Phila⸗ 
delphia 1 (16 Gänge.) 
„American League“ —New Port 5., 
Chicago 4; Boſton 7, Cleveland 8; 
Waſhington 4; St, 
32, bington 4 (erftes Spiel 
ı10 Gänge, zweites Spiel 7 Gänge); 
| Detroit 10, Philadelphia 3. 
Bisheriger Stand dieſer Ligen: 

National XYeanave, 

Gew, iberl, 


327 





ı&t. Louis 5, 
Louis 2, Waf 


Bros, 
‚62% 
5308 
‚n32 
‚49a 
44 
432 
„443 
‚308 


| 
| 
| 


Prooliyn 

Vofton 

| Ebiladelpbia 

New Mori 
Bittsburg 

—— 
St. Lonis 

Eincinnati 


brog. 
505 


6 


Wafhington 55 
24 


Heutige Spiele: 

„National League“ — Philadelphia 
in St. Louis; Boſton in Chicago; 
New York in Pittsburg; Brootlyn im 
Cincinnati. 
| „American League” — Chicago 
In Mafhington; St. Louis in New 
Hack (2); Detroit in Bofton; Eleve- 
land in Philadelphia (2). 


— Rarım dienen die Juden nicht 
gern bei der Kavallerie? —  Ant« 
mort; Weil fie dort Karabiner (fa’ 
Rabiner) haben! 





— — — — 


ee TO 0 ———— 


„Kinder Schreien nach 


SINN 


* 


N N N N N IN N N N N NN NIIT 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Unterschrif 
von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit mehr als 30 
unter Seiner persönlichen Aufsicht angefertigt 
Lasst Euch in dieser Beziehung von Niemandem 
Fälschungen, N achahmungen und *Eben-so-gut’’ 
gefährden die Gesundheit der 

Experimeut, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere nairko- 
Sein Alter bürgt 
Es vertreibt Würmer und beseitigt FF 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwer- 
den des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 
befördert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und 


esunden, natürlichen Schlaf. 
Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


Jahren 
worden. 
Besen, 2 
sind nur Experimente und 
Kinder—Erfahrung gegen 


tische Bestandtheile. 


verleiht einen 


® 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 3O 


THE CENTAUR SOMPANY, NEW YORX CITY, 


Lokalbericht. 


— — — — — — — — 
Eine neue Senjation. 


Die Adoptivtöcdter G. W. Viorrifons find 
angeblidy jeine leiblicden Kinder. 


Hochintereſſant und dramatiſch ge— 


ſtaltete ſich geſtern die Verhandlung gehängt haben ſoll, zu enthüllen, „den 
in Sachen des bejahrten Millionars | finanziellen Stab“ des greifen Mil: 
Edward W. Morriion vor Bundes» x 

tihter Sandis. Den Höhepuntt bil. | 
Ausjage des Niteiienhändier 


dete die 
Sojeph Burnitein, daß die beiden 
Mädcyen, weile Morrijon vor drei 
Wochen in aller Yorm an Kindes— 
ftatt angenonumen hat, nicht jeine, 
Burnjteins, leibliche Kinder 
fondern Weorrijons jelbjt. Seine 
rau, behauptete der Zeuge, babe 
ihm das auf dem Sterbebette einge- 
itanden. 

Morrifon Hatte vorher im Zeugen— 


ſeien, 


ſtuhl erklärt, er habe die Kinder 
adoptirt, weil er ihrer Mutter kurz 
vor deren Tode verſprochen, für ſie 
zu ſorgen. Er ſei mit Frau Burnſtein 
lange befreundet geweſen. 

Als dann Burnſtein ſeine —* 
nelle Ausſage machte, — — 
ſon von ſeinem Sitz auf und rief, dem 
Zeugen mit der Fauſt drohend, aus: 
„Es iſt nicht wahr!“ 

Burnſtein erzählte weiter, daß ſeine 
Frau und Morriſon viele Jahre be— 
freundet geweſen ſeien, daß er aber 
keinen Argwohn gehegt, bis ſie ihm, 
ſterbend, geſtanden, die Kinder ſeien 
Morriſons, nicht die ſeinigen. Nach 
dem Tode ſeiner Frau habe er mit 
Morriſon darüber geſprochen, und die— 
ſer habe ſich bereit erklärt, für die 
Kinder zu ſorgen. Auch Anwalt Ja— 
mes R. Ward habe davon erfahren. 
Ward ſtellte das aber in Abrede. 

Die ganze geſtrige Verhandlung be— 
traf die Adoption, welche von der Cen— 
tral Truſt Co. und dem Schulrat als 
verdächtig bezeichnet wird und nur 
darauf berechnet, die Beſtimmungen 
des Teſtaments von Morriſons Vater 
zu umgehen. Dieſes Teſtament be— 
ſtimmt, daß, ſollte der Sohn ohne 
Leibeserben ſterben, das Vermögen dem 
Schulrat zufallen ſoll. Es wird an— 
gedeutet, daß Anwalt Ward, 
Morriſon Eigentum im Werte 


$2,000,000 zur Verwaltung und! 


8500,000 bedingungslos übertragen Tony Modeſtro, Nr. 


hat, den alten Sonderling vollſtändig 
unter ſeinen Einfluß gebracht habe. | 
Sohn Sommers, 


ein Juwelier an Rolonialw "Fi merd 

Wabafh Ave, bezeugte, er fer mit Paglica, Nr. 1144 Larrabee Strafe, | MErDe. 
19 Abe., Dezeuc e | 

Morrijon feit 25 Jahren ena befreun- angelangt, al 


RW 


| 


| Da Somners entfchieden erflärte, die- 
| Ten Brief nicht gejchrieben zu haben, 


| milfen. | 


dem | Yewohner des Jtalienerviertels von Mit: 
von! gliedern der „Schwarzen Hand“ gejchofjeh 


den angeblih Somner3 von St. Paul 


Di,fen von nidts. 


zran Mamie and yran Dora Silver 
vor Gerichtsreferent im Verhor, 


Fletcher’s 


III III NN N 


Wie Mar Teilhaber wurde. 


Yatob Wilfon, der Vertrauensmann von 
VierSilver, madıt darüber intereifante 
Angaben, — Adolph Silver wird heute 
hier erwartet. 


ee 


N 


: Die Gattin des flüchtigen Bänters 
Mar Silver, Frau Mamie Silver, jo= 
wie auch deren Schwägerin Dora Sil- 
per, gaben heute vor dem Gerichtörefe: 
renten in Banterottjadhen Sidney E. 
Eajtman ihre Ausfagen ab. Beide 
Frauen mwijfen natürlich, wie auch die 
übrigen Glieder der Tyamilie Silver, 
abfolut von nichts und fünnen auch 
feine Erklärung dafür finden, warum 
Mar jo plöglicy franzöfijchen Abjchied 
genommen hat. Seine Frau fagte, daß 
fie mit ihrem Gatten fehr glüdlich ge= 

ılebt, er ihr aber nur $35 möchentlic, 
zurBeitreitung des Haushaltes gegeben 
habe. Ueber Gejchäftsangelegenheiten 
habe er nie mit ihr gefprochen und 
aud nie über jchlehten Gejhäftsgang 
getlagt. m legten Juni, jo bezeugte 
| Frau Mamie Silver, geb. Jadjon, 
habe ihr Mar einen fojtbaren Dia 
mantihmud anläßlich ihres Hochzeit$= 
tages gefchentt. Sie will nichts un: 
ternommen haben, um den Aufenthalt 
2 ur ihres flüchtigen Gatten ausfindig zu 
flußt morben zu fein, Herrn Sutver | nahen ne zu = Vater 
als feinen Anwalt angeftellt hat. Die yon Mar, Zofeph Silver. till fie 
Beiden find feit dem Sabre 1889 mit durchaus nicht hyflerifch geworben 
einander bekannt. — ſein, als ſie von der Flucht ihres Man— 

‚ Inalt Warb machte fid dann am! nes unterrichtet wurde. Mit einem 

die Erfüllung feines geflern gegebenen | pieihezeichnenden „das genügt“ wurde 
Verfprehens, eine angebliche Bande fe darauf vom Anmwalte des Gerichts- 
von Blutfaugern, bie fih an Morrifon] eferenten, Charles Weinfeld, von 
| weiteren Yusjagen entbunden. Adolph 
| Sei Frau, Dora, gab an, daß ihr 
= — u | Oatte nunmehr in einer Vorftai 

ftifch ausbrüdte. Zu biefem Zwechrief St. —— Icbe J —. 
Anwalt Ward mieder den Jumelier| nem Onkel. Alg Mar Silver’s Flucht 
Sohn Sommers auf, ber ben ganz pefannt wurde, habe fie ihm telegra= 
zen Vormittag auf dem Yeugenjtande a 
war, 

Er hatte fajt weiter nichts zu jagen, 
als jich über Briefe, Telegramme und | 
ChHed3 zu äußern, welde Ward ihm 
maſſenhaft vorlegte, indem er an Som- 
mers’ geftrige Ausfage betreffend Die 
Qerausgabung von $200,000 ans 
fnüpfte. Anwalt Warb bemühte fich 
u. a. zu zeigen, daß ein Schankwirt 
Namens Billy Hoefer an Mabifon 
Str. geholfen Habe, den Geldbeutel 
Morriſons ‘zu erleichtern. Zum Bes 
iweife dafür legte er einen Brief vor, 


r Castor Öl, 
Es ist angenehm. 


für seinen Werth. 
ieberzustände. Es 


Es 
Der Kinder 


3 . 
Jahren 


—— — 


lionärs, wie der Richter ſich humori— 


lebe, ſo wiſſe ſie nicht, ob eine Ant— 
wort auf ihr Telegramm eingetroffen 
ſei, ihrem Gatten ſei ihre 
Adreſſe nicht bekannt. Ueber den Ver— 
mögensſtand ihres Gatten 





ſichert ſei, einen „Overland“ Kraft— 
wagen ſein eigen nenne, über ſein ſon— 
ſtiges Vermögen wiſſe ſie aber keine 


ihr monatlich 3200 zur Beſtreitung 
ihres Lebensunterhaltes beſtimmt und 
ſeinen Bruder angewieſen, ihr 
Summe auszuzahlen. Die Zeugin gab 
auch zu, daß ihr Vater, Lazarus Fine, 
erſt kurz vor der Abreiſe Adolph Sil— 


aus an Morriſon geſchrieben hat und 
in welchem es heißt, daß „Billy“ habe 
heimkehren müſſen, der Schreiber ſich 
aber ganz gut amüſire, den Check 
möge Morrifon nur „Billy“ geben. | gen habe, 

Anichlägiger Kopf. 


diftirte der Richter ihm den Brief, um! ntereffanter, ald die Ausfagen der 


vers H1000 aus Silvers Bunt gezo⸗ 


— — — — 


| 


geht, da 


| 
| 


| 


jeßige | fo leicht 


N befragt, | 
jagte fie aud, daß er für $25,000 ver- hat: | 


| 


! 


Angaben zu machen. Ahr Gatte habe | 


die Kinder anzunehmen. 


| 


die Handfohriften vergleichen zu fön=| beiden Frauen, die entweder aus wirk- 


nen, 


|licher Untenniniß über die Gejchäfte! Piorgen 


fagen verdienten die Banfen beim Im 
mechfeln von Dollars in ruffifche Rus 
bel fehr anftändig. Sie ließen 3. 2. 
bon den zur Ummechllung in Rubel be= 
ftimmten Geldern, die für Rußland | 
zur Weiterbeförberung beftimmt ma= 
ren, $34,000 azufammenfommen, für | 
die nach dem jebigen Kurfe nur $26= | 
000 eingezahlt zu werden brauchten. | 
Nah Wilfons Ausfage hat Mar Sil: | 
ver im Jahre 1915 an diefen Geld-, 
mechlelgefhäften $28,000 verdient. | 
Im legten Juni foll Mar Silver fämt- | 
liche Gelder, die er bei Weit Side! 
Ir & Sapingd Bank hinterlegt 
hatte, abgehoben und bei der Banf of! 
the Republic, der Fort Dearborn Nas | 
tional Bank und der Standard Truft 
& Sapings Bant in Nerv Morf depo: 
nirt haben. 
Max Silver belaftet. 

Hilfsſtaatsanwalt Arkins, der auch 
heute hiederum zugegen war, nahm ı 
Wilfon ebenfalls ins Verhör und| 
bradte aus ihm heraus, daß Mar | 
Silver jeden Morgen einen Börfen: | 
matter, deifen Namen der Zeuge aber | 
nicht fennt, telephonifch angerufen und | 
ihn nad dem Stande gemiffer nz | 
duftriepapiere gefragt habe, Die! 
Staatsanwaltfchaft veröffentlichte heu-= | 
te auch einen Brief der Hort Dear: | 
born National Bank, aus dem hervor: | 
das Guthaben von Dar | 
Silver bei diefer Bank fi auf nur | 
5366.91 beläuft. Wichtig, jomweit dies | 


für die Staatsanmwaltihaft von Xnte: | 


rejfe ift, mar das Eingefländnif des | 


Zeugen Wilfon, daß Mar Silver am | 


Zage vor feiner Flucht, alfo am lebten | 
Yreitag, in der Bant noch Sparein- 
lagen angenommen bat, objchon er 
wilfen mußte, daß die Bant bereits | 
damals zahlungsunfähig war. | 
Angeblich wird Adolph Silver heute! 
von Gt. Fyranzisto hier eintreffen, | 
worauf da3 Verhör in diefer Sauce | 
morgen forigefegt werden wird. Hilf3- | 
faatsanwalt Arkins hat den Zeugen | 
Wilfon aufgefordert, mit ihm gemein: 
Ihaftlich die Gefchäftsbücher der Bant, 
bie fich bei der Central Truft Co. in 
Verwahrung befinden, burchzugehen. 


“uf der Flucht. 
Mar Silver, mit den $87,000 in | 


phirt beim zu fommen, da fie aber | Dei Zajche, die er aus den Silverjchen | 
nicht mehr in der Yamilienwohnung | Banken mitgenommen, jhwimmt jeht | 


vielleicht auf dein Waffer, um ein Land | 
zu erreichen, das ihn nicht oder nicht | 

ausliefert. Gejtern Abend | 
wurde befannt, daß er feiner Frau | 
den nachftehenden Brief hinterlaffen | 


„Liebe Mayl Es tut mir leid, das ich | 


| dich belogen habe, abex es ging nicgt ans | 


der3. eh gehe nicht mir Spangler nad) | 
Yale Geneva, jondern tt em anderes | 
Yand, um neu anzufangen. Gib aut | 
auf die finder Acht. Ich Have auch Papa ! 
schriftlich gebeten, ji) deiner ımd der | 
Birte dveraib mir, | 

ich fonnte 63 nicht Länger ausbalten,. ch | 
bin krank. Ich mußte dies tum, dem | 
wenn ich langer geblieben wäre, vürde | 
ich towirklich Die Schwindfucht befommen | 
haben. Wenn ich wieder gejund bin und | 
ein neues Geſchäft angefangen habe, | 
werde id) did) und die Lieben Kinder fonts | 
men laijen. Ich fülfe Euch Alle und ver= ! 
bleibe Euer War. Xebt wohl!” | 
| 


Diefer Brief ift am Ichten Samstag | 
zur Bojt gegeben und am! 


Manche von den ihm gezeigtenChed3|ihrer Männer oder aus Furcht, diefe | felben Nachmittag an Yrau Silver | 


erfannte Sommers an, indem er meift|friminell belaften zu fünnen, 


wenig  abgeltefert worden, 


Hrau Silver er: | 


erklärte, mit dem Gelde Rechnungen | Neues zu jagen hatten, geftalteten fich | Märt ihre  Ueberzeugung, daß ihr, 


Morrifons bezahlt zu haben. Anmalt|die Ausfagen des 


Bertrauensclerts | Mann geiltesgeftört fein müffe. 


Sie 


Ward deutete im Laufe des Verhörs|der beiden Silver’ichen Banten, Jakob | und ihre beiden Kinder, Frau Adolph | 


an, daß Sommers einmal einen Mann | Wilfons. 


Er verdantt feine Stel- | Silver und deren beide Kinder, jowie 


als „Chief" Adams ausSt. Paul, einen |fung bei Mar Silver dem Umftand, die Eltern von Mar und Adolph und | 
Detektive, ein andermal einen Underen daß er, iwie er heute bezeugte, einfach | zwei ihrer Siinder wohnen verjtedt in 


als den „Sheriff von Philadelphia“ 


Sommers erklärte, nicht3 davon zu|pon 


— ——- ——— 
Wieder einer, 


Imejen fein. 


rauf er zu feinem Bruber Adolph ging 
italienfche Arteiter und ihm ſagte, daß, wenn er ihn nicht 
1234 Burli 
Straße, befand ſich a ng | Bant gegenüber einen Lauben auf:| 
Wege zur Urbeit und war vor der Mahen und ber Bunt 75% ihrer, 
Kolonialiwarendandlung von Zofepg  Tundihaft vor der Safe weafchnappen | 
Darauf wurde, nach des Zeus: | 


Der 4öjährige 


drei Jahre in diefer Abhängigkeit, ivo- | 


zum Teilhaber mache, er einfach ber 


I 


& zwei Männer auf ihn gen Uusfagen, Mar auch Geſchäfts- 


det und habe von ihm im Kaufe der zutraten und eine Anzahl Schüffe auf teilhaber. Wilfon machte fi das Ge- | 


legten zehn Jahre etwa $200,000 3* abgaben. 


halten als Vergütung für Auslagen, 


boltung“ gehabt. 

Hier erklärte Ward, er werde doku— 
mentariſche Beweiſe dafür 
daß Sommers Morriſon 
nicht ehrlich gehandelt habe, 

Während Morriſons Verhör kam 
die Uebertragung des Morriſon Hotel 
Eigentums an Ward zur Sprache. 
Dieſes Eigentum bringt 847,000 das 
Jahr ein und iſt am 30. April 1911 


gegenüber 


an die Morriſon Hotel Co. verpachtet die Ede bon, ala Modeftro nahte. 


| 


| 


Die Polizei war um: lernte zu Nugen, 


teilte nach Detroit 


gehend zur Stelle und überführte den |und mietete fi dort ein Lokal, fam' 
die er zumeift für Shorrifons „Unter: | Yeriwundeten, der bewußtlo® war, nad Nah Chicago zurüd und fagte zu Chef 


dem Columbus Hofpital, wo die!Mar: „Wenn Du mir nicht mehr wie 


Aerzte fefitellten, daß er von acht 935 Wochengehalt geben tannft, jo gebe 


Stugeln getroffen mar. 
vorlegen, |} : — li 


An 


C feinem 'id nad) Detroit und fange für mich 
Auffommen tird aezmweifelt. Eine |felber an.“ Das half, Wilfon wurde 


Frau, deren Namen die Bolizei geheim zum perfönlichen Vertreter von Mar 


hält, faß an ihrem denfter und mar Silver ernannt und erhielt das Recht, 
Zeuge des Morbangriffes. Wie fie, Cheds zu unterzeichnen, und neben 
berichtete, ah te zwei Männer auf ber |feinem Wochenlohn von $35 auch noch 


Straße, von denen fi einer in einen 5% vom Neingewinn de3 Ausland: | Ken Geſchäfre 


Gang ſtellte, der ztoifchen zwei -Häus | departments. 
jern bindurchführt, und der andere um | Diefes Department muß überhaupt 


die Mi Sit ıteı 
worden, aber ber Wachivertrag wurde | Kaum hatte ba Opfer den Kolonial- ie Milchtuh der Silverfchen Banken 


erit am legten Dienstag im Grunds 
buhamt eingetragen. Anmalt Ward 


| 
| 


| gemwefen fein, denn nah Wilfong Aus: 
marenladen erreicht, al3 der Mann von | — 


der Ede aus mit dem Revolver in ber | 


erwähnte vor Gericht nichts davon. | Hand auf ihn zutrat, und, ſorgfältig 


| $ 3 Weiter 
Auf der Rücfeite.des Vertrages findet | zielend, einen Schuß nach dem andern Warmes Wetter 


ſich der von Morriſon unterzeichnete auf Modeſtro abgab. Inzwiſchen var — Mattigkeit 


und vom 1. April 1916 datirte Ver— 
mert, daß Morriſon alle ſeine im Ver— 
trag enthaltenen Rechte an Ward 
übertrage und ihn ermächtige, 
Pachtgelder einzukaſſiren. 


alle Rock hervorgezogen und gab auf Mo— 


auch ber andere Kerl aus dem Gang | 
herporgetreten und Hatte ein Gemehr, | 
dejlen Lauf verfürzt war, unter dem | 


Lat Euch nicht davon befallen. 
Hnltet Organe und Nörper in quter 
Jerfaffung — vertreibt fie, fall3 fie 
Euch berett3 befallen hat durch den 


dejtro, der fchon bvermundet auf dem! Gebrauch von 


die Beklagien 


| 


gen ihn erheben, dah er zwei Ueber |bungen und »erpflihtungen 


| 


| 


= ih eine jetzt eingebrachte Verläum— 


| 
! 
| 
| 


I 
I 
I 


| 


| 


15 bei dem Beilpiele feines Dientheren folgte, einem Eleinen Hotel in einem ;Norort. | 
Morrifon vorgeftellt und biefen beivo= |ala diefer Allfeinherrfcher der beiden Dorthin 
gen habe, Cheds für fie auszuftellen. |Banfen wurde. Urfprünglich fol War Schreden vor der Rache der Einleger 
feinem Bruder Adolph mit nur geflohen. | 
$250 im Monat und einen Gewinn- | 
Ianteil von 10 Prozent angeftellt ge: |eriten Staatsanmwaltsgehilfen Johniton 
Mar verbrachte ungefähr 


find fie in Wnaft und| 


Hilfſtaatsanwalt Arkins hat an den 


über den Befund der Bankbücher be— 
richtet. Herr Johnſton wird wahr— 
ſcheinlich gegen Max und vielleicht auch 
Adolph Silver Anklagen bei der 
Grand Jury beantragen. | 
—— | 
Genugtsung veriangt. | 
| 

| 

| 


Oskar Brodführer fordert von Oskar und 
Bertha Metz 850,000 Schadenerſatz. 
Weil ſie ihn, ſeiner Angabe nach, 

ohne die geringſte Urſache, des Be— 

trugs bezichtigten und ihn auf dieſe 

Weiſe ſchwer in ſeiner Ehre kränkten, 

hat der Grundeigentumshändler [| 

far Brodführer Osfar Wied und dei: | 
ion Hattin, Bertha Meg, im Supe: | 

Norgericht 

ſatz verklagt. 


auf B5V,0UU Schaderer: | 
Gr war als Agent fur | 
tätig gepejen und 
hatte, wie jein Amwalt Charles C. 
Sruenberg angibt, alle ihm zmgemies | 
auf das Belte erle: | 


digt, als jene die Beicyuldigung ge: 


teagungsurfunden gefälſcht babe, 
Er jtellt dies auf das Entjchtiedenite | 
in Abrede. Auf diefe Anklage tust 


dungstlage. Meß und rau bean: 

tragten jeiner Zeit tur Streisgeright, | 

die betreffenden Urfunden für wurgil: 

tig zu erflären, diefer Prozeß wurde 

aber bi.her nod) nicht erledigt. 
— — —— 


Saß tot am Stener. 


nachdruck 


auch keinerlei Verpflichtungen 


gehend beſchäftigte 
politiſchen Verbindungen ſeiner Mit- folgenden Arbeiterführter an: John 


die 


ern! 


HUB 


HenryC.Lytton & Sons 


N. E. Corner State and Jackson 


— Subway— 
Subway Erſparniß Bedienung 


In dieſen Tagen ſteigender Preiſe für Waaren 


Bargain Bull 


aller Art ijt die Be- 


friedigung, eine bedeutende Erjparnig an Waaren von unfraglider Güte zu machen, 


doppelt angenehm. Wenn Ihr Eure ‚Einkäufe nad) diefem 
jeid Ihr in jedem einzelnen Falle der Gewinner. 


Anzüne für junge Männer, alle Größen von 33 bis 42, die Styles 


bei jungen Männern fo voliebt find, alle früheren $1O Werte, zu 


Männer-Anzüge, borz!' 
Sröben von 34 Dis d 
Megenmäntel für, Männer und junge Män- Negenmantel, 
ner, diejelben jind garantirt waflerdidt, cs 


find $t2 Werte, zu verfauft zu... 


Beinkleider für Männer und junge Männer; Weihe Hüte fitr 
in fancy Streifen umd Mifchungen; — $3.50 


— X 8 
Sorten, zu 2.65 


Beinkleider, aus Woriteds, Gaflimeres und 
Cheviots gemacht, 52.50 und $2.75 Werte; 


verfauft zu eur 


Suiting Beinkleider, zu Anzügen paſſend, 
ſowie Beinkleiderſtoff-Muſter, es ſind Werte 
bis 85; 83. 45 


Halbſtrümpfe für Männer, ſchwarz, lohfarbig, 


blau und grau; alle Srößenz ipeztell zu. .ilc taten, zu 


aejchneidert und Zuverläflige fancy Wolljtoffe, in allen 
ich für Klorpulente und Zange, $i1 Werte, zu.. 


durchweg zementirt 
ſtrappt, ſind mit Seide gefüttert; 515 Werte; 


Pajamas für Männer, 
GEifefte, leichtes Gewicht, es jind $1.25 Quali— 


Bargain = Bulletin nacht, 


und Stoffe, die 


56.75 
51.75 
und * 


69.35 


Männer md junge Männer, 


nenefte Faffonz und Schattirungen, $1.50 bis 
52 Werte, zu.. 


ui 
ee are Be 


Golfkappen, für Männer und junge Män— 
ner, fancy Effekte in reinwollenen Stoöffen — 


50e 


Männerhemden mit weichen Manſchetten, nette 
Muiter, echtfarbig, T5e Sorten, zu 


einfache amd . faııcy 


Fin bemerkenswerter Bargam in Binder-Sandalen 


Infolge der erhöhten Preife dc Leders wird auch der Preis für diefe Sandalen um foſt fünfzig 
Prozent über den nornalen Retailpreis jteigen. Wir raten Cud) deshalb, jegt ein Paar für o- 


fortigen oder jpäteren Gebrauch zu faufen. Schwarze und Ian Sandalen, Größen bis 


zu 14, reguläre $1 und $1.55 Dnalitäten, zu 


Schul-Anzuge für Anaben, ınit extra Hofen— 
Srößen 6 bis 18, extra Werte, zu....$3.95 


Invenile Norfolt Anzüge, neue Herbit-Styles, 
Größen 2%, bis 10 52.95 und 93.95 


Sinaben-Plnfen fir Schulgebraud, Größen 6 
bi3 15, mit angebradıitem Kragen, gavöhnlidye 
50Ve Qualität, fpeziell, 3 für SL, das Stüd 35e 


Beipelt iaktionspolitil, | Fersen tiest 
— fen ihre privaten Abkommen, ehe ſie 
Col. F. L. 


nete heute jeine Kampagne im Konnty | würden. Glauben Sie nidt, 


Ianaunehmen, daß, 
ihnen zum Gouverneur erwählt wer— 
den ſolite, er ſeinen privaten Verpflich— 
tungen gegenüber dieſen Faktionen 
nachlommen wird, ehe er ſich um das 
Unabhängiger Bewerber um rep. Gou— Wohl des Gemeinweſens kümmert? 
verneursnomination warnt Zuhörer, Wen das die Spielregeln ſind, nach 
daß Hull und Lowden Intereſſen ihrer denen die Chicagoer Faktionen das po-⸗ 
eigenen Faktionen über die des Staats litiſche Spiel ſpielen, iſt es höchſte 
Bellen werben. Zeit, daß neue Spielregeln im In— 
terefie der Pevölferung angenommen 
werden, daß auf die Bevölkerung 
Rüdfiht genommen wird.“ 
Organifiren jih rür Yuchanan. 


Sn einer Verfammlung im Haupt | 
quartier de3 hiefigen Gewerkſchafts⸗ 
rats wurde ein aus hieſigen Gewerk— 
ſchaftsführern beſtehender Ausſchuß 
ernannt, der auf die nochmalige Nomi— 


Inirung und Wiederwahl Kongrekmit: | 


Huus legte Eol. Smith den Yaupt- 
auf die Zatjadhe, daß er]... & * 
— —— | glied Franf Buchanans vom 7. Ston-| 


nicht der Hanoi iner Faktior An i : J 
Bar —— — * Zreßbezirk hinarbeiten ſoll. Viktor A. 
Klique in der Partei iſt und daher Dandae vom ftaatlichen Gemert- 
en gegen⸗ ſchaftsrat wurde zum Prafidenten und 
über einer Faltion oder Bountern * Yy Salt bom ifemntbetierperbonb 
ſondern ungehindert durch Verſpre— zum Sefretär der neuen Vereinigung 
nie en - jeine ermählt, die den Namen „Buchanan | 
pPflihten gegenüber dem Staat umd | Yrpeiterfampagneausfhuß“ angenom: | 
der Bürgerfgeft erfüllen tann. Eins | men hat. Dem Vollziehungsausichuß 
er jih mit den | peg Kampagneausfchuffes gehören die 


Fr Garrid Theater. 


Gol. Fran’ ® Smi:h von Divight, 
unabpangiger Vewerver um die repu= 
blikaniſche Gouderneursnomination, 
eröffnete heute Mittag ſeine Kampagne 
in Coot County in einer Verſamm— 
lung im Garrick Thecter. In ſeiner 
Anſprache vor einem dicht beſetzten 


art . : n F le: . > | 
bewerber, hinter deren einem, Col. | Filpatrid und Edward N. Nodels, | 
Frant O. Lowden, die Rathausklique Hrafident und Sefretär de3 hiefigen | 
unter Mayor IThompjon und Fred | Gewerkfchaftsrnts, Simon O’Donnell 


‚Lundin ftehe, wägrend hinter dem ans | und .Y I. Conroy, Präfident und Se:| 
| deren, Morton D. Yull, die aktion | fretär des Baugemerkfchaftsrats, rau | 


Deneen ftehe. Eingehend jchilderte er 
Verhandlungen, QDuerireisereien 


und Schiebungen, die zur Indoſſi— 


Raymond Robins, Präſidentin der 
„National Womans Trade Union 
League, Agnes Neſtor, Richard Bland, | 


Hüte und Sappen 
Auswahl von Serbit-Stiyles... .90e und 9Se 


Khnen die Wohlfahrt des Staates am 
Beide Kandidaten tra | 


— — dem Publitkum ein Programm boten, 
Smith von Tiwight eröff- | auf das hin fie eine Kampagne führen j ein | 
| es ift ! Stimmen in der Vor- und Hauptwahl 
wenn einer von | abzugeben. stommtillär Zulliven, der 
ſich um die demotratiide Nomtnation 


ac | 


Sanzivollene blane Eerge Anzüge fir Nnaben, 
neuejte Styles, jeher fpeziel zu 


$3.05 


für Anaben, reichhaltige 


Schwarze baummwollene Strümpfe für Anaben, 
veritärfte Jchen, Ferien und Kniee, garantirt 
ehtfarbig, Gr. 6 bi3 11, 3 für 30e, Stücd 17e 


gegend bedeuten wide. Schließlich 
ſpricht Kommiſſär Sullivan die Hoff— 
nung aus, daß die Legislatur den zu 
den Fahnen einberufenen Truphen 
eine Gelegenheit geben werde, ihre 


für den Vorſitz in der Abwaſſerbehör— 
de bewirbt, iſt in erſter Linie für die 
Pachtung des Staudammes Nr. 1 
nahe Joliet verantwortlich zu machen, 
der dem Staat eine Einnahme von 
nahezu 3100,000 das Jahr an Stelle 
der bisherigen Einnahme von 89500, 
die er von der Economy Light and 
Power Co. erhielt, ſichert und gleich— 
zeitig die Verbeſſerung der Straßen— 
beleuchtung in Chicago moglich 
macht. 


Aus den Nationalhauptquartieren. 

Dak ter republifaniiche Prait- 
dentichafts » Kandidat Charles EC. 
Sughes feinen Eindrud in Weiten 
gemad” habe, erklärte heute General 
W. B. Haldeman von Louisville, RY., 
der hier anweſend iſt, um mit Vance 
MeCormick, dem Kampagneleiter 
Präſident Wilſons und Vorſitzenden 
des demokratiſchen Nationalausſchuſ— 
ſes, zu konferiren. General Halde— 
man iſt ſoeben von einer Reiſe durch 
mehrere weſtliche Staaten zurückge— 
kehrt. Er iſt, mit Col. Henry Wat— 
terſon, Herausgeber einer Zeitung in 
Louisville. 

A. T. Hert, der Leiter des hieſigen 
weſtlichen Hauptquartiers der Repu— 
blikaner, hat auf Montag eine 
Sitzung des Kampagneaqausſchuſſes 
fiir den Weiten einberufen, in der 
Rlane für die Kanıpagne bejiprocen 
werden joilen. „Bert erflärte heute, 
das dir Berichte aus den Staaten 
des mittleren Weitens Sehr befriedi- 


gend lauteten, und daß die Einigung 


Kurz vor der Vertagung erteilte 
Richter Landis Anwalt Ward die Wei: 
fung, als Anwalt für Morrifon zu> 
rüdzuireten. Ward fträubte fich erit, 
fagte aber dann, eı fei bereit, Unmwalt 
Hermann Trank an feine Stelle treten 
zu laffen. Damit war aber der Rich: 
ter nicht einverjtanden, weil Ward bie 
Mahl getroffen hatte. Er verbot Ward 
bis auf Weiteres, Morrifonfche Gelber 
einzufafjiren, und gab Morrifon den 
Rat, fich felbft einen Anwalt zu Juchen. 


Morriions reuer Anwalt. 


Weniger fenfationell war die heu= | wahlen im 6. Kongreßbezirf als erften | 
tige Vormittagsfikung, in welcher zu-| auf den Stimmzettel zu feßen, 
nächft Anwalt Frant 9. Culver fich| Ihlägig beichieben. 
dem Richter als NRechtsbeiftand Mor-| würden bie 
rifond borftellte. Der Richter verge= | einen derartigen Eingriff in die Oblie- 


| Pilafter Ing, no zmwei Schüffe ab. | 


| 
| 
| 


Die Mordbuben eilten hierauf in eine 
Gaſſe und enttamen. Die Polizei be- 
fit eine qute Befchreibung der Sterle | 
und hofft ihrer bald habhaft zu mer: | 
en. 

— ——⸗ — — 


Abgewieſen. 
Richter Foell hat heute das von 


Duffy’s 
Pure Malt Whiskey 


er zuberläfjige tonifhe Stimulant. 


Taufende, die an dem „miden &efiibl“ lei: 
den, bringen es nicht mit einem Yuftand ber: 
minderter Lebenstraft in Verbindung. Du: 
n 5 vertreibt fhnell das Sefiihl der Mattig 
feit, fördert den Wılutumlauf, erhöyt den My 


vetit und Nerdamung und gibt dem Kö 
| dla nmg nd 4 F Körper 
Mener J. Stein geſtellte Geſuch, ein RAraft und dem Schritt Elaftizitän. 


M 8 f „| ‚Eine Slafhe von Duffvz follte i Me 
— verfahren gegen Staats⸗ bisinfhrant fein, ala erite' Hilfe Denen all: 
fefretär 8. ©. Stevenjon einzuleiten | Sommerfzantheiten, Es if das Belte ir 
und ihn zu ziwinaen, ihn bei den Vor: | "ten. 

h — vB „Holt Euch Duf⸗ 
fys und bleibt 
geſund.“ 

Bei den meiſten 
Apotbelern, Grocerd 
und Händlern 531.00. 45 
Falls die Euch nicht 
vaer ſorgen lönnen, 


ab⸗ 
Wie er erklärte, 
vorgebrachten Gründe 


Ave. 
an, der teilweiſe auf dem Fahrdamm 


| 
| 


| 


Kraftwagenfahrer trifft Der Herzichlag, | 


als Sujammenftoi eintrat. 

Der 6ljährige William Storgel, der 
bei rau U. Hieronimus, Nr. 4400 
St. Yamrence Une, als Kraftivagen- 
(enter angejtellt war, fuhr mit jener 
‚Urbeitgeberin die Weriern ne, ent: 
lang und rannte mit dem Kraftwagen 
bor dem Haufe Nr. 3246 N. Weitern 
gegen einen Zelegraphepfojten 
lag und den der Lenker anjcheinen»| 
nicht bemerkt hatte. Korgel jtellte noch | 
den Motor ab, fa aber tot in feinem | 
Eit, als Straßengänger hinzueiiten. 
Ein Arzt ftellte feit, vaß- der Wann! 
einem Herziälag erlegen war, der anz! 
Iheinend dur den Schreck hervorge- 


rung Col. Lorwdend durch die Rat: 
haustlique und Lundin und Thomp- 
fon geführt hätten, und die Kuhhandel 
und Verhandlungen, welche die Yal- 
tion Deneen veranlaßt hätten, Staat3= 
fenatsr Hull zu unterftügen. In all 
diejen Verhandlungen frei vie Haupt- 


\ 


1} 
I 
} 


| 


Herausgeber der Zeitfchrift „Union 
Leader”, William Tauber, Sefretär des 
Straßenbahnerverbandse. Der Aus— 
ſchuß mwird im 7. Kongreßbezirf eine 
eneraifche Kampagne im Intereſſe 
Stongreßmitglied Buchanan führen, 
der fih im Konarek als Verfechter 


| 


fache gemwefen, was für die betreffen- | wirflicher Neutralität gezeigt Hat. 


den Faltionen adfallen würde, wenn 


Appellirt an Gouverncur. 


ihr Kandidat ermwählt werben ſollte. 
Von einem Programm ber Kandidaten |Sondertagung der Xegislatur einen 
im Spntereffe des Staats und der Forſchlag für Annahme von Geſetzen 
Steuerzahler ſei nie die Rede geweſen. aufzunehmen, welche der Abwaſſer— 
Darum hätten fich beide Kandidaten | behörde den Erwerb von Wafferfraft- 
erft gefümmert, nohdem Jie mit ben anlagen nahe Noliet geitatten, richtete 
Faftionen, die hinter ihnen Händen, | Heute Abwaſſerkommiſſär Thomas M. 
ein für diefe befriedigendes Ablommen | Sullivan an Gouverneur Dunne. 
ostroffen hätten. Dann hätten fie! Kommilfär Sullivan weiit daraufhin, 


Ein Gejuch, in dad Broeramm der 


zwischen .Republifanern und sort: 
fchrittlern größer jet, al8 man erwar— 


!ıtet babe. 


— 


Wird unterjucht werden, 


In feinen Schlafzimmer 
heute der 5Ojährige Thomas 
Nr. 1210 Wellington Uve., tot 
Bette liegend aufgefunden. Wie feine 
DWirtin, Frau Sophie Bliffe, der Poli: 
zei mitteilte, wurde Conley geftern ge- 
gen Abend von vier Männern heim 
gebracht, die fie nicht fennt und die 
ihr mitteilten, daß ihr Mieter an Wel- 
lington und NRacine Uoe. gefallen fei,, 
worauf fie fich wieder danonmachten.> 
Die Polizei und der Koroner haben 


wurde 
Conley, 
im 


wiſſerte ſich durch ein Verhör Morri⸗genheiten des beſagten Beamten nicht Jgreibt uns, rufen wurde, den der Zuſammenſtoß auf 


ſons, Wards und Eulvert3, daß Mor- 
rifon geftern Nachmittag freimillig 
und ohne bon irgend Jemand beein- 


rechtfertigen. Stein bewirbt fih um 
bie republifanifche Nomination in ie- 
nem Bezirke. 


liches Haushaltbüch⸗ 
lein frei. N 


Ihe Duffy Malt Wbistey Eo., Rocheſter, N. V. 


verurfadht Hatte, 


geſet Die „Bo antagpoft 


einfach die Platform genommen, 
Grund deren er feine Kampagne ge= 
führt habe. „Behalten Sie das im 
Auae“. erklärte Col, Smith, „wenn 


dak diejes Recht nicht nur höhere Ein- 
nahmen fire den Staat, fondern auch 
eine Verbefferung der Strakenbe- 
leuhtuna in Chicago und der lim: 


eine Unterfuchung eingeleitet. 
Seins 


Lejet die „Sountagpoft“ 





(Eigenbericht der „YIbendpoft“.) 
Brafilianifher Brief. 


Des brafilianifhen Epezialbotfhatters Nede Lei 
der Gentenarfeier in Argentinien, — Ein wür: 
diger Verteidiger der Alliirten. — Brafilion 


|Hardi; denn fie hätten die Theorie: 


„Macht geht vor Recht“ gepredigt. AS 


ob diefe Männer, die vor dem Kriege 


fait nur in Fachkreifen befannt waren, 
die einzigen geiftigen Nährmütter bes 


m m m m m 
RB BB EBE Mm M 


EN PERL RLR.E DER, 


bleibt dennod neutral, deutſchen Voltes gewefen wären. Und 
Rio de Janeiro, 23. Juli 1916. | als ob nicht die Verufsfoldaten aller 

Das ganze öf-! Zeiten, Länder und Völfer den Krieg | 

fentliche Zeben®ra-| für den entfcheidenden yaltor der 

filiens fteht feit eis Weltpolitik erflärt hätten. Aber als 

nigen Tagen unter! geſchickter Advokat nennt Barbofa | 

dem Zeichen einer nur flühtig ihre Namen und will das | 

Rede, und noch) mit das Volk, dem fie angehören, als 

dazu einer Rebe, den fchuldigen Teil an den Pranger | 

| die nicht einmal innerhalb des Landes | ftellen, und nennt cuch diefes Volt 
gehalten worden if. Es mutet jon= | faum. | 
derbar an, daß gefprohene Worte| Dabei entfchlüpfen ihm in jeinen | 
die Deffentlichteit jo raftlos in Anz] zapı- und mahllofen Zitaten genug | 
ſpruch nehmen können in einer Zeit, | Unvorfichtigteiten, wie denn überhaupt | 
da Taten gefchehen, tie fie bieWelt nie Argumente, auf die er fich ftüt, 
ı noch nicht gefehen, Ereigniffe, die igemuch unfagbar dürftig find. Zur) 
| der Menfchheit auf Sahrzehnte, „Diele! Beträftigung feiner, im  Uebrigen | 
| leicht auf sahrhunderte Weg und Ri | nicht ganz neuen Anſicht, daß es nicht | 
| tung mweifen. Uber man barf nicht weierlei Moral gibt, führt er die! 
vergeffen, daß es ji um ein Volt Worte eines deuifigen Soziatdemotra: | 


It Probibition 


wirflam ? 


Sozialproblematifer bezeichnen es als eine Unmöglichkeit, Gefete 
durchzuführen, die etwas zum Verbrechen jtempeln, das an fich nichts 
Unrechtes iſt. 

Die Prohibitioniſten meinen, alles, was nötig ſei, um vollſtändige 
Enthaltſamkeit einzuführen, wäre Zwang — Zwang in Geſtalt eines 
geſetzlichen Knüppels. Sie ſagen: „Man mache es geſetzwidrig für 
alle, berauſchende Getränke im Beſitze zu haben — für die Mäßigen wie 
für die Unmäßigen — und man wird das Allheilmittel gegen die mei 
ſten, wenn nicht gar gegen alle ſozialen Uebel in Anwendung bringen.“ 


— ale 
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STATE MADISON ae: DEARBORN STS 


Erade Mark Schuhe für Damen 


Wir offeriren für reitag mehrere hundert Baar der berühmten 
Trade Markt Schuhe fir Damen — bon ber 
vorragenden Jabrifanten von mittelmäßig 


BEB BE BER 
„ 


markirten Schuhzeug gemadt — alle jolid, 
alle nach den neuejten Leiten gearbeitet — 


Facons zum Scnüren und Knöpfen — 


hohe, mittelmäßige und niedrige Abfäte 


von Südländern handelt und dem jo: 
genannten „Romanen“ das Wort und 
die Geſte faſt moichtiger erfcheinen als 
die Tat. Ein richtiger Lateiner wird 
nie begreifen, daß unfer Herrgott, ala 
er die Weltichöpfung begann, fich mit 
den drei Worten begnügte: „ES werbe 





— Tip und einfache Zehen Tamps. Die: 
jelben find gemacht ans Gun Metal Calf, 
weichem Kidjfin und Patent Coltifin — 


Kid 


»Trade 
Schuh 
ſpeziell 


510 Suits 84.97 


— Suits für Damen und 

N »Riffes zu radilalen 
— Herabſetzungen, und 
war wegen angebro—⸗ 

chener Größen und 
weil nicht viele von 
einer Facon. Suits, 
welche bis zu 810.00 
verlauft wurden, kön— 
nen für den frühen 
Herbſt getragen wer 
den. Sie ſind aus 
Kalm Beach Cloths, 
Silverbloom, Serges, 
Crepe Cloths, Whip— 
cords ete. gemacht — 
geſchneiderte Gürtel 
und Bot Coat Facons 
einſchließlich vieler 
Muſt 


ſchnelle 


für 
Räumung 


eine 
zu 


Waſchſtoffe 
3630ll. 
Wrappe cale, 
belle und Dimile 
Farhen 
die Yard Ic 
2 bei Boszöllige 
gcoleicht Vetiii 
Ser, icbiverer \ 
nen Finiſh 
au tum 


I 
Waſchſtoffe 
3özull, merceriz4. 
Comſorter Co 
vering, Perſian 
u. Oriental u 

aute Yuan 

1 
Yard .... 20 
363ll ungebt. 


Sheeting, 20 


Grenze. 65 
— — — — 


Seidenſtoffe 


36 zöll. Faille Veplins, in alı 
den neuen Straßen und Abend— 
Schattireungen, hell 
ſchwere Qualität für 
Kleider, Nard 


und 


D 8 
„ic 


aular 
Die 


(fein 
| 


Extra 
große 
laga 
beit, 


glänzend, Bau mu 


680 


Doppelbreite, Seidegemiſchte 
Tuſſahs u. Crepe de Chines, 
paſſend für Kleider, Waiſts, 


Kimonos, wt. 50c, 250 


Yard zu.. 

Seidereiter, zwei fpezielle Kar 
tten, in einfachen md fanch Ge= 
tveben, Nletder d Waiſt Län 


rn und 19e 


beinahe halbem 
Nrets, 95. zu 2de um! 
Bander 

Reſter reinieid, 
Taifeta, Moire 
Satin und Dres 
ander, in 
rofa, blau 
farbig, bis 


au . 


Liköre 
Monti.ello 
Whiskey in 
lichen 59 
Fdicoen 
zu od c 


Galifornia 


> * = —* 
Port od. Sherry 


— 


J. 
Spulen 
Zpule 
ven 
weiß, 
und 
: », „oll breit 
Gallone J wert bis 180 


Freitag ſpeziell 


980 1260 


tes 
Svule 
Wein 
ur 
Ends, 


Knaben 


Schulanzüge für Kna— 
bei, populäre Vinch 
Bad Modelle, mit 3 
Stüd Gürtel, aus dunf 
len ſchweren Caſſimeres 
mit ſchmalen Streifen 
gemacıt, Größen T—16 
Sabre, wirkliche 3.00 


Anzüge, — $2 33 
Freitag ... ® 

0er Khati und binue 
Zerge:Hojen für Nina: 
ben, Größen 7—10 
„abre, fomeit fie rei- 


en, Muswahl 340 


au nur 


Für 


— 


hr 
._- - p 2 * 
Gummiſtrümpfe, Leihbinden 
45 In größter Auswabl, Wenn nötig aus 
IL nah Mab gemadt. 
‚\ Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibiuden 


‚ von $2.00 aufwärts, Bruchbänder in LOO 
) verihiedenen Sorten, pafiend für jeden, 


Krüden, Geradehalter, Ffünitlie Beine | 
und Arme, etc, Wabriforeife, 28 Sabre — 
im Gefäft. | 


Dr. Robt. Wolfertz Co, 


und Iuch-Oberteile, m Gröhen von 
bis zu 8 — in E bis E Weiten, jedocd) nicht i 
allen Facons. 
— Reguläres 
2.25 bis 2.50 
Marf 
genug, f 
Das 
Paar ‚offerirt 
äu --...81.87 


Licht”, während doch die Veranlafjung 
| au einer ſchwungvollen Anſprache gege: 
ben war. 

Der ganz Vorgang iſt ſo charakteri— 
ſtiſch, daß er die Leſer der „Abendpoſt“ 
intereſſiren wird. Als ſich 
nien zur Hundertjahrfeier ſeiner Un— 
abhängigkeitserklärung rüſtete, be— 
ſchloß Braſilien, eine Sondergeſandt— 
ſchaft zu den Feſtlichkeiten abzuordnen. 

Die Qual der Wahl der geeigneten 

Perſönlichkeit war an ſich nicht groß 

und iſt, wie man munkelt, der Regie— 

rung von dem faſt einzig in Betracht 
kommenden Kandidaten durch einiges 
Entgegenkommen noch erleichtert wor⸗ 
den. Daß der Senaior Ruy Barboſa 
der Auserkorene ſein würde, war auch 
dem Fernerſtehenden klar. Denn er iſt 
der Stolz und der Herold ſeiner 

Landsleute. Er iſt einer der bedeutend— 

ſten Juriſten des Landes, war der erſte 

Finanzminiſter der Republik — viel— 

leicht nicht gerade zu ihrem Glücke—, 

und zeichnet ſich ſelbſt unter ſeinen, mit 
rhetoriſchen Gaben überreich ausgeſtat— 
teten Mitbürgern durch ſeineBeredſam— 
keit aus. Er hat Braſilien ſchon 1907 
auf der Haager Friedenskonferenz ver— 


treten und auf dieſer ſehr ausführlich 


geſprochen. Hierdurch hat er ſich die 
Zufriedenheit ſeiner Auftraggeber in 
| einem Maße erworben, wie eg auf die= 
fer fonft fo undantbaren Welt jelten 
ift. Die Zeitungen nennen ihn gar 
nicht anders ala den Eminente Brazi- 
leiro; Hinzufügung be Namens wird 
für überflüffig aehalten. So mie der 
ı Engländer zu Zeiten ber Königin Vic- 
toria mußte, wer der “grand old man“ 
it. Die Bewunderung, die man ihm 
'entgegenbringt, läht fich nur mit der 
Verehrung vergleichen, Die 
ı Hugo bei feinen Zandsleuten und — 
ſich ſelbſt genoß. Im Innern denkt 
mancher Braſilier über den Wert des 
Abgotts der Nation vielleicht anders; 
aber es iſt „good form“, für den 
„eminente“ zu ſchwärmen. 

Nachdem dieſer Mann als Botſchaf— 


Für Damen 


Muslin Gowns für Damen, Facon mit 
niedrigem Hals, beſetzt mit Stickerei⸗ 
Einſatz und Spitzen-Edge — 

wert 50c, zu nur 


tnslin-Beinfleiber für Damıcı — Eln— 
ſter tucked Ruffle, gewöhn— 17e 


lich 25c, zu 

Envelope Ghemiie | Muslin Gomwns f. 

fir Damen — mit Mifies — mit 

Stideret = Einfat | niedrigem Hals — 

bejegt, ivert H0c Spigen Edge, Grös || 
I 


ipeziell zu hen 14 bis 29e 


ten an: „Deachhiavell ift tot und zivat | 
für immer tot“. Und aus dem alten | 
Thucydides erwähnt er, daß die Aihe- | 
ner i. $. 416 vor Ehr. den Milejen | 
zugerufen haben: „Ahr wißt ebenfo 
gut mie wir, daß auf diefer Welt von 
Recht nur zroifchen Gleichftarten die | 


I it. Wenn es fih um Starte) 


| Starfen, was 
|die Schwachen, was ſie müſſen.“ | 

. ’ ı nv ntaraff ar hp hy81 2 
Argenti. iſt ja ganz intereſſant, aber betannt- 


— an Oſtpreußen, obgleich ander⸗ 


Hauſes einzuverleiben. 


und Schwache handelt, machen bie) 
fie tönnen, und leid. 
Das | 


(id) war der von fo Vielen mibperjian= | 
dene Macchiavell weder ein Deutjcher 
nos ein Schüler von Slauferwit, und | 
auf die Vejchlüffe der Athener von 
416 v. Ehr. hat Bernherdi nicht den | 
geringiten Einfluß ausgeübt. Wber | 
die Schwäche der Beweisführung wird 
dur die Schönheit der Sprade bet= | 
dedit, und die Kritit ver Zuhörer wird | 
|durch die außerordentliche Dauer bes | 
ı Vsortrages genügend eingejihläfert ge | 
weſen ſein. Um ſo geſchickter operirt 
er an anderer Stelle, und beweiſt, daß 
er, wenn auch nicht der Philoſoph, als 
den ihn ſeine Verehrer ausgeben, ſo 
doch ein Sophiſt erſten Ranges iſt. 
Er zählt nämlich nicht weniger als 17 
Verbrechen wider die Haager Ueberein— 
kunft auf, von denen eine Anzahl wie— 
der in Unterabteilungen zerfällt, aber 
er ſagt nicht, wer fie begangen hat, 
ſondern winkt nur mit dem Zaun- 
pfahle. Wenn er von der Beſetzung 
neutraler Staaten ſpricht, darf man 
natürlich nicht an Gricchenland den- 
ten. Beim Gebrauch von Stickgaſen 
nicht an die zu Beginn des Krieges ſo 
laut auspoſaunten Erfindungen des 
franzöſiſchen Chemikers Turpin. Bei 
der „Erzwingung von Auswanderun— 
gen“ nicht an die Vorgänge beim Rück— 
zug der Ruſſen aus Polen. Bei der 
Beſchießung unverteidigter Ortſchaften 
nicht an das arme badiſche Oberland. 
Bei Raub und Plünderung und Fort— 
ſchleppung unſchuldiger Einwohner 


| 





| mürtö weder geraudt noch geplündert 
worden iſt. Bei Angriffen auf Hofpi- | 
Italfihiffe nicht an. die Torpedirung der 
„Elektra“ und nicht an die Beförbes 
rung von Munition auf Holpitalichif- 
fen. Bei der ungerechtfertiaten, As: 
dehnung des Begriffs Kriegszone nicht 


| 


iu! 
Eu 


„Ausflüchte helfen bier nichts. 


fieht c5 in Seattle jo aus: 


Wenn das wahr wäre, wie mükten wir dann die Brobibitionsitac 
ten Maine, Nort)) Dakota, Nanjas und Wajhington beneiden. 


Aber richten wir den Scheiniverfer derlinterfuhung auf den Staat 
Wafhington, um den Tatjachen auf die Spur zu fonmen. 


dem "Seattle STAR’ (Mnsgabe vom 5. April 1916) zufolge 


„Zeit dem Erjten des Nahres find Commty- Beamten zufolge im Stng Comm 65 | 
neue pothefen eröffnet worden. 
Stadt etablirt. 

Alle diefe neuen Apotheten fünnen ftch nicht legitinzerweife behaupten 


Eine beträchtliche Anzahl davon haben Juh m Der 


Große Mengen geijtiger Getränfe werden berz 


fauft — und manche der alten Apotheken, toie manche der neuen, machen das Probtz 
bitnonsgefeß zur reinen Bojie. 
„Trunfenheit tritt in Senttle beinahe fo hanfig auf, wie vor der Trodenlegung 


des Stentes”. 


——— 


Dafitr gibt e$ einen Grumd. 


Seattle jich faſt verdreifacht. 


Hier fit ex: 


| 
Neiner 
kann mit gutem Gewiſſen und Verſtand glauben, daß es ehrlich mit ihnen beſtellt ſei. 


Seit Inkrafttreten der Prohibition in Waſhington hat die Zahl 
der Apotheken in © 


Berhaftungen wegen Trunkenheit in Seattle: 


April 1915 


Naß 


363 372 


April 1916 
Trocken 


Neben dem Verkauf geiſtiger Getränke durch Schwindelapotheken, 


„blind pigs“ und „Bootleggers“ 


geſtattet das Prohibitionsgeſetz von 


Waſhington jedem Einzelnen die Beſtellung von einer halben Gallone 


Whiskey und zwölf Quarts Bier oder Wein alle 20 Tage. 


Das Ober— 


gericht von Waſhington entſchied kürzlich, daß der Beſitz von geiſtigen 
Getränken in irgendwelcher Menge, wenn nicht für den Verkauf be 
ſtimmt, ſich nicht zu einem Vergehen machen ließe. 


In noch folgenden Artikeln werden wir das Poſſenhafte des Prohibitionsgeſetzes 
veranſchaulichen, mit dem die Prohibitioniſten Chicago belaſten möchten. 


Series Nr. 11. 
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Chicago Brewers’ Association. 
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In ſeiner der Barboſaſche Vortrag zu verſtehen Lafont haben die Franzoſen einen 


Begründung bezeichnete der Antrag- ſei. Die Regierung hat nämlich bis- Mann hergeſchickt, dem der ſprichwört⸗— 


ſteller die Rede als „eines der großen 


ſtes“, als „den vollſtändigſten, frucht— 


barſten und erhabendſten Dienſt, den 


her das klügſte getan, was 
Ifident ijt vie! zu Flug, 


Iverjtehen, dab Barbofa mit 


Dandtücer 
Scjänmte 
Handtücher, irre— 


des Fahrikanten 
geſtr. 
einfach weiß. Sa 


utz. reichen 
oft: oder dh den 


? An; 
stellung. 


Weintrauben 


feſte M 
Weintrau— 
Ola 7 
Pfund-Körbchen, 


Jahre. 


Handtuchzeug 
Leinen finiſhede 
Handtuchzeug — 
3. breit, 2ſtreif. 
echtfarbig. roter 
—A 
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Na 


bis 


"der fonft übliche Gefandtentitel nicht, | an 


|in der dortigen 





ter — für eine folche Größe genügte! 
* er er gen - die Blodaden Griechenlands und 
— nach Buenos Aires geſchickt worden der ſtandinaviſchen Küſten. Bei ber 
war, um ſein Land, defſen Regierung Zerſtörung von Fiſcherbooten 
Nachbarſtaate zu repräfentiren, hat er die Kutter vorher für ihren Dienſt 
Rechtsfakultät 
Vorleſung von 35ſtündiger Dauer ge- bei denken ſoll, ſagt er ebenſo wenig, 
halten. Als er ſchloß, erſcholl don- aber er gruppirt ſo raffinirt, daß auch 
nernder Beifall. Ein 
Mund — nicht etwa der meinige — wen er meini. Daß er dabei von der 
hat behauptet, dieſer Beifall habe nicht Vergiftung von Quellen ſpricht, dage— 
weniger der Rede ſelbſt als vielmeht gen nicht von der ſyſtematiſchen Be— 
dem Umſtande gegolten, daß ſie endlich raubung der holländiſchen, däniſchen 
(Hat m aufhörte. Aber dieſe Rede | umd fehmedifchen Poft, zeigt, was man 


hat Wellen gefchlagen, die vom weft yon der fittlichen Größe diefeg Ver: 


lichen Strand des atlantifchen Ozeans | teivigers des Rechts zu Kalten hat. 


nicht 
und ihr Oberhaupt in dem feitgebenven | daran, daß die englifche Admiralitat | 


eine! requirirt hatte. Und an mas man ba= |" 


hiefiger Lofer | der unkeaabtette Zuhörer gewußt bat, 


fie tun !lihe Elefant im Porzellanladen noch 
|Munderiverfe des menichliden Gei- |fonnte, nämlich garnichts. Der Prü- |einige Points an Gemwandtheit unn 
h um nicht zu | Zwedmäßigfeit des Handelns vorgeben 
feiner |Zönnte. Er verjteht es, feine Doppel- 


ein Menjch mit jelten alüieflicher Hand Rede eine grobe Ungehörigkeit began- rolle als feuriger und freigebiger Lieb— 


nicht nur ſeinem Vaterlande, nicht g0 
nur ſeinem Erdteil, nein, der ganzen gierung 
menſchlichen Ziviliſation, erweiſen erwieſen hat. 
konnte“, wobei der Redner durch 

nen Zwiſchenruf: „der 
denſchheit“ überboten wurde, ſodaß 
er ſein Urteil über die Vorleſung in 
der Rechtsfakultät in Buenos Aires 
in die Worte zuſammenfaßte: „Dieſe lianiſchen Häfen liegenden Schiffe im 
Rede iſt die Verkündung von Sinai“. Geſammtgehalt von 242,000 Tonnen 
Der Antrag wurde angenommen und ablaufen laſſen, ſondern er hat auch 
die Rede iſt deshalb im Staatsanzei- trotz der gewaltigen Ebbe im Staats— 
ger vom 18. Juli als Teil des ſchatz die in Erpreſſermanier an ihn 
Sitzungsprotokolls abgedruckt. Der geſtellte Forderung, entbehrliche 
Senat wollte himer dem Unterhaus Waffenvorräte aus den hieſigen 
nicht zurückſtehen und nahm den glei— | Zeughäufern an England zu verfau- 
— einen Beamten, 
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brandeten. 

Wenn man fie als ein Ganzes be- 
tradıtet, muß man fie fo beurteilen: 
garben, wert bis 50c — joweit || Herborragend in der Form, 

10e | auch dieje unter der Ueberfülle von Zi: 

A * | taten etwas leidet; jchwach in der Be- 

do. | Relter und Cdd8 und Ends von || meisführung, und im Anhalt dag Mei- 
allen Arten Kleideritoffen und Bi n,..nns a: N F 

Suitings, in ſchwarz und far— ſterſtück eines vom Ballaft moraliſcher 

big, Yängen bis zu 5 HYards — J Rüclſichten nicht beſchwerten Advoka— 

|ten. Um zu,begreifen, wie beventlich 


Werte bi3 zu 50c — 250 


die Yard zu 

Drogen 
Sloan's Liniment, 
ref 506 nt 


ı wald 
poste 
nur 


)e 
Epſom Salts 
reg. Pfund⸗ Schach⸗ 


tel, für 5e 


nur 
Honjchold Gummi 


Handſchuhe, ſpe⸗ 


ziell zu 15€ 


v. Ho⸗ au | 
5, Lesf Dietelben reichen — 
Freitag die Yard 


leſen, weil man bei der erſten Lektüre 


* 
Flanell 
Fabritreſter fſſch 
geſtr. Onting Fla 


nell 


Kings 


blendet wird. 
| Der Vortrag begann mit einer fehr 
| weitläufigen Darjtellung des argen- 


l3c ben, Lör vis... 
u 12» 


die Maro 


5iel 


Shater- 


ı he den Zuhörern, die ja den mwichtigften 
| Abjchnitt ihrer daterländifchen 
Ifchichte zur Genüge fennen 


ir 
23cj® 
Pertind- H dc 
und 
5 ſchwer, 
u wert, 


Ns * 
ud. 


nach dem öftlichen und twieber zurüd-| Nachdem 


obaleich! ; 


fie ift, muß man fie mehrmals durchs) 


| durch den Glanz der Sprache etwas ge: | 


ti i i ä i its 2 | . .. 
a nungigfeitatampfes, TEL Taimleit, nicht in Gteichgitigteit, micge 0b die Kammer sid aud « 
(Ge in Unempfindfichkeit, mit in Still- IT5olgerungen aus den Theorien 
werben, | Thweigen beftehen.“ 
Inicht viel Neues geboten haben dürfte, | 
Aus diefem Teil möchte ich einen Baf- | Net 
fus hervorheben, der für die Lefer der Kecht und bie Pflicht ab, fich als Ge: | 
„Abendpoft” intereffant fein wird und | wilfensgerichtähof 


er fo ale vorgefomnenen 
Rechtsbrüche aufgezählt hat, tet er 
dus Stapenpfätchen heraus und fol- 
gert: „Ziotfchen benen, melche das Ge: 
fe vernichten, und denen, melde es 
beobachten, Tann man nicht neutral 
bleiben. Neutralität bedeutet nicht 
ı Untätigfeit, fondern Unparteilichkeit.” 


zweiten Male abgedrudt. 
gebniß wurde 





| . . . . Wenn die Gewalttätigkeit das 
geſchriebene Recht mit Füßen tritt, fo 
bedeutet „die Arme kreuzen“ nichts als 


ihe dienen.“ Die Gerichte, die öffent: | 


| 


| Verbrechen. 


| Wuflehnung 


Angeſichts bewaffneter 
gegen das poſitive Recht 


Hieraus leitet er für die U 


der Haager Uebereinkünfte das 


über die kriegfüh-⸗ 


nterzeich⸗ | 


chen Antrag an. Deshalb it fie im 
Staatsanzeiger von 20. Nuli zum 
Dies Er- 
natürlich, nach Paris 
hinübergekabelt, und die Ausſchüſſe 
für Auswärtige Angelegenheiten im 
Senat und in der Deputirtenkammer 


ſprachen durch ihre Vorſitzenden Cle— 


menceau und Leygues dem braſilia— 
niſchen Kongreß ihre Glückwünſche 
aus und legten ſeine Beſchlüſſe ſo 
aus, daß Braſilien „dem Bunde der 
europäiſchen Völker beitritt, welche 


liche Meinung, daes Gewiſſen ſind nicht ſich für das Recht und die Unabhän- zum 
neutral zwiſchen dem Geſetz und dem 


gigkeit Jer Völker ichlagen.” 
Das hätte nicht fommen dürfen. 
Denn nun jeßte eine fcharfe Gegner: 


tann die Neutralität nicht in Enthalt- |Ihaft genen die Anffaifung ein, als |den, 


au) auf alle 
Rum 
Barbofas feitaeleat habe und _ bereit 
fei, fie auf da3 Gebiet der praftifchen 
Rolitif zu übertragen. Sm Saufe 
jelbit Fonnte man ich troß längerer 
Debatte nicht darüber einigen, . ob 
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Jetzt iſt die Zeit 


waährend Auguſt: 510 Gebiß 543 Goldtronen 
560 bis 54.50. 


Zeit gemadt, 
mebr. Bripge-Zähne SU bi6 $4. 


30STON DENTISTS (Dr. Storer) 


State und Ydamd (gegenüber bon Ihe Ei: 


Biedermaun's Kaffee 
154 Nortd 5tg Avenue, Ede Mandaiyp SL | 


GelHält offen von 8—6 Ubr, Sonntays von 9—13 
Kon 913 | ie ieder Dentide liebt guten Mafter. 


Dertig-Amertianiime irirmne 


Le-ahlt nicht 


blättchens gewohnt ſind, 


zugleich beweiſt, wie lateiniſcher Geiſt renden Staaten zu konſtituiren, und 
ſich hiſtoriſche Tatſachen je nach Bedarf zwar namentlich für die amerikaniſchen 
zurechtzubiegen verſteht. Der Redner Staaten. Nachdem er ſo eine Stunde 


ſprach davon, daß die Argentinier den lang Baldur hat gegen Loki kämpfen 


Sklavenhandel ſchon im April 1812 laſſen, malt er in leuchtenden Farben 
abgeſchafft haben, und fährt | 
„Das große Kdeal der Menfchlichkeit, | Geift und das Recht und die Freiheit 
welches Brafilien erft 39 und die Ver. | über die Gewalt triumphiren läßt in 
Staaten 52 Jahre fpäter ‘verwirklicht | einem Kampfe zwiſchen „den falſchen 
haben.“ Nur werden hier die Skla— Götzen und der wahren Religion, den 
beneinfuhr und die Stlavenhaltung | Ahbildern der Barbaren und dem 
mit einander vermifcht, denn die Sta: | Sym.bol des Chriftentums, zwiſchen 
verei jelbft ijt nicht, wie man nad) je=| den Heibentum ver Eroberer, ‚welches 


nem Zitat annehmen müßte, in Brafis) die Menfchen in Herren und Sklaven | 


geteilt hat, und dem Geiftestum der 
Märtyrer, meldes die Menfchen in 
| Ziebe verbrüpdert?, zmifchen dem Ge— 


| 


lien 13 Jahre früher aufgehoben wor⸗ 
den, als in den Staaten, ſondern erft 
am 13. Mai 1886, 


Mit einem fühnen Sprunge geht er er Gem b Bot— 
bon feiner Geflichtserzählung ber | —. Gewalt und dem Geoote Got 
Dinge, die fid vor 100 Jahren abge- Was nun folgte, hielt fid) nicht an 

ſpielt haben, ‚auf den gegenwärtigen die Apotheoſe, ſondern ſuchte aus der 
Krieg über. Ganz wie wir es von dem zupackenden, aktiven Neutralität die 
Lohnſchreiber des kleinſten, aus dem praktiſchen Folgerungen zu ziehen. 
finanziellen und dem geiſtigen Butter⸗ Zunãchſt wurde in der Deputirten— 
Ta des Ententesgefpeiften Winkel: |fammer, Ihrem NRepräfentanten- 

gelten auch hauſe entfpredhend, am 17. Kult der 
dem großen Juiften und Diplomaten | Antrag eingebracht, die 450 Nilo- 
als die intelleituellen Urheber bes meter füdlich der Grenze Brafiliens 
Weltkrieges — Claufewig und Yern= gehaltene Rede dem Protokoll des 


fort: |eine Götterbämmerung, indem er den | 


Ruy Barboſa als Juriſt perſönlich 
oder als Botſchafter namens ſeines 
Landes geſprochen habe und welches 
die eigentliche Bedeutung der 

ſtimmung des Hauſes geweſen ſei. 
In der Preſſie wird man noch viel 
deutlicher. Das Journal do Com— 
mercio möchte natürlich Braſilien in 
den Krieg gegen Deutſchland hinein— 
‚treiben, denn dafür wird es bezahlt. 
Andere Blätter, z. B. der jedenfalls 
mehr franzoſen- als deutſchfreundliche 
Correio da Manha merken aber die 
Falie und winken mit aller nur wün— 
ſchenswerten Klarheit ab. Der Leit— 
artikel vom 24. Juli führt wort— 
getreu aus: „Dieſe periodiſchen Aus— 
brüche hyſteriſcher Alliirtenfreund— 


Ab⸗ 


fen, abgelehnt und 
der bei dem Geſchäft mithelfen und 
mitverdienen wollte, Knall und Fall 
entlaſſen. Daß ſein „Botſchafter“ im 
Ausland ihn disavouirte, wird er un— 
ſangenehm empfunden haben. 
ſer durfte den Ränkeſchmieden, welche 
die Kammern auf den gleichen Irr— 
weg verlocken wollten, keinen offenen 
Widerſtand entgegenſetzen, denn ſonſt 
hätte ſich eine Oppoſition gebildet, 
welche vielleicht das getan hätte, was 
der kluge und ehrliche Staatsmann 
Wohle ſeines Landes verhüten 
will. Durch ſein Schweigen iſt das, 
was ein Pronunciemento hätte ſein 
ſollen, eine bloße Formalität gewor— 
ein Kombliment der Kammern 
für ihren beredten Landsmann. Ei— 
ner bittet, daß die ſchöne Rede im 
Sitzungsbericht abgedruckt wird und 
die Anderen ſagen „Ja“, weil ſie zu 
höflich ſind um Nein zu ſagen. Das 
ſentſpricht ſüdländiſchen Bräuchen. 
Der König von Italien hat einmal 
geſagt: „Eine Zigarette und den per— 
ſönlichen Adel kann man niemandem 
‚verteiaeen, der darımı bittet“. 
Es iſt alſo mit Beſtimmtheit vor— 
auszuſagen, daß die mit ſo großem 
Trara eingeleitete Unternehmung 
nicht das Geringſte am gegenwärti— 
gen Zuſtand ändern wird. Das paßt 
natürlich den Franzoſen nicht. Sie 
wollen für das viele Geld, das ſie 
ausgeben, auch etwas Reelles haben. 
Bloße Liebesbeteuerungen, ſie mögen 
noch ſo feurig ſein, genügen ihnen 
in dieſem Falle nicht. Deshalb hat 
ein Abgeordneter bereits 
digt, er werde die Beſchlagnahme der 





Begründung kann man einen ziem— 


ſchaft werden uns lächerlich machen lich hohen Grad von Unanſtändigkeit 


und ſchließlich mit beiden Parteien nicht abſprechen. 
verfeinden“ — „Trotz unſerer Fehler „Deutſchland kann 


Er ſagt nämlich: 
uns nichts tun. 


ſind wir weit entfernt von dem Zu- Es kann nicht herkommen und wir 


ſtand nationaler Verrücktheit, die da— werden 


zu gehören witrde, um zu feindlichen 
|Sandlungen gegen Deutichland über- 
zugehen, welde einige itberfpannte 
Köpfe für möglid halten“. Unter 
diejen Umjtänden hält das Watt eine 
Erflärung der Regierung darüber 
für unumgänglid) notwendig, wie 


feine Truppen hinüber— 
ſchicken“. Es kann ſein, daß der An— 
trag geſtellt, es kann ſein, daß er an— 
genommen wird, geſchehen wird da— 
rum doch nichts. 

Denn unjere Alliiertenfreunde ver: 
derben fich durch ihren Lebereifer felbft 
ihr Spitl, und in ihrem Reklamechef 


ber | 


angekün-⸗ 


deutſchen Schiffe beantragen. Seiner 
J — Der Rous. 


| 
! 


gen und feinem Lande und dejien Ne: |daber um die Gunft Brafiliens und 
einen jehr jchlechten Dienit |al3 Vertreter der Intereffen der fran= 
Denn Dr. Wenceslao zöſiſchen Gläubiger des Bundesſchatzes 
Braz wahrt Braſiliens wirkliche, nicht ſo ungeſchickt zu ſpielen, daß er nicht 
ganzen Barboſas Neutralität auf das Ge— bloß den Präſidenten ſondern auch viel 
wiſſenhafteſte. Er hat nicht nur die weniger klarſehende und feinempfind— 
Alliirtenfreunde mit ihrem Drängen liche Leute gründlichſt vor den Kopf ge— 
zur Beſchlagnahme der in den braſi— | toßen hat. Er erinnert mich an einen 


| Detektiv, der zur Aufklärung eines 
| Branbdftiftungsfalles in einem Städt- 
chen des heififchen Hinterlandes feinen 
\Charaiter tunftvoll zu verheimlichen 
(mußte, daß er nach kurzer Zeit, fo oft 
jer eine Gaftwirtinaft betrat, von den 
!Unmejenden mit den höflichen Worten 
‚begrüßt wurde: „Suten Tag, Herr Ge: 
‚ eimpolizift“. Durch feine jpaltenlan- 
gen „Eingefandt” in den bon ihm ge= 
Ifauften Blättern hat jich der fran- 
\zöfifche Bantier jchon erhebliche Ver- 
| diente um die deutfche Sache erwor— 
‚ben und erjeßt uns die Propaganda 
Ifchriften, die wir infolge der Abfchnei- 
dung Der BPoftverbindungen mit 
' Deutfchland entbehren müffen. In— 
folge dieſer dankenswerien Aufklä— 
rungssarbeit ſehen wir dem Beſchlag— 
nahmeantrag mit derſelben Ruhe ent— 
gegen, wie unſere Feldgrauen dem An— 
reiten der engliſchen Kavallerie auf 
deutſche Schütengräben. Dabei fällt 
mir ein drolliges Erlebnis aus der 
erſten Zeit nach Kriegsausbruch ein. 
Auf einem hieſigen Kontor ſah ich 
‚eine englifche Zeitſchrift liegen, in wel— 
‚Ser eine ganzſeitige Kunſtbeilage eng— 
liſche Reiterei darſtellte, wie fie hoch 
zu Roß mit geſchwungener Klinge 
mitten in einem Walde deutſche In⸗ 
fanterie zuſammenhieb. Die zeichne⸗ 
riſch ſehr hübſche Darſtellung hatt 
auch auf die deutſchen Angeſtellten je— 
nes Büros, zufällig lauter ungediente 
Leute, Eindruck gemacht. Da' hefiete 
ih an das Bild einen Zettel: „Karl— 
‚hen Mießnid bei Betrachtung diefer 
‚naturwahren Zeichnung: ch begreife 
nur nicht, warum von den vielen, bie: 
‚len deuifchen Soldaten feiner auf den 
Gedanken gekommen iſt, ſein Seiten: 
gewehr aufzupflanzen und die feinbli= 
chen Pferde niederzuftechen.“ Nad ei: 
'nigen Minuten war das Bild ver- 
ſchwunden und die Stimmung bei den 
Deutſchen erheblich aufgefriſchl. 

Dr. Paulo Marcus. 
—-+9 — 


u 


Staatsanwalt: 
...töir haben es hier mit einem durd)- 
ans unmoraliſchen und leichtfertigen 


Lebemann zu tun, den ich mehr als 


einmal an Orten geſehen habe, wo ich 
mich geſchämt hätte hinzugehen! 





— Ehrenſache. — Richter: Sie 
haben alſo dieſe ſauberen Geſchäfte 
unter allerhand falſchen Deckadreſſen 
betrieben. Angeklagter: Aber, 
Herr Präſident, ich werde doch zu 
ſolchen Sachen nicht meinen ehrlichen 
Namen hergeben! 
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35 bei 124: Katerine Nezabef an Baclad | — 
Br ’ —* — Boshait. — [ S 
— — * —— perkauſen: Sittwe verläßt Stadt, 2 Sl | art Yauz 2. Hulan, 83200. | 0 — Fräu ein: „Sagen 
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zu ı — a — 0 bi 5: EM. Sohnfon an Anton Zrat- ——— r nie 
use. tete ste wnntinche .)6 umd t : Hlals, Cteit-Baizment, auf et — — nach alle dieſe oben erwähnten! Hr wo .. 0.82 8 „Tuliab, 83600, jere jehr m 
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* Leaf Lard, ſo viel Ihr wollt 
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10% Rabatt an allen 
ren Die jest gefauft 


Reduktionen werde ı von dem 


Beit des Einkaufs gemacht. 


Abendpoſt, Chicago, 


ompany 


Entrances State Van Burn RER Floor Entrance From'L' Trains 


Velzwaa— 
werden. 
erkaufs⸗Check zur 


ſchilds' zu haben. 
Vierter Floor. 


minenteſten Familien 


Eröffnet ein Anſchreibe— 


Konto hier 


Es iſt eine große Bequemmlichleit, ein Anſchreibekonto bei Roth— 
Applifationen treffen täglid ein bon den pros 


in Chicago, 


Hunderte von Cover Bargains am lebten Ireilag 
im Augull— „ed Letter” Tag! 10 Stamps | il 


Ende des Monats Offerten, die große Mafjen nach je= 
der Abteilung des Ladens am Freitag bringen werden, 


Und außerdem iit e8 


Ned Letter Day, an dem Ihr, außer den regulären ©. 
Stamps für jedes teilweije gefüllte Buch erhaltet, das Ihr nad) dem Brämien-Parlor bringt. D 


& Ss. — 10 extra 


Dann find aud 


nod) die Clover Bargains da, nicht angezeigt — hunderte davon, überall herum zerjtreut, wo immer ht 
die A-blättrigen Glover Schilder jeht. ES wird ein Tag werden, an den Xhr Eud) erinnern werdet. 


Ertra jpeziell— Seidene Kleider | Bambus Beranda- 


für Damen, früher 512 bis zu 


518, um zu räumen, 


Einzelpartie 
teuelten Mode — 


in der allerı 
weit unter 
berabgefegt. 
bene, 
Ileider, 
und 


und 
Facons. 


bination Taffetas 
in Farben, 
und 


ettes, 
tas, 
der, 


Nets 
die bis 


wurden, zu 86.95. 


35.00 


Waſchkleider, 81.69 
Aus wahl. 
guten W 
geſt reift, 
Muſier. 


300 zur 
au 

Voiles 

Domi 110 


ten Yarben. 


Naumung von Damen- Suits 
—früber bis 87. 


82. 95. 
Etofien, 


* Alt 
Qiralitüt 


$2.95. 


Partie, alle von beiter 
Brühherbit, Auswahl zu 


FT? as 
Friſche Fiſche 

Fancy Halibut Scate, nach W 
geſchnitten, Pfund 

Boſton Flounders, 
Pfund zu 

Lale Erie Ciscoecs, friſch — 
ſangen, Pfund 

Geräucherter Weißfiſch, feit und 
sart, Pfund 


2* wu. 
Ausgewähltes Fleiſch 
Prima Roaſt Beef, 6, und 7. 
Rippe, Pfund ... 
1916 Spring Yamm, furze steule, 
ind 20€ 
Prima Mutton, 
Pfrund 
Fanch Kalbsſchulter, Pfd. 
Kalbesbruſt, Pfund 


lurze Keule — 


2 


Siebter Floor. 


10 Bund Sal grannlirter 
Doming-Zuder, Yrei- 
tag zu 69c 


Mit Sroccrh:Tıder bon $2.00 

leiih, Zuder, Mehl, Mil, Zeile 

Bft und Gemüfe nicht eingeſchloffen 

3 PBadete Sfinners vder Enid ‚zund Ma 
laroni, Spnabetti oder Nudeln, Be. 

B. 3. Japan Tee, gute Dualität, 

t 81.25. 

Dünnichalige faltige Zitgenen, 

Naſſe oder trockene Shrimps, 6 
608; Bücle 12c. 

10 Stüde Liahthonfe Seife, #%c. 

2 aroße Packete Wool Seife Flales, 

3 Vackete Parowar für 256. 

Van Camps neuer Tuna Fiſh, 
Büchſe zu 256. 


oder mebr 
friſches 


3 Pfund 


Dutzend 39e. 
Büchſen 


456. 


Meiers Catawba Grape Juice, Flaſche e.“ 


Pet Marke Evaporated Milt, 
fen zu 31.05. 
5 Kid. Sad fanch weiher Reis, 


Büch 


— 
Dugeni 


456. 


Zuchthaus⸗Erkurſionen | 


nach Soliet über die 
Chicago & Joliet Electric Railway 
Täplig (aundgenummen Sonntags) bis 31, Aua. 
ww Sür die Rundfahrt, einſchließlich 
Eintritt zum Zuchthaus. 
e) Nehmt „Arder:Cicero“ Gars, dia 
State u, Archer Noe., zum Yahnbot 
an Archer u. Cicero Ab., wo Tickets verk. werden. 
Beſucher haben Zutritt zum Zuchthauſe um 
8:20, 10:00, 11:00 Vorm. u. 120, 2300, 3:00, 
ühr Nadın, 12,14,16,17,19,22,24,26,28ag 


Männer ! 
Diejenigen, welche ander3tvo ohne 
Erfolg behandelt 

wurden, 


Kommtzu mir, 


Nicht ein Dollar zu 

bezahlen, bis id 

Erfolg gezeigt habe. 

Ich bin ein Arzt für 

Männer, welcher 

ſeit Jahren Bo 
Mendibelten zu feinem Epezialitus 
dium gemacht hat, und der weiß, 
wa und mann zu gejchehen hat. 
Ic enrantire Erfolge in allen pris 
baten und chronischen Männets 
Iranfheiten. Blutvergiftung, Bari« 
eocele, Beichtwerden, Hndrocele, Bere 
Iuft der Mannestraft, fhwade Bla» 
fe, Hämorrhoiden ulm. ch benuke 
alle die neuejten nnd mobderniten 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie Aid Neo Galvarjan, Vac⸗ 
eine Und Nheumatic Rönloconen 
uſw. Bögert nicht, und fprecht jos 
‘fort vor, wenn Xhr in irgend einer 
Meife behaftet feid. 

Konfultation frei, 

Eyreftunden: Tügl, 9 Vorm, bis s Abds. 
Sonntagd u.Fciertage, nur 9 bi8 2 Nam. 


Dr. BURGESS 


422 &o, State Etr., Chicago, ZI. 
(Gegenüber Ciegel Cooper ex u 


1fhbibofalon® 


Private Leiden. 


Berlorene Mannestraft — Beihwerden— Bari 
die —xivalltanlheiten — Blutvergiſtung ſchn 
und zu geringen Koſten, dauernd geheilt. 


Seien Sie nicht im Zweifel 


Bein en Sie mid wegen freier Konſultation 

werde Ihnen ofien und ehrlidy jagen, 

— für Eie tun lann. Keine falide Ber- 
ſprechungen. In meiner 23jährigen Erfahrung 

N Spesialarzt babe ih taufende geheilt und 

viele bon borzeitiger Schwäche gerettet. Ach bes 

nıge die nceueiten Serum» Webandlungen. AH 
* moderniien Apparate zur Diagnoſe 

u ebandıung. 

Stu h Zäglih 9 Worm. Bis 7 Uhr Abends. 
arsch: Montags, Mittwoh3 und Freitags: 
Borm. bis 6 Abends. Eonntags und Feier- 

Inee: 9—11 Vormittags. 


Dr. WEINTRAUB 


Dentiher Epezial-Arzt, 
[2 Ven Randoiph Str., Ede NR. Deorborn Etr. 
Bweiter sinne, 

i nb6labide® 
— — — 
>.# Die beiten Arbeitskräfte erreicht 
man durd; Feine Angeinen in ber 
Abendvpoſt. 


Nachmittags⸗ 
ollſtändige Größen 


Nr 1) 


Ronleaur, 65c 
bis $1.35 


In Breiten von 6 bi 12 
Fuß, zu einem Bruchteil ibs 
res wirllichen Wertes. 

Fünſter Floor. 

w * 

150 Couch-Decken, 
$1.65 


Oriental 
bar. 


2» ya me 
36.75 
n bon Kleidern 


den SKoitenpreis 
Elegante tra 
u, Abend: 


Hodieine Com: 
und Georg: 
auch Taſſe— 
Voiles. Klei— 
zu $18 verfauft 


wend⸗ 
Fünfter Floor. 


Farben, 


822 Rohr⸗-Kinder— 
wagen zu 
$16.95 


bis 87.50 


Gemacht 
zaſchſtoffen, wie 
larrirt und 
in aſſortir— 


Volle Größe, Pullmann 


Sleeper Facon, mit Cordu— 


roy bezogen, abnehmbare 
stilfen, wendbarer Gear, 
„Reclining“ Rücklehne, ganz 
ſtählerne Tuben-Puſhers 
ſchwere Gummireifenräder; 
in grau, braun und natür— 
lichen Farben. 


dünfter Floor. 


50 veriauft, 
Eine affortirte 
vaflend für den 
Dierter Floor. 


3 Padcte Dunler Tonited Gorn Flales 
für Ac. 
T. & 7, Vanilla Ertratt, 2 Unzen⸗Flaſche 
zu Siebter Floor. 





Liköbre 
White Swan Marie tatifornifcher Wein — 
Mus scatel, 


port, Sherry, $. 39 
Niesling, Gallone. 


Glaret ae | 
Pepper, Sunny Broot vd. 1.50 Ö, 


Zulay, 


Jas. 
eimer, * Holz gelagert, Gallone 
u 32 85 balbe Galfone 
O. F. 6, Green Brier, Nndch, 315 0 
Sim Gore, „bottied in Bond“, Flaſche V5c. 
| Lempys Läger, Riliers Pabſt oder Blatz 
| Grportbier, 2-Dußend- stiite 51.85; 50c Rabatt 
jür leere, Ciebter Floor, 


Drogen—Toiletartitel 


Recht vorbchalten,Smantitäten au beichränten 
Graddnds blaue Seife, Stüd de; 
2 ubend 
Kolynos Zahn. Paite, 
11c drei für 
B —XR Corhlopſis Talenm Puder, 9 
zwei Biichlen Tür 
2 uart rote Gummi Wajjeriäde, 
0 Wert, zu 
Revelation Zahnpulver, 2 
176; drei für 
Caldwells 
*8 00 © röße, | 
I 
I 
I 


$1. 


Syrup of Repiin — 


au 
Rn. reines 
50c MW 
— 

35c Groß 
1 Pid. — Peroxide of Ste 

gen au 

Tepnns La lache Gelihtspuder zu 
Badebürſten mit beritellbarem 

Sriff, 50c ISert, zu .. | 


Kaiter, volles Quart, 


Lyſol, 8100 Größe, 
Hauptfloor. 


Finausielles. 


50% Yrofit } zu — 
heute bei Kronen und Mark Staats- 
wertpapieren. 
Näheres über Anfrage brieflid oder Fi 
perſönlich. Ne 


Boit- und funkentelegraphiiche 


Geldjendungen © 


i werden unter bollee Garantie in 
Deutichland dur die Bank fiir Handel 
und SZnduitrie, Darmftädter Bant, Vers 
lin, in Nsien duch die Wiener 
Bank fofortigit effeltuirt und Originals 
quittung hierher geſandt. 


100 Mark 818.95 # 
100 Kronen 813.00 


L. KAUFMANN & J 


Deu t ſſch es Banutgeſchaft, Chicago, 
28 S. Fifth Ave. 
u Nepräfentanten der Miiener 
Hofmann & Co, 


I Vans 


re 
RT 


em 
* 
x 


— 


* 
* 


Bant 


u 
* 


2 2agt® 


Seldiendungen 


tsunfentelegraphiid; nad) allen Orten 
in Deutjchland, Dejterreidh-Iingarn. 
Schnell, billig nnd unter Garantie. 


I auft und verkauft alle Geldjorten. 


Kriegsanleihen 


Bank» und Roitiparfaficnanlagen werben | 
auf dDrabtloiem Wege dreimal 








die Woche befördert. 


Spezielle Geldiendungen an Kriegsgefangent 
und nad offupirten Provinzen WVolens, 


Jos. Aschkar, 


im Geichäft feit 1900, 


755 W. North Ave 
Ede Halfted Etr., 1 Treppe bod. 
Offen 8 Uhr Morgens dis 8 ühr Abends — 
Sonntags s bis 12. 22j1*% 


Voſt und funfentclearaphiiche 


Geldijendungen 


Befördern wer ſchnell und ſicher nach Deutſch— 
land, Deiterreih, Ungarn und Rußland, unter 
vollfter Garantie, billiger als irgendwo! 
— tönnt Ihr beffer bedient werben. 
Kommt und Überzeunst End! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutich-ungariihe Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Ecke Loomis. 


Dffen 8 Morgen3 bis 8 Abd8, Sonntags 9—1. 
1l25*2 


und 


52.50 Bett » Blanfets, 
$1.95 da3 Paar 


Plaid Vlanlets, große Sorte, Wolle-Finifh, 
gute Schwere, Siveiter Sloor, 


52 Bettdedfen, $1.45 


Volle Größe, geläumt, extra fihwer und | 
hübſche Muſter. Zweiter Floor. 
Reſter von Yc Craſh-Handtuch— 

zeug, be die Yard 


Alles gute, gewünſchte Längen, Würfell- 
muſter, mit roter Vorvte, Z3weiter Floor. 


Reſter von 50c Tafel-Damaſt, 
* 39e die Yard 


Ganz gebleicht, 64 Zoll breit. 
Zweiter Floor, 


Reiter von ajjortirten 25c 
Weißwaaren, 10c 


@ejtreifte, Tarrirte oder einfadhe Gewebe, 
Zweiter Sloor, 


Reiter von Wafdhitoffen, 
Ic die Yard 


Voiles, Mtrauiſettes, Ginghams uſw. 32 
bis 40 Boll breit, große Auswahl, wert bis 
gu 25c, Zweiter Floor, 


32c gebleichtes Bettucjzeng, 
25c die Yard 


214 Yarbs breit, [hwere Corte und runder 
Faden. weiter Floor. 


Farbige Satin Meffaline, 
51.25 die Yard 


alle neuen SHerbitigattirungen, 
Höweiter Floor, 


51.75 Lyons Georgette Erepe, 
51.35 die Yard 


40 Zoll breit, fehiwer, glünzender Kinifh, 
alle Farben. Zweiter Floor, 


I8c Seidestzaille, Yard 69 


36zÖllig, gute, glänzende QDuallität, alle 
gewünfcten Farben und fehlwarz, 
Bieiter Floor, 





363Öllig, 


69e franzdfische Serge, 
49c die Ward 


36 Boll breit, neue Herbftfarben unb biele 
fomarze. Zweiter Floor, 


$1.50 Boile- und O Organdy- 
Blufen zu $1 


Hübſch beftict und mit Spitze garnirt; 


an⸗ 
dere in farbigen Effelten. 


Vierter Floor. 





—— — — 
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Binansteiten. 


Sendet Euer Geld 
per Bank 


Funfentelegraphijch oder 
per Bojt 

Mark 100 519.00 

513.00 


Kronen 100 


Seder Abjender erhält Toitenlos die 
Originalquittung des Empfängers. 


| Sriginal-Bapiere 
der deutſchen und öſterr.ungar. 
Kriegs- und Reichsanleihen 
ſtets zu den billigſten Preiſen 
bei uns zu haben. 


Wir offeriren ferner erſtklaſſige 
Chicagoer Hypotheken in Beträgen 


von 8100 aufwärts. 


+ 


STATF SOMMERGCIAL 


& SAVINGS 


Staats » Eparfafie und Handeläbant. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 


Telepbon: Humboldt 46 und 47, 
ani2fafondido* 


| 


Bedienung 


in der Firſt Truſt and 
Savings Bank ift prompt 
und höflich. Abjolute Si: 
ſcherheit iſt den Einlegern 
gewiß und drei Prozent 
Zinſen werden auf Spar: 
'fontos gewährt, 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Norbiweitliche 
Ede 

Monroe und 
Dearborn St, 


Kapital 

und 
Neberichuß 
$10,000,000 


Die Aktien biefer Bank find Im Befit ber 
Aktionäre der Firit National 
Bank of Cbhicaa 


Leſet Die „Sonntagpon« 


Donnerftag, den 24. 


Die öftlichite deut deutiche Wadıt. 


Aus —— — ſichem Granit, quadra⸗ 
tiſch geformt, ragt, von feſtgefügten 
Steinblöcken umgeben, ein Mauſoleum 
einfach und großartig mitten über einer 
kahlen Sandhöhe. Es iſt die öſtlichſte 
deutſche Stellung. 

„Hier ruht Fürſt Wladimir Ignaze— 
wilfch Druskoj Ljubetzki, Stallmeiſter 
Sr. Kaiſerl. Majeſtät, der Gründer 
der Woronez'ſchen landwirtſchaftlichen 
Hochſchule.“ 

Wie ein winziger Balkon ſpringt 
dieſe äußerſte brückenkopfartig ausge— 
baute Stellung aus der gewaltigen 
Mauer unſerer Oſtfront heraus — 
ſchreibt Kriegsberichterſtatter Hans 
Kyſer anfang Juni. Ein gefährlicher 
Balkon, den die Ruſſen zu beiden Sei— 
ten flankiren. Man hat lange erwo— 
gen, ob es nicht beſſer ſei, dieſen Bal— 
fon abzubrechen. Aber der Befehl hieß: 
die Woronezenge wird gehalten! Und 
die Maufoleumstompagnie, mie fich die 
öftlichite deutfche Kompagnie nennt, 
hielt die Stellung. Seit November 
borigen Jahres jteht fie hier, der vor— 
gefchobenfte deutfche Poiten auf treuer 
Wacht, unerfchütterlih. E3 findYpern- 
fämpfer, Komnoftürmer, Nicht Die 
Schneewehen de3 Dezember, die ihre 
Gräben hochauf füllten, nicht das Waf- 
fer, da3 au dem tonigen Lehm bis 
zur halben Leibeshöhe -jtieg, konnte 
fie vertreiben. Wo der Ruffe anariff, 
blieb er vor den Drahtverhauen liegen; 
mo er umfafjen wollte, wurde er ab= 
gefangen. ES mar der Treind, den 
man am menigiten fürchtete, Unver- 
gleichlich aufreibender und ſchwerer 
war der Kampf mit der Erde jelbit. 
Am Tage wurde gefhöpft, in der Nacht 
wurde gebaut. Uber es janfen die 
Mände, ed brachen die Bretter. Es 
rutfchte die Verfchalung, e3 quoll das 
Maffer unaufhörlih, e3 ſackte der 
ganze Graben zufammen. Eine Sily- 
phu3= und Danaidenarbeit zugleich. 
Als ringe die Erde felbit Hier gegen 
und. eben Morgen, jeben Ubend 
raufchten die Pumpen. Wie die Nefter 
ber Sturmfchmwalben haben fich unjere 
Soldaten ihre Unterftände in den 
Lehm Hineingebaut. Das Waffer jagte 
fie von Neft zu Nejt. Aber mag aud) die 
ganze Höhe zufammenfinten, die Wo- 
ronezenge wird gehalten. Unfere deut- 
Then Sturmfhhmwalben haben zu dem 
Adler gefchworen, auf dejien Flügeln 
jteht: Mit Gott für König und Bater- 
land! 

Da die Rufen unfere Zuginsland- 
Stellung nicht von vorn, nicht von den 
Seiten, nicht dur Umgehung faffen 
fonnten, verfuchten fie ed in biefem 
Monat unter der Erbe. Sie wollten 
die ganze Stellung in die Quft fpren- 
gen. Sie trieben — eine im Dften fel- 
tene Kampfhandlung — einen Minen: 
ftollen in der Richtung des Maufo- 
leum3 auf ung zu. Uber da lag eine 
Naht ein deutfcher Bergmann auf 


——m —,e 


— — — — 


Freitag, den 25. 66 
Auguſt, iſt 


Milwaukee Ave, || 
at Paulina Str. | 
Nachjolgende Spezialitäten zum Berfanf in beiden Läden 
Waſchſtoffe — 


Partie 
Poplin, Pongee, Voile u. 


Blankets — 


Blankets in grau, lohfarbig 
und weiß, mit ſanch farb. Bor— 
ten, regul, $1.00 Wert, 

Paar zu 


Eine 


wert bi 


Muslin— 

36zÖlliger gebleichter Muslin, 
feiner weicher Finiſb, nicht ge— 
ſtärlt, 122320 Wert — 
die Yard zu 


Sheetinn— 


I 

Gebleichter Bettuchſtoff, wei- 

Er Finiſh, oe fehr ante 
valität, am teitag 270 


Auswahl 
wert 3 


für 
Preis 
die Yard zu 


Handtücher — 

Gebleichte türkiſche Badehand⸗ 
tücher, — aus gutem ſchwerem 
Garn gemacht — ein 
großer Bargain, Stück.. 


10c 

Union Snits— 
Gerippte Union-Euitd f. Män- 
ner, lurze Aermel, Knöchellänge 


das Doppelte wert — 39e 


fpezielf Freitag au. .... tags 


Unterzeng — 


Nainſook und 
Beinkleider für Knaben, 


1080 


Balbriggan, 
Meſh 
25c Wert, fpeziel[ am 
Freitag zu nur 


Auswahl 


Union Suits — 


Union⸗Suits für Damen, in 
mittleren, und Ertragroheiu — 
ein wirllicher Bargain, 
Freitag zu nur 


Knöpfe — 
Ocean Pearl Knöpfe in ver— 
fhied, Arten und Größen, 3 


bis 12 auf Karte, wert ie 
10c,, fpeziell, Starte 


O 


nr 


der 


Tccan 


wert — 


Schulb Bedarf für ji ür Knaben u. u. ‚üochen 


Schulanzüge f. Kna— 
ben, Größen 6 bis 15 
Jahre, hübſche dunfie 
Narben, neue SHetbits 
muſter, Norfolt Rüde 
umd doll geſchnittene 
Knicker Hoſen, ſpeziel 
ler Schul ⸗ 9 5 
nungspreis 
nur 


Horhpoften. Plöblich legte er das Ohr | !} 


an die Erde. Und die Erde verriet ihm, 
dem Freunde, ihr furchtbares Geheim- 
niß. Er hört e8 fcharren und pochen 
und graben und den Sand fidern. 
Alte mwohlvertraute unterirbifche Ge- 
räufche. Der Stollen mußte fchon- ges 
fährlich nahe unferer Stellung vorge- 
trieben fein. E3 gab nun bald PBaufen 
bes tiefiten Schweigens in der Kom- 
pagnie. Da durfte fein Spaten fich 
rühren, fein Gchritt gehen, feine 
Büchfe frachen. E3 durfte nicht gefpro- 
chen, nicht geflüftert werden. Man be— 
laufchte die Erde. Ya, e3 war höchfte 
Zeit. Einen Gegenftollen zu bauen, 
mar unmöglid. Man mußte den feind- 
fihen Stollen jelbit in die Hand be= 
fommen und in die Luft fprengen. 
sun hatte zunächft die fchwere deutfche 
Artillerie das Wort. Sie hub mal erft 
nördlich bei Sagat'h mit den Ruſſen 
an zu jprechen. So mie eben die fchive- 
re deutfche Artillerie fpricht. Daß den 
Ruffen Hören und Sehen vergeht. Als 
aber aus der MWoronezenge plöblich 
die fjchweren beutfchen Minenmwerfer 
ihre erbzerberftende Stimme erhuben, 
mar für die Unfrigen die Zeit gefom || 
men. Zwei Offiziere, ganz jung, noch || 
ohne das ſchwarz-weiße Band, 
gegen dreißig Mann hatten ſich frei— 
willig gemeldet. Von der Höhe des 
Iwanwaldes ſtrichen die Ruͤſſen mit 
flankirendem Artilleriefeuer unſere 
Gräben ab. Ihr Frontalfeuer lag ſpe· · — — — — — — — — 
rend vor unſeren Gräben. Es war 
nicht möglich, nicht menſchenmöglich 
aus den Gräben herauszukommen, es 
ſei denn, man gehe freiwillig in den 
Tod. So wird freiwillig in den Tod 
gegangen: vorwärts, marſch, marſch! 
Sprungauf. Schon ſtehen unſere Frei— 
willigen auf unſeren Gräben, fie ſtür— 
zen durch die offenen Gatier unſerer 
Draththinderniſſe, fort über die jedem 
Schuß freie Mulde, die unſere Stel— 
lung von der ruffiſchen trennt, |pani=| 5 
che Reiter, in vier Reihen aufgeftelt, 
werden im feindlichen Feuer durch⸗ 
ſchnitten, Handgranaten in die feind— 
lichen Gräben geſchleudert, Patrouillen 
ſchwärmen zur Sicherung der Flan— 
ken aus, ein halbes Hundert Ruſſen 
wird abgeſchoſſen, drei Maſchinenge— 
wehre werden unbrauchbar gemacht, 
der Eingang zum Stollen wird gefun— 
den, Pioniere ſtürzen mit der Spreng— 
fabung hinein: er fliegt in die Luft. 
Uber noch ift da3 Schwerfte nicht voll- 
endet. Der Rüdmeg. E3 half nichts. 
Sie mußten fich zwifchen beiden Stel- 
lungen eingeben. Hier lagen fie ohne 
Dedung im feindlichen TFeuerregen von 
5 Uhr Nachmittaos bis zur finfenden 
Nacht. Neder in fein.m leinen Erb- 
loch, als hätte er jich felbft jchon fein 
Grab gegraben. E3 flingt unglaub- 
haft: aber fie famen alle zurüd. Sie 
brachten ihre Verwunbeten mit. Zimei 
Leichtverwundete, ein Schwerverwuns 
beter. Diefer ftarb in der Nacht. Den 
heiligen Opfertod für alle feine SRame- 
raden. 

Wie einer aufs Gebirge ſteigt, um 
der aufgehenden Sonne näher zu ſein, 
ſteige ich, ein ſtiller Nachtwanderer, auf 
das herlichſte Gebirge, das deutſche 
Kraft und deutſcher Heldenmut zum 
Schutz der Heimat vor ſich aufgetürmt. 
Zu dieſer öſtlichſten deutſchen Wacht. 


und 


Patent Colt Schuhe 


für Mädchen, mit 
Ders 
und matte Galf 
Bict Kid; fie 

folide Kederfohlen 
Abſätze, Größen 


Sa 2. 11, 11 bis 


% 


Doppelte AL 
Stamps bis Mittag 


New Genturg oder Wic- 
boldt3 Belt Family Mehl, 
U Barrel 
zu . 

Buder, feinfter grannlir- 
ter, 4. Einmacden, 

10 fund für 750 

Gier, ausgewählt und 
groß, D 


Feine 
chenloſe Butts 
Pfund 


Pfund 


Kaffee, 
Pfund 


Feinſter Brick- od. Lim— 


burger Käſe le 


Pfund 
Neines Schmalz, in vife» 


nen Sieffeln ausaos "15€ 


laffen, Pfund . 


Filaumen, 
für 


Sch will die Sonne über dem äußerjten 
deutfchen Schütengraben aufgehen! 
fehen. Er liegt weit über 600 Stilome- 
ter von der meitlichiten beutich-rufit- 
ſchen Grenze entfernt. Man ſchwinge 
einen gleichen Kilometerkreis über 
Deutſchland hin, und die Ruſſen ſäßen 


weit hinter Hannover. Was ſpricht in 


dieſem Zirkelſchlag! Ich kann es nicht 
ſagen, aber ich habe es gewußt, wie ich 
Be das jumpfige Gelände in der 

Tinfterniß jo hinftapfe. ch wanderte | 
ein Gräberftraße. Eine Treppe von | 
Grabhügeln jtieg ich hinan. Ych wan- 


derte durch Täler, die voll Schluchzen | 


find; e8 war ein Gebirge des Schmer- 
3e8, da3 ih erflomm. 
Weder, verbrannte Hütten, vermwüftete 
Dörfer, niedergebrochene Städte, zer- 
ftörtes Menjchenglüd überall faumten 
von Dfipreußens Fluren an biefe 
furhtbare" Straße des Krieges. 
Aber jeder deutjche Held, der im 
Kampf gegen Rußland fiel, 
fie zur Giegesftraße gemanbelt. 
Sie ftredten ibre Zeiber Hin; daß 
der deutfche Ditwall machle. 
fitteten ihn, mit ihrem Todes— 
ſchweiß. Sie zerbrachen ſich ſelbſt, 
auf daß er nicht zerbräche. 
ich aus ſolcher Tiefe wie 
Nacht das Wort: 
ſchlungen in den Sieg.“ 

Wie die Zufälle ſpielen. Einen 
jungen blauäugigen Pfarrer, der den 
Namen unſeres Dithmarfcher Dichters 
trägt, traf ich als Führer der Mauſo— 
leumsfompagnie. Aus dem Munde 
feines Regimentstommandeurs hörte, 
ich zuerft fein Lob. Wie einen quten 
Sohn Scheint er ihn zu lieben. Er felbft 
aber, der fehmale Offizier, jprach, als 
er mich begrüßte, bon nichts als dem 
treuen, herrlichen Geift feiner Leute. 
Als ob fie feine Brüder wären, Mir 


in diefer 


am Freitag, 


Voile — 


Fauch Chiffon, Voile, 40 Zoll 
breit, auch weißes 


Be; 


* 
Pique — 
Weiß appret.Piqune, 
Röcke 
dom Stüd 25c; 
fveziell Freitag, 
Longeloth — 
36;3Öllines engl. Longeloth, 
ner Nainfool, feine weiche ip 
Fabrifreiter, wert 15 — 
fpezielt Freitag, 


Batiſte — 

Reinwollener Batiſt, 
breit, regulär zu 580 
ſpe siell für 
Verlauf, 


Waiſting — 
Seide-Waiſting in einer großen 


$1.00 verlauft; 
dieſen Verlauf, Yard 


Zwirn — 


ſchwarg 'oder ‚weiß, 
Spule, 
ſpeziell, 6 "Spulen 


Nie Nac Brad 


fhiedenen 


oder Zuchoberteil, 


baben 


Frisch neröfteter Golden 
Niv Kaffee — dus 


Feiner Santos — | 
alte Ernte, 


Rival aſſortirte Jams 
oder) Apielbutter, 
3 Jar für .... 


Feine tal &ifornifee füne | 


Zerſtampfte 


hat 
Sie 


Nie hörte 
„Der Tod iſt ver⸗ 


Zwei Läden: 


Hemden — 


Unvollſtändige Parti 
hemden für Männer, 
duntle Muſter, 650 
Qualität, ſpez. Freita 


Waſchſtoffe, wie 
Suiting, 
zu 256: ſpesgiell 
Yard 


Hemden— 
CSporthemden für M 
Fr. oder fanch 
wirtliher Bargain, 
— zu nur 


Slirting, 
v. Fabrilreſtern, 
fpe3. Freit., Vbd., 


große 


15c 


Strümpfe— 
27 3. breit, 
und Kleider paſſend, 


5c 


menſtrümpfe, hoch geſpl— 
— Sohle, Ferſe, Zehenn 


Yard.... 


— 25c Wert, zu 


Strü — 


Feine baumwollen 
Männerſtrümpfe, dop 
u. 
und fanch Farben, 


Strümpfe— 


fer⸗ 


Nard 


36 Boll 
verfauft — 
"39 loſe Baby⸗Strümpfe, 

c ſchwarz und 


4 bis 6, — 


dieſen Frei— 
Nard .... 


Stickereien 


Schweizer 
übe — all 
Mufter — 
3iell, die Pard 


Börſen — 


Bad Strap Börſen 
taichen für Damen, 
50c, fpezielf au 


Kragen — 


von Muftern, regul. Stiderei 


fveziell f. 


0 


69€ 


Kings Mafhinenfaden, 


200 Yards auf 


3c Corte, 
für. 


Ric Rac Braid in ver— 
— bis au 15cC 


fveziell, 


Tamen, 
zu 25c verfauft, pe; 
das Stück zu 


Blaue Serge Anzüne 
fie Knaben, gute Qua 
Iität Serge (micht gang 

solle), aber. mit int 
portirter Farbe ge— 
färbt, gut gemacht, — 
ganz gefütterte Hoſen, 
Größen 6 t 
ſpegiell 
zu 


Knabenanzüge mit 2 
Paar Hoſen, Herbit: 
fhwere, Hübfche neue 
Muiter, Bulgarian 
Norfolf Nod, 2 Paar 
voll geſchmiteñe und 
gefütterte Hoſen, Grö— 
ßen 6 bis 17 Jahre, 


gute 85.00 53.95 


Wert, nur. 


Anukle Strap Pumps 
für Mädchen, Patent 
Colt m, einer geſchnei⸗ 
derten Schleife; ſie ha— 
und | pen falide Lederjohlen, 


bon I 
Größen 81, bi3 11 u. 


89e 


xe für 


Patent Colt gemadı 
fie find handgewen 
und haben Epring 
ſätze — wu sen 3 
8, $1.00 W 

zu 


und 


11144 bis 2, 
$1. 50 W dert, au 


. GROCERIES 


geräucherte kuo— 


Feine Michigan handge— | 
pflückte Nabyboh— 
nen, Pfund 


Beſte Wäſcheſeife— 
ſchnitzel, Bid. 


Sieboldis geräuſchloſe 
„Double Dip“ Streichhö 


— das Packet 150 


2C 


fund 


10e 
43 F 


— er 


150 


Feinſte 
zer 


Te | au 


| fiche, 


Ri 


väſcheſeife 
10 Stücke für 


rofa Lac 
Büchſen 

dieſige 
m 


25c ı SC 


Friſch gebackenes Weiß— 


100 ne 


brot, nicht abgelie— 
fert, 3 Laibe für. 


ſchreiten durch die nächtlichen Gräben. ! 
Wieder werden zweiSchwervermwundete 
jan uns vorübergetragen. &3 trafen fie | 
| bie — einer ruſſiſch en Gewehr— 
granate, als ſie vor unſeren Gräben | 
|fehanzten. Sie ruhen auf Zeltbahnen, 
bon ihren Kameraden im Gleihichritt 
ı getragen. Aus der einen Zeltbahn 
Ifeufzt e8 auf, aus der — ſieht 
mich ein bleiches Geſicht ſtumm an. 
Es ſind die täglichen Opfer des lang- 
ſam Menſchenleben um Menſchenleben 
fordernden Stellungskrieges. Wo 
auch immer ein Mann 
Schützengraben ſteht, kann er fallen. 
Plötzlich iſt das Todesgeſchoß da. Hier, 
wo ſich Deutſche und Ruſſen kaum 80 
| Meier gegenüberliegen, kommt der 
Einfhlag eher ala der Abjhuß. Und 
Tag um Tag muß beobachtet, muß ge 
arbeitet werden; Nacht um Nacht wird 
ıgefhanzt, merden die Stellungen ges 
\jichert. Immer liegen in der Duntel- 
heit die Horchpoften auf Lauer, 
Ifchleichen in der Finfterniß por den 

‚ Drahtverhauen die Batrouillen bis in! 
die ruffifche Stellung hinein. E3 gibt 
| feinen Waffenftillftand. Der Gegner | 
muß mwiffen, daß wir wach find; au 

in ben kleinſten Kampfhandlungen 
| müffen wir ihm unjeren Willen auf: 
zwingen. 

| €3 raufht der Mijabfiolfabah um 
einen ftillen Waldfrievhof. Auch in| 
der Nacht ſchimmert fein weißes Ge— 
| ftänge, da3 im erften Morgenlicht nun 
rofig anläuft. Gegen vierzig Gräber 
zählt das Regiment 
an. Die 
| Rrieges. 

nenzmweigen umfäumt, 
tenfammer. Zmei Bretter, auf amei 
Stämmen. recht und lints. Hier 
Thlummert die tote öftlichite deutjche 
Wacht. 





Immer wartet, von Tan— 


Lincoln -School 
and Ashland 


bis Töc 


Feine merc. Liste nahtlofe Da⸗ 


op, in fhwarz und weiß, 


Seben, in ſchwarz, weiß 
zu. 


Feine gerippte baumwoll. naht- 


es neue und hübſche 
wert 8c — ine 


Organdy Kragen und Sets für 
leicht beſchmutzt 


Ankle Strap Pumps 
Kinder — aus 


Cold Spring Creamery, 
friſch gemacht — 


Ginger Snaps od. 


Cling Tafel— 


Fehnſons Galvanic weiße | Feinite * — Sound 


Olivenöl — 


im vorderſten 


immer 


vom November 
ſchreckliche Kleinarbeit des 


die kleine To⸗ ſ 


Red Letter Day” si 


An diefem Tage geben 
wir 


0 Ya 
Stamps Trei 


mit jedem Bud), das Ihr 
füllt, in irgend einem 
der bei‘ en Laden. 


Nur im Milwanfee Ave. 


Yaden, 
Glashalter aus ſolldem Mei- 


fing, halten si u von 250 


jeder Groͤbe, S 


Kleber 

Neue Summerkleider f.Tamen, 
aus gutem, wajichbar. Stoff ge» 
macht, grobe Auswahl von Grös 


Ben, regulär bis $1.08 74e 


verfauft, Auswahl mur.. 
alle 


ie Neglince- 
mittlere umd 


“50€ 


8. 


länner, mit 

Tagen, em 
Hojen— 

Einzefne Männerhoien, 


Großen 25s—44 Taillenmab, 
dumtiel geft treifte nammgarne u. 


einfach blau, Sreitag "Sl. 29 


u. Samstag zu 
Hoſen — 

Einzelne Khaki-Hoſen f. Man— 
ner, Größen nur 32 bis 


guten dunflen Zarben,fo 
lange fie dorhalten, mur 


Ueberhoſen — 


Blaue oder Hickory geſtreifte 
Overalls fſfür Män Net, Srößsen 
nur 32 bis 44; fo la 
fie vorhalten, mur 


Cut Plug — 
„ Gentrat Union Gut Plug, 


Tadete ſpeziell, 250 


10 ee re 
20 an einen Kunden, 
Zigarren — 
Gob Porto Nico — re⸗ 
aul. 256 Packete, 
2 Packete für 
4 Packete an einen Kunden. 
Nur im Nordſeite— 
Laden 


Stickerei Ränder, Einſatze und 
Spitzen, leicht beſchmutt, Ihre 
Auswahl, ſo lange ſie vor— le 


halten, die Nard 
An beiden 
Läden 


leißte dopp. 
ind Garter— 


e nahtloſe 
pelte Ferſe 


»10e 


ın weiß, 


und (its 


und Hand⸗ 


regulär 
ieiii, 


Beſſere Schul— 
hoſen für Knaben; 
eine Partie von 
200 Dutzend, 1.00 
wert; Größ. 6 bis 
16 Jahre, ſpeziell 


750 und 590 


Schultaſchen — aus 
warzem Gummituch 
gemacht, Größe 12x9 
oil, haben Riemen x. 
Schnalle, auch langen 


Schulterriemen— 9 


15c_ wert, nur. 
4 BRn0R, Koffer: Dept, 


t— 
det 
Ab— 


bis 


Nur im Milwaukee 
Avenue Laden 


genen Marte Bohnen 
— drei 


ch! fen für 250 


Superior Bourbon Whis⸗ 
Quart zu 526, 


51.00 


Shit-Eyrup zum Heritcl- 
len don Sommergeltänien. 
Ein ideales wen änf für 
Heim, reguläre ! 

laſche zu 

he Fiſche zu 
niedrigiten Marftvreife 

Lerington Glub Whisteh, 


.69e 


Ci: 


Zuda 


das 5 
oder 


zwei 


fatiforniiche nelbe 


186 


Pfir— 
chſe 


hs 
fü 
Sardinen in rei- 


den 


is * a 74 .: —* 
2 a, fr / z * v BR 
— 
Fr 

3 ley, volles 
6 | für 0 

fe — 3 | 3 i 
Büchfen für lle Sollen a — 9 

— — — — — — — — — — — — — — 


| 


Die Franzosen und Engländer ın 
| Drohobycz. 


Auf ſchlaue Weiſe wurde das 
Naphthagrubengebiet von Drohobyez 
| dor ruſſiſchen Verwüſtungen gerettet 
Als die Ruſſen dort eingezogen wa 
ren, rief irgend jemand den Kom— 
mandanten Tſchernajew ans Tele— 
phon. Es begann folgendes Geſpräch: 
„Sind Sie in Drohobyez eingezo— 
Igen?“ „Sa!“ „Wir bitten Sie mm 
| die Schonung der Gruben.“ „Wer 
fpricht dort?” fragte der General. 
‚Der Vertreter der franzöftjchen 
| Banf, die Millionen über Millionen 
in dieſes Induſtriegebiet hineinge 
|fteeft hat. Deshalb bitten wir Sie...” 
| „Gut,“ erwiderte der General. „Und 
Imwenn Serr General nah) dem 
Kriege nach Paris fommen wird, jo 
wird es uns fehr freuen...“ „Gut, 
| aut“, artmortetr der befriedigte Ge 
Ineral. Kaum hatte er die Telephon 
| selle verlajien, je rief man ibn 
| wieder. „Zind Sie der General 
Tichernaiew?“ „Sawohl!“ „Stier it 
der Vertreter der engliichen Panfen. 
Schonen Sie bitte die Naphtha- 
'aruben. Es handelt jih un enaltiche 
|Sjnterefjen. Alles was Sie finden, ge- 
ı hört den Engländern. Ind wenn Sie 
nach dem Kriege uns in London be— 
ſuchen wollen, ſo bitte, uns nur vor— 
her zu benachrichtigen.“ Und ſo 
wurde Trohobyez gerettet. 
| —— 
— Wahre Unſchuld. — Zwei Kin— 
der betrachten ein Gemälde, welches 
Adam und Eva im Paradieſe vor— 
Welches von beiden iſt 
denn der Mann? — fragte des Mäd— 
chen ihre Bruder. — Ei, wie ſoll ich 
das wiſſen? Sie ſind ja nicht angezo 
gen, antwortete der Bruder. 





